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nareß. 


‘ Wafhington, D. C., 7. März. Das 
Abgeordnelenhaus nahm am Samſtag 
die gemeinſchaftliche Senatsreſolution 
an, welche den Schatzamts-Sekretär 
ermächtigt, die Medaillen und Diplome 
zu vertheilen, welche auf der Chicagoer 
Columbiſchen Weltausſtellung zuge— 


ſprochen wurden und noch nicht vers 


theilt ſind, und 
wirft. 

Das Haus erklärte nach langem 
Wortgefecht Nicht-Uebereinſtimmung 
mit den Senats-Zuſätzen zur Acker— 
bau-Verwilligungsvorlage, und es 
wurde eine Konferenz angeordnet. 

Dann wurde die Berathung der 
Poſtamts-Verwilligungsvorlage fort— 
geſetzt. 


$15,000 hierfür ausz 


Bladbura gewählt. 
Tranffurt, Kn., 7. März. Der lange 
Streit in der StaatSlegislatur über 
die Bundesfenators-Wahl ijt beendet. 
Nach den letzten Berichten ijt Blad- 

durn (Dem.) wiedergewählt. 

Kamen an den Unrerien. 

Plant City, Fla., 7. März. Bomen 
Spfes, welcher jeit einiger Zeit in ber 


Nähe des Tomnfhips Peru wohnt (im ' 


County Hillaboro), wurde aus irgend 
einem Grunde von jeinen Nachbarn 
nicht „geglichen”. Sn den lebten zehn 
Tagen aingen ihm mwiederholt Mord- 
Drohbriefe zu. Mittwoch Früh fand er 
an der VBorderthür jeiner Wohnung ei= 
nen Sarg gemalt und darunter die 
Erklärung gejchrieben, wenn er nicht 
ſofort mwegziehe, werde er umgebracht 
werden. Er aber fehrte fic# nicht da= 
tan. Donnerftag früh um 1 Uhr er- 
ſchienen 15 maskirte „Regulatoren“ 
vor ſeiner Wohnung, ſchlugen die 
Thüre ein und wollten das beſagte 
Programm ausführen, — aber Sykes 
war mit ſeiner Wincheſterbüchſe be— 
reit, pfefferte tüchtig drauf los, ver— 
wundete 4 der Vehm-Strolche tödtlich 
und 6 andere mehr oder weniger 
ſchwer. Dann erſtattete er der Poli— 
zei dahier Bericht und erwirkte meh— 
rere Verhaftungen. Ungefähr in jedem 
Haus ſeiner Nachbarſchaft liegt jetzt 
ein Verwundeter. Sykes erklärt, er 
habe den Kerlen keinen Anlaß gegeben, 
ihn zu „reguliren“, und er werde blei— 
ben, wo er ſei, und ſelbſt wenn er alle 
ſeine lieben Nachbarn niederſchießen 
müßte. 

Einer von Jameſons Bande. 

New York, 7. März. Kapitän 
Maurice Heany, der Amerikaner, wel— 
cher zum Stabe des Dr. Jameſon bei 
deſſen Raubzug vom Kapland in die 
Südafrikaniſche Republik gehörte, iſt 
mit dem Dampfer „St. Louis“ aus 
England hier eingetroffen. Er iſt der 
erſte jener Geſellen, welcher in den Ver. 
Staaten eintrifft. Den Vertretern der 
Preſſe gegenüber war er ziemlich zu— 
rückhaltend. 

Zehn Jahre Zuchthaus. 


Detroit, 7. März. Die Anſtalts— 
Beliterin Frau Lane, bei welcher die 
in England von dem Methodiiten- 
Prieiter Jonathan Bell verführte und 
dann nah Amerifa geihidte Frl. 
Emily Hal an den Folgen einer Abor= 
tion jtarb, ijt wegen Todtjchlages zu 
10 Kahren Korreftionshaus verur— 
theilt worden. (Sn gleicher Sache wur- 
de jchon früher Dr. Seaman verur= 
theilt.) 

Bahnunglüd. 

Lima, D., 7.März. Etwa eine Meile 
öjtlich von hier entgleite gegen 4 Uhr 
Morgens ein Güterzug auf der Ohio- 
Southern Bahn, auf der Fahrt oit- 
wärts. Ein heftiger Schneeiturm hatte 
pen Zolomotivführer Hora verhindert, 
ein Gefahrjingnal zu bemerken. Horn 
murde leicht, aber der Bremfer Uran 
und ber Heizer \yones wurden fehr 
jchmer verlegt. 


Berurtheilte Falfhmünzer. 


Trenton, N. J. 7. März. Der greife 
Wm. E. Brockway ſowie Abbie L. 
Smith und Wm. E. Wagner, welche 
der Falſchmünzerei ſchuldig befunden 
worden waren, haben jetzt ihr Urtheil 
erhalten: Brockway 10 Jahre Zucht— 
haus und 81000 Geldſtrafe, Frau 
Smith 4 Jahre Zuchthaus und 8250 
Geldſtrafe, und Wagner (welchen die 
Geſchworenen der Gnade des Richters 
empfohlen hatten) 1 Jahr Zuchthaus 
und $100 Gelditrafe. 

Ein Antrag auf einen neuen Pro- 
zeß wurde abgemiefen. 

Dampfernahridten. 
Qungefommen. 

Nem York: St. Louis von South— 
ampton; Garthagenian von Glasgow; 
Zucania von Liverpool; Stalia von 
Hamburg. 

Baltimore: Nedar von Bremen. 

Liverpool: Gampania von Nem 
Dort. 

Ubgeaanaen. 

Nem York: Umbria nach Liverpool; 
La. Bourgogne nah Hapre; Spaarn- 
dam nad Rotterdam; Furneffia nach 
Glasgow;  Kaifer Wilhelm II. nad 
Genua u. f. m. 

Philadelphia: Waesland nah Li- 
verpool u. ſ. w. 

Hapre: 2a Touraine nah NemYort. 

Southampton: St. Paul nad New 


Hr. 


Ausland. 


Feuer in einer Kaferne. 


Wien, 7. März. Die Heumarft- 
Kaferne dahier ift durch eine Feuers- 
‚Brunft bedeutend hefchähtat mnrben. 


Schlimmer Einfturz; in Hamburg. 
7 Arbeiter getödtet und 1 Schwer verlett. 


Hamburg, 7. März. Ein noch un— 
pollendeter Neubau in der Papenhu— 
\derftraße dahier iſt geſtern zuſammen— 
heftürzt. Sieben Arbeiter wurden auf 
der Stelle getödtet, und elf ſchwer ver— 
bt. 

| ö Bom Neihstag. 

Berlin, 7. März. Nachdem der 
Reichstag die Zucder-Vorlage an eine 
Kommifjion verwieien hatte, deutete 
der Staatsſekretär des Reichs-Schätz— 
amtes Graf Poſadowstyh leiſe und ver— 
ſchämt an, daß möglicherweiſe eine 
Bierſteuer dem Hauſe vorgeregt werde. 

Die „Staatsbürger-Zeitung“ kommt 

den jüngſt an dieſer Stelle erwähnten 
Vorfall, daß Eugen Richter die Anwe— 
ſenheit einer beſchlußfähigen Anzahl 
verhinderte, zurück. Das Blatt erzählt 
dazu, daß, als Richter „ſeine“ Leute 
(Deutſchfreiſinnige ſowie Sozialiſten) 
hinausſchickte, der konſervative Abge— 
ordnete Fr. Frhr. v. Langen ausgeru— 
fen habe: Péréat der Affenzirkus— 
Direktor und ſeine Affen!“ 
Ausſteunugs-Mißhelligkeiten. 


Berlin, 7. März. Der Gewerbe— 
Ausstellung, welcher mit jo großen Er- 
wartungen entgegengejehen wird, Dros 
ben jchon vor ihrer Eröffnung ernit- 
liche Mißhelligkeiten. Der Rücktritt 
von Hrn. Frit Kühnemann, welcher 
von ſeinen Freunden als die Seele des 
Unternehmens geprieſen wurde, vom 
Poſten als Vorſitzer des Arbeitsaus— 
ſchuſſes iſt wahrſcheinlich. Von ſei— 
nen Gegnern wird Kühnemann der— 
Eigenmächtigkeit und des Eigennutzes 
beſchuldigt; er ſoll an den Lieferungen 
zu den Ausſtellungsbauten materiell 
betheiligt ſein. 

Eine kleine Bismarckin. 

Berlin, 7. März. Dem Grafen 
Herbert Bismard, dem ältejten Sohn 
des Ex-Reichskanzlers, iſt eine Toch— 
ter geboren worden. 
Friedmanus Er⸗-Sekretär verhaftet. 


Hamburg, 7. März. Hier iſt der 
frühere Privatſekretär des durchge— 
brannten Berliner Anwaltes Fritz 
Friedmann, Langen, unter derBeſchul— 
digung verhaftet worden, bei den 
Friedmann'ſchen Schwindeleien eben— 
falls ſeine Hand im Spiele gehabt zu 
haben. 

Eine Frau zum Tode verurtheilt. 


Heidelberg, 7. März. Zu Zweibrü— 
cken in der Pfalz iſt die Ehefrau des 
von ihr ermordeten Tagelöhners Karl 
Geiger zum Tode verurtheilt worden. 
Die Frau und deren Mutter hatten den 
Mann im Schlafe ermordet. 

Der Sachſenkönig dickköpfig. 

Dresden, 7. März. Der König von 

| Sadjen hat fich geweigert, eine Depu- 
tation von Bürgern, welche fich gegen 
die geplante reaftionäre Einſchrän— 
fung des jählischen Wahlrechtes (die 
auh von vielen Regierungsfreunden 
bekämpft wird) ausſprechen wollte, 
überhaupt zu empfangen. Ein Blatt 
erinnert bei dieſem Anlaß an den be— 
kannten Ausſpruch des verſtorbenen 
Volksmannes Jakoby: „Das iſt das 
Unglück der Könige, daß ſie die Wahr— 
heit nicht hören wollen.“ 

Er wird wenigitens dverjett. 


Münden, 7. März. Der Sergeant 
Zech, berüchtigt durch jein allzu „Jchnei- 
diges” Auftreten im hiejigen Hofbräu- 

| Haus am Neujahrstage, ging zivar, 
iwie früher gemeldet jtraffrei aus; doch 
fand man e3 gerathen, ihn nach In— 
goljtadt zu verjegen. 
Die beleidigte Stierfämpfer-Ration 


Madrid, 7. März. Unaufhörlich er- 
folgen neue feindliche Kundgebungen 
hier und in anderen jpanifchen Städ- 
ten aegen die Umerifaner. Man ift 
fehr bejorgt, daß e3 am Sonntag erjt 
recht unruhig hergeben werde. Die 
jüngften antisamerifanifchen Tumulte 
ereigneten jich in Mlicante, Delores 
und auch wieder in Valencia. Die 
Nachricht von der Verbrennung einer 
Tpanifchen Fahne durch ameritanifche 
Studenten in Princeton, N. \., ift in 
Spanien gewaltig aufgebaufcht mwor- 
den. In Valencia wurde auch eine 
Sympathie = Kundgebung bor dem 
franzöfifhen SKonfulat veranftaltet, 
und der Konful war jo liebenswürdig, 
fih auf dem Balkon zu zeigen und die 
Menge zu begrüßen. 

Cadir, 7. März. Heute gab e3 hier 
wieder eine amerifanifche Demonftra- 
tion. Ein Haufe von etwa 500 Stu- 
denten verfammelte fi) im Genoves- 
Parf und 30g dann, zwei jpanifche 
Fahnen tragend, unter beitändigem 
Lärm und unter den Rufen „Hoch 
Spanien!“ und „Nieder mit den Ber. 
Staaten!” vor das Rathhaus. Von 
da zogen fie nach einer Tabafsfabrif 
meiter und erfuchten den Gejchäftsfüh- 
ter, den Arbeitern die Betheiligung an 
der Kundgebung zu geftatten. Diefer 
jedoch jhlug das Erfugen ab und rief 
die Polizei um Schuß an. Die Poli: 
zei griff den Haufen mit blanfen Sä- 
bein an und vertrieb ihn endlich aus 
der Umgebung der Fabrik; dabei wur- 
den mehrere Studenten verwundet. 

Nachher aber veranitalteten die Stu- 
denten noch vor dem Militärklub-Ge- 
bäude eine tumultuarifche Hundge- 
bung. uch bier. wurde die Polizei 
angemwiefen, fie auseinanderzutreiben, 
Diesmal aber überfchütteten die Stu- 
denten die Voliziften mit einem Stein- 
baael, und fie fonnten nur mit großer 
Mühe aus dem Tyeld gejchlagen wer 
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das PBublifum, meldhes im Grand: 
ZIheater gemejen war, nach dem Ber- 
laffen des Theaters einen gewaltigen 
Zumult, welchen die Polizei und die 
Gendarmerie mit vereinter Kraft un— 
terdrüden mußten, 

Madrid, 7. März. Die Spanifche * * a 
Transatlantiſche Vampfergeſellſchaft ab der Staatzbejferungsanftalt in 
rüftet jegt 8 Schiffe als Schnell-NKreu- | Pontiac antraten. Cs fit Dies bie 
zerboote aus. Diefe Boote haben eine größte Anzahl von Gefangenen, welche 
Fahrgefehwindigfeit von 20 Seemeiz | Teit mehreren Monaten an einem eins 
len in der Stunde. Un allen jpani- | siaen Tage das Countv-Gefängniß 
jchen SKoblenjtationen follen 1000 serlaffen Haben. Die „berüämteiten‘ 
Ionnen Kohle aufgeitapelt ierden. Berjönlichkeiten unter den Zuchthaus⸗ 
63 ift an der Vörje dahier der Vor— ſträflingen waren Clara Stewart, 
ſchlag gemacht worden, eine Kaper- wegen Ermordung von Thomas Hal⸗ 
Geſellſchaft mit einem Kapital donbroot zu 20jähriger Haft verurtheilt, 
100 Millionen Peſetas auszurüſten. 

Die Boote „Pelayo“, „Almirance 
Oquendo“, „Viscaya“ und „Infanta 
Maria Tereſa“ werden nach den An— 
tillen aufbrechen, ſobald die nöthigen 
Vorbereitungen beendet ſind. 


Beziehen ihr Freiquartier. 
Gefängnigdireftor Whitman hat 
heute dreiundzwanzig verurtheilte Ver— 
brecher nach dem Zuchthauſe in Joliet 
gebracht, während gleichzeitig acht- 
zehn minderjährige Burichen die Reife 


gen müllen. 


und ihre Schandthaten ſind: Wm. Fe— 
ſchell, Einbruchsdiebſtahl; John Dorſe, 
Einbruchsdiebſtahl; Henry Anore, Ein— 
bruchsdiebſtahl; Charles Schultz, Dieb— 
ſtahl; John MeSweeney, Einbruchs— 
diebſtahl; Frank Brown, Raubanfall; 
Sad Woodſon, Einbruchsdiebſtahl; 
Seren Mebartby, Raubanfall; John 
Home, Diebitagl; James Martin,Ein= 
bruchsdiebltahl; Edward Comer, Woth- 
zuht; Jerry Mad, Einbrucdhsdieditahl; 
George Brown, Einbrugspdiebitadl; 
Daniel Meager, Diebitabl; Frank 
Isdell, Einbruchsdiebltahl; Michael 
Meizadden, verfuchter Einbruchsdieb- 
ftahl; Fred Johnſon, verſuchter Ein- 
bruchädiebltahl; Iom once, Dieb- 
ftahl; John Hall, Einbruchsdiebitahl. 

Die meijten der nach Pontiac ges 
brachten jugendlichen Verbrecher iind 
wegen Diebjtahls, Einbruchsdiebitahls, 
thätlichen Angriffs oder Raubanfalla 
berurtheilt worden. Nach den Anga— 
ben der Zuchthausbeamten in oliet 
ftammen fajt 60 Prozent aller dajelbit 
untergebradhten Sträflinge aus Chi— 
cago. 


Das trauerude Zitronenland. 
Haben die Italiener genug von Abeſſinien? 


London, 7. März. Die „Pal Mall 
Gazette” jaat, e& jei aller Grund zu 
der Annahme vorhanden, daß Stalien 
in den nächſten Tagen eine Anleihe 
bon mehreren Millionen Pfund Ster- 
ling aufnehmen werde. Ob zu mili— 
tarifchen oder anderen Ymeden, das 
wird nicht mitgetheilt. 

Rom, 7. März. Die Polizei hat 
allein hier 300 Perfonen megen der 
jüngiten Yumulte verhaftet. Uebri— 
gen3 fommt e3 noch fortwährend zu 
Kundgebungen gegen die Regierung, 
reip. gegen das bisherige Minifterium 
Erijpi. Wahrjcheinlich hätte e3 Hier 
und an verjchiedenen anderen Orten 
geitern noch jchlimmere Auftritte ges 
geben, wenn nicht die „himmlischen 
SFeuerfprigen”, nämlich) ein tüchtiges 
Regenmwetter, dazmwifchen gefahren 
wäre. Die für gejiern Abend beab- 
lihtigte aroße Arbeiter Kundgebung 
auf dem Kapitol war ein Yiasfo, da 
die Polizei Niemanden auf die Kapi- 
tolshügel zuließ. 

Vollig unbegründet war die gejtern 
Abend von der jogenannten „Alloziir= 
ten Preffe” an die von ihr bedienten 
Zeitungen gejandte Nachricht, daß 
Grijpi ermordet worden jei. 

Es märe nicht zu verivundern, wenn 
über die italienifchen Truppen in Abeſ— 
finien noch mehr jchweres Unheil her=- 
einbräche. Die italienifche Bejagung 
don Uddigrat befindet. jich in höchit be- 
denklicher Lage, und General Baldif- 
jera hat telegraphirt, daß er ihr bor= | 
läufig feinerlei Hilfe leiſten könne. 
Dieje Leute find vom Feind umzin- 
gelt und haben nur noch für drei Tage 
Lebensmittel. Das Schidfal von 2000 
Mann anderer italienifcher Truppen 
it ungewiß; vielleicht find fie von den 
Ubefjiniern abgefangen worden. 

Viele glauben, daß das neue Mini- 
fterium unter allen Umjtänden Fries 
den mit den Abeffiniern Schließen mer 
de. Andererjeit3 wird die Abjendung 
von Verſtärkungen troß des Wider: 
ftandes der Bevölkerung eifrig betrie- 
ben. Einen „Frieden um jeden Preis“ 
wird e8 wohl doch nicht geben, e3 fei 
denn, daß Jtalien noch mehr jchmere, 
Berlufte und Demüthiaungen erleide/ 
König Humbert fol fich geäußert ha= 
ben, wenn er die Provinz Erpthrea, 
Abejfinien, aufgeben jolle, jo fünnte 
er auch aleich die Krone niederlegen. 

Rom, 7. März. E8 ericheint no 
jehr fraalih, ob die Bildung eines 
Minijteriums Rudini zuftande fommt. 
König Humbert ſelbſt iſt entſchloſſen, 
den Krieg fortzuſetzen, während Ru— 
dini ſich weigert, darauf einzugehen. 
Wahrſcheinlich werden noch einige 
Tage verſtreichen, ehe ein neues Kabi— 
net gebildet iſt. 

In der Armee in Afrika ſind auch 
Meutereien ausgebrochen, beſonders 
unter den Truppen in Asmara und 
Maſſauah. Beim Prozeß gegen den 
fluchbeladenen General Baratieri er— 
wartet man kompromittirende Ent— 
hüllungen. Criſpi ſelbſt ſoll unbe— 
dingt dafür ſein, daß Baratieri mit 
ſo wenig Federleſens, wie möglich, er— 
ſchoſſen werde. Die Stimmung gegen 
Criſpi iſt gleichfalls eine anhaltend er— | 
bitterte. 

Rom, 7. März. General Baldiffe- 
ra, der neue Oberbefehlähaber der ita- 
lienifchen Streitkräfte in Abeffinien, 
hat die Regierung um fofortige Zu— 
fendung bon mehr Artillerie und Mu: 
nition erfucht. Von den 18,000 Mann, 
die nach der Schlacht bei Adua ber- 
mißt wurden, haben fich 7000 wieder 
eingefunden, e$ fommen aber noch be= 
ftändia mehr. 

63 heißt hier, König Humbert wer: 
de den Marquis di Rudini do er- 
mächtigen, ein neues Kabinet zu bil- 
den. (Darnah wäre die Meinungs- 
perfchiedenheit zmijchen den Beiden ge- 
hoben?) 

Ein vermißter Shneldampfer. 

Yokohama, Japan, 7. März. Der 
amerifanifche Paflagier- und Poft- 
dampfer „City of Rio de Janeiro“, 
welcher am 6. Februar von San Frans 
cisco nah Yolohama und Hongkong 
abgefahren mar, ijt noch nicht einae- 
troffen, und man hegt große Bejorg- 
niß um das Schidjal desjelben. 


(Telegrapbijche Rotizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


* Das im St. Lukas-Hoſpital an— 
geſtellte Küchenmädchen Jeſſie Erick— 
ſon zog ſich geſtern Abend bei einem 
bedauerlichen Unfall ſchwere Brand— 


wunden zu, denen ſie heute na reck⸗ 
— ei er * — 


Dem Abſchluß nahe. 


Der Prozeß gegen die des Mordes 
angeklagten Mitglieder der Berry'ſchen 
Detektive-Agentur wird wahrſcheinlich 
noch heute Abend zum Abſchluß ge— 
langen. Als letzter Redner für die 
Vertheidigung fungirte Anwalt Ed— 
mund Furthmann, woraufphilfsſtaats— 
anwalt Morriſon im Namen der An— 
klage die Schlußanſprache an die Ge— 
ſchworenen hielt. Hert Morriſon be— 
zeichnete die Erſchießung von Frank 
White als einen brulalen und kalt— 
blütigen Mord, der noch dazu an ei- 
nem vollſtändig unſchuldigen Manne 


begangen wurde. — Man erwartet, 
daß der Prozeß gegen 4 Uhr Nach— 
mittags an die Geſchworenen gehen 
wird. 


Ausgeſehzt. 


In einem Seitengäßchen an Wallace 
und 26. Str. fand die Polizei heute 

ormittag einen Säugling männlichen 

eſchlechtes, der von ſeiner unnatürli— 
chen Mutter ausgeſetzt war. Das arme 
Würmchen wurde dem Findelhaus 
übergeben. 
- Bon der pflichtvergeifenen Mutter 
fehlt noch jede (Spur. 


Salf innen nichts. 


Richter Ball wies heute das Gefudh 
um ein neue Prozebverfahren für Die 
Straßenbahnräuber John Smith und 
Safe Carr ab. Lebterer wird nun 
nach der Reformanitalt überführt wer= 
den, Erfterer nach dem Zuchthaus. 


Ssefet die Sonntagsdeilage der Abendpoſt. 


— — 


ſturz und Neu. 


* Die Gläubiger des Lazarus Sil— 
vermann haben die Ueberzeugung ge— 
wonnen, daß die zahlreichen Grundei— 

genthums-Uebertragungen, welche ihr 
Schuldner in jüngſter Zeit vorgenom— 
men hat, ihnen nicht zum Vortheil ge— 
reichen können. Sie haben beſchloſſen, 
gerichtlich gegen Herrn Silvermann 
vorzugehen. 

* Während einer anfänglich harm— 
loſen Rauferei zwiſchen Schülern des 
North Chicago Buſineß College, Nr. 
444 Garfield Avbe., iſt geſtern Jacob 
Schwart von John L. Williams dur 
einen Meflerftih in den Hals jchmwer, 
pilleicht töntlich verwundet morden. 
Williams und ein anderer finabe, Na= 
mens George Stauch, befinden jich in 
Haft, der junge Schwarg ift nach dem 
Deutichen Hojpital geihafft worden. 

*.John Ennon von Nr. 316 W. 13. 
Straße wurde geitern verhaftet, weil 
er in einem Laden an 12. Straße und 
Aſhland Anenne einen Dollar-Schein 
für $1O anzubringen verfuchte, Die 
Werthzeichen auf dem Schein waren 
durch geichidte Radirungen entſpre— 
chend verändert worden. Ennon be 
theuert, er fei jelber mit dem Scheine 
‚betrogen worden. 

* Richter Dunne wies heute das 
Habeas Corpus» Gefuh ab, dur 
melden der Anwalt des jugend- 
lichen Diamanten-Diebes Yohn Ste- 
veng, alias Frant McCarthy, def: 
fen Auslieferung an den Staat Ken— 
Frant MeCartby an den Staat Ken- 
tudy zu verhindern berjucht hat. Che 
der Sheriff den jungen Verbrecher zur 
Bahn ſpediren fonnte, reichte der Ver- 
theidiger ein neued Dabeas Corpus- 
Gejuc ein, und zmat bei Richter Gog- 
gin, ber fi an Montag mit dem Fall 


4fHeen wird 


und Andrew Sandberg, der Mörder 
des Harry Banniſter. Sandberg wird 
14 Jahre lang die geſtreifte Jacke tra⸗ 


Die Namen der übrigen Gefangenen 





Es giebt noch Richter in Chieago. 


Alderman Doerr den Großgeſchworenen über— 
wieſen. 

„Vor dem Geſetz ſind wirAlle gleich, 
und ich thue deshalb nur meine richter— 
liche Pflicht und Schuldigkeit, wenn 
ich Sie, Alderman Doerr, wegen der 
gegen Sie vorgebrachten Mordanfalls— 
tlage, da das Belaſtungsmaterial ſo 


erdrückend iſt, den Großgeſchworenen 


überweiſe. Ihre Bürgſchaft ſetze ich 


auf 8500 feſt; ob Ihres ungebuͤhrli- 
chen Betragens nehme ich Sie außer- 


dem in eine Ordnungsſtrafe von 815.“ 

So lautete der Urtheilsſpruch Rich— 
ter Bonnefois bei der heute Vormit— 
tag vor ihm verhandelten Klageſache 
gegen den ehrenwerthen Stadtoa— 
ter Doerr, der, wie erinnerlid, am 
borigen Montag Abend 


Gefährt einem Haljted Sir.-Miotor=- 


| zuge daS Wegerecht nicht einräumen 
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wollte und ſchließlich den 
über den Haufen zu ſchießen drohte. 


mit jeinem | 





Ktondufteur | 
ı geliehaft Hinterlegen muß, wenn ihre | 


Wie ein begofjener Pudel jchlich ſich 


1 


der zum Prozeb feitgehaltene Stadt= | 


Verkündigung des 
auf die Arreſtantenbank 
gang hatte er 


ater nach 
theilſpruchs 
zurück; einen ſolchen Ausga 

ſicherlich nicht etwartet, denn im Voll— 
gefühl ſeines ſtadträthlichen „Pulls“ 
erachtete es der Angeklagte nicht ein— 
mal für nöthig, ſich eines Rechtsbei— 
ſtandes zu verſichern. Der wackereRich— 
ter Bonnefoi hat ihn jetzt gründlich ei— 
nes andern belehrt! 

Der Fall ſelhſt wurde kurz nach 9 
Uhr „bei zahlreiher Zuhörerſchaft“ 
aufgerufen. Als 
zeuge erzählte Kondufteur Stripling 
nochmals genau den ganzen Vorgang. 
Alderm. Doerr, der, Jtark angetrunfen, 
mit jeinem Wagen nicht habe ausiwei= 
chen wollen, jei unter allerlei wüjten 
Kedensarten auf den Motorzug ges 
ſprungen und habe fich thätlich an dem 
Motorführer Blad vergriffen. Als er, 
Zeuge, diefem zu Hilfe geeilt, habe jich 
Doerr mit jhußbeteit gehaltenen Re- 
volver gegen ihn gewandt und mehr= 
fach unter den gemeinjten Schimvfe- 
reien gedroht, ihm, Stripling, Das 
Lebenslicht ausblafen zu wollen. Nur 
der rechtzeitigen Dazmwijchenfunft des 
Bolizijten Stift jei es zu verdanten, 
daß Doerr jeine Drohung nicht wahr— 
gemacht. ’ 

Der Motorführer Blad, welcher jo- 
denn auf den Zeugenjtand gerufen 
wurde, juchte jih mit der Erklärung 
aus der heiklen Affäre herauszumin- 
den, daß er den Angeklagten nicht mit 
aller Bejtimmtheit alö den Stören- 
fried zu identifiziren vermöge. 

Mit freier Stirn trat dagegen Ge- 
heimpolizift Stift, der die Inhaft— 
nahme Doerrs vornahn, gegen diejen 
auf. Er erzählte dem Richter, daß 
der Ungellagte den Kondutteur des 
Zuges mit jchußbereiter Waffe hart 
bedrängt Habe, als er, Zeuge, hinzus 
gefommen fei. Nur nach heftigem 
Ringen habe er dem betrunfenen Al: 
derman den geladenen Revolver ent- 
reißen fönnen, nachdem Doerr ihm 
verſchiedentlich in's Geſicht geſchleu— 
dert, er ſcheere ſich den Kukuk darum, 
ob er, Stift, ein Polizeibeamter ſei, 

Auch der Belaſtungszeuge E. J. 
Grayh ließ ſich durch die zornigen Blicke 
des Angeklagten nicht in's Bockshorn 
jagen, ſondern ſagte ausführlich aus, 
welch' eines rüpelhaften Benehmens 
ſich der Stadtvater ſchuldig gemacht 
habe. 

Doerr ſelbſt hatte nur wenig zu ſei— 
ner Vertheidigung zu ſagen; er mein— 
te, daß die ganze Affäre nur deshalb 
ſo aufgebauſcht werde, weil er zufällig 
ein Alderman ſei. Daß er ſich als 
ſolcher erſt recht allzeit anſtändig auf— 
führen ſolle, darauf ſcheint Doerr noch 
erſt beſonders aufmerkſam gemacht 
werden zu müſſen. 

Daß Richter Bonnefoi auch einem 
Alderman und engeren Parteigenoſſen 
gegenüber unentwegt ſeine Pflicht als 
Diener des Geſetzes thun würde, wurde 
allſeitig erwartet und ſeine Entſchei— 
dung wird zweifelsohne von allen 
rechtlich denkenden Bürgern freudig 
anerkannt werden. 

Der bekannte Politiker Chas. An— 
drews ſtellte die gewünſchte Bürgſchaft 
für Doerr 


Aus dem Korporations⸗Bureau. 


Von dem hieſigen Korporations— 
Bureau werden für letzte Woche, ab— 
ſchließend mit Freitag, die folgenden 
Geſchäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der Inkorporationen 277, angelegtes 
Kapital $132,024,350. Da: Ge 
jammttapital veriheilt fich wie folgt: 
Kaufmänniſche und Fabrikunterneh— 
mungen 170, mit 820,987, 150; Pri⸗ 
vatbanken und andere Finanzinſtitute 
7, mit 5570,000; Schmelz- und Hüt— 
tenwerke für Gold, Silber und andere 
Edelmetalle 85, mit $87,478,000; 
Kohlen= und Eifengruben 4, mit 
$720,000; Beleuchtungs- und Trans 
port-Anlägen 19, mit $13,864,000; 
Baunereine 6, mit $4,150,000; Be- 
mwäflerungsgejellichaften 3, mit $107,- 
700; verjchiedene Unternehmungen 
83, mit $4,147,500. 


Das Wetter. 


Vom Werterdurtan auf dem Auditotiumtharza 
wird filr Die nächften 18 Stunden foigeu)es Wetter 
x Ylinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
icht geitellt: 

Illinois und Judianaz Schön und käalter; notd⸗ 
weſtliche Winde. 

Wisconfin: Jın Allgemeinen jhön und bedeutend 
älter; ftarter Nordweitwind. 

* md Miſſouri: Schön und kälter; weſtliche 
inde. 

n Chicago Ätellt ſich der Tempetatutſtand ſeit 
unferem legten Berichte wie folgt: Geſftern Adend 
um 6 Ubr 2 Grad; et Grad über Ruß, 
heute Morıen um A lihe 25 Grad und Heute Mir« 


3 Urs | 


Er iträubt fi. 


Mayor Swift weigert fich, die Gerechtjame 
der General Eleftric Railway Co. 
anzuerkennen. 

Die General Electric Railway Co. 
kam geſtern bei der Stadtverwaltung 
um die Erlaubniß ein, mit dem Bau 
ihrer vom Stadtrath privilegirten 
Straßenbahn beginnen dürfen. 
Mayor Swift weigerte ſich, die Ge— 
rechtſame der Geſellſchaft anzuerken— 
nen. Heute haben nun die Anwälte 
Judd und Dupee bei Richter Baker 
um einen Befehl nachgeſucht, welcher 
den Mayor und den OberBaukom— 
miſſär zwingen ſoll, die Amtshand— 
lungen des Stadtraths zu ratifiziren. 
Korporations-Anwalt Beale erhob 
Einſprache gegen die Gewährung des 
Geſuches. Die Antragſteller erklär— 
ten, ſie verlangten vom Mayor vor— 
läufig nur, daß er den Bürgſchafts— 
bond anerkennen ſolle, welchen die Ge— 


zu 


Privilegien rechtskräftig werden ſol— 
len. Herr Beale hielt dem enigegen, 
daß der Mayor ſchon in ſeiner Veto— 
nicht 
abgefaßt 


fragliche Verordnung 


ſei. 


Die gegneriſchen Anwälte führten da— 


rauf aus, daß es nicht die Befugniß 


des Mayors ſei, über Rechtsfragen zu 
entſcheiden. Es werde von ihm nur 
die Erfüllung einer amtlichen Oblie— 


genheit verlangt, die ihm vorgeſchrie— 


eriter Belajtung3s | 





en ana 
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ben ſei. Er könne bei der Annahme 
der Bürgſchaft ſeine Vetobotſchaft 
wiederholen, wenn es ihm Spaß mache. 

Herr Beale ergriff nun das Wort 
zu einer längeren Erwiderung. Er 
ſagte, der Mayor ſei überzeugt, daß 


das Vorgehen des Stadtrathes in der 


vorliegenden Angelegenheit ein unge— 
ſetzliches geweſen ſei. Er wolle wiſſen, 
ob das Gericht ihn anweiſe, dieſem Akt 
indirekt ſeine Zuſtimmung zu geben 
oder nicht. Was ſollte er z. B. thun, 
wenn-es dem Stadtrath einfiele, ein 
Stück ſtädtiſches Grundeigenthum zu 
verſchenken? 

„Wenn ich Mayor wäre,“ meinte der 
Richter, „ich wüßte, was ich unter ſol— 
chen Umſtänden zu thun hätte. Der 
Stadtrath verſchenkt ja übrigensStra— 
Ben oder doch Theile von Straßen. Als 
Mayor würde ich den Herren zeigen, 
daß Soldes nicht angeht.” 

Der Richter fragte, weshalb Der 
Mayor nicht den Nachweis liefere, daß 
die Unterjchriften der Petition, auf 
melche hin der Stadtrath die Pripile- 
gien ertheilt hat, gefäliht morden 
jeien? „Dem Mayor Tcheint nichts da=- 
ran zu liegen, feine Pflicht zu’thun,“ 
fuhr er fort. „Ach jehe nicht ein, mie 
ich dazu fomme, mich um jeine Amt3- 
pflihten zu fümmern.“ — Unwalt 
Darromw ariff hier in die Verhandlun- 
aen ein, und jagte, er habe bereit im 
Namen verfchiedener Grundeigenthü- 
mer im SKanzleigericht ein Verfahren 
gegen die Straßenbahn-Geſellſchaft 
eingeleitet. Das gehe ihn auch nicht3 
an, ermwiderte der Richter und vertagte 
die Verhandlung big zum Nachmittag. 

In derNachmittagsſitzung bewilligte 
Richter Baker das Geſuch der Korpo— 
ration und wies den Mayor an, den 
Bürgſchaftsbond gutzuheißen. 


„Gentleman Jad“. 


Unter der von der Farbigen Sarah 
E. Johnſon gegen ihn erhobenen An— 
klage des ungebührlichen Betragens 
wurde heute Vormittag der Klopffech— 
ter James J. Corbett, welcher augen— 
blielich in der Academy of Mufic 
„mimt“, von Geheimpoliziſten der 
SentralsStation im Great Northern- 
Hotel in Haft genommen. 

Gorbetts Gattin Tchuldet der Klä- 
gerin angeblich nod) von früher her 
$15 für Anfertigung eines Kleides, 
und als geitern Frau Johnfon in Be- 
gleitung eines Konjtablers die Yami- 
lie Corbett aufiuchen wollte, um auf 
einen ermwirkten Zahlungsbefehl Sı=- 
chen mit Beichlag zu legen, joll Eo:- 
bett ihr die Thür vor der Nafje zuge- 
Ihlagen und fie mit Brügeln bedroht 
haben. 


Nichts Neues. 


Ein Morgenblatt berichtete gejtern 
al3 eine jenjationelle Neuiakeit, daß 
die Betriebsleitung der Bullman’schen 
Fabritanlagen in jüngjter Zeit erfolg- 
reiche Verfuche mit der Einführung 
bon Preluft als Iriebfraft für Ma- 
chinen gemacht habe. In Wirklichkeit 
it in Pullman Preßluft ſchon ſeit 
Sahren in diefer Weile verwendet mor= 
den, und au in ihren Anlagen zu 
Wilminaton, Del., und bei St. Louis, 
Mo., wird für einzelne Zmede an 
Stelle der Dampftraft Preßluft b:- 
nußt. Sn den lebten Tagen find nun 
in Bullman eine Anzahl von meiteren 
Mafchinen mit Vorkehrungen für den 
Betrieb auf Preluft verfehen worden, 
aber die Betriebäleitung denkt vor— 
läufig noch nicht daran, die Dampf- 
fraft vollſtändig abzuſchaffen. 


Sucht ein naſſes Grab. 


Matthew Cuper, von Nr. 433 Weſt 
18. Str., ſtürzte ſich in vergangener 
Nacht, durch Krantheit zu heller Ver— 
zweiflung getrieben, unweit der Alton— 
Bahn-Werfte in den Fluß und ertrank. 
Seine Leiche wurde frühmorgens von 
der Polizei aus dem Waſſer gefiſcht 
und vorläufig in der County Morgue 


8⸗ 624 
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8. Jahrgang. — Rr.57 
Sein ——— 


Dr.Gray und ſeine vertrauensvolle Patientin, 


In aller Kürze entſchied heute Rich— 
ter Tuley den ſeit zwei Jahren ſchwe— 
benden Prozeß von Frl. Mary N. 
Loveland gegen Dr. AlberiS. Gray. 
Es handelt ſich in dem Prozeß um das 
Grundſtück Nr. 277 25. welches 
einen abgeſchätzten Werth von 825,000 
hat. Im Jahre 1891 war Dr. Gray 
Hausarzt bei der Familie Lobeland, 
welche aus einem alten Ehepaar und 
deſſen kränkelnder Tochter, der Kläge— 
rin, beſtand. Miß Mary hatte unbe— 
dingtes Vertrauen zu dem Medizinà— 
mann und erzählte demſelben, ihre El⸗ 
tern hätten das bezeichnete Grundſtück 
auf ſie überſchtieben, die Uebertra— 
gungsurkunde ſei aber noch nicht ein— 
getragen. Dr. Gray rieth ihr, das 
Verſäumte nur ſchnell nachzuholen, 
denn ſonſt könnte es ſpäter die unan—⸗ 
genehmſten Weiterungen geben. Der 
Rath des Arztes wurde befolgt, und 


— 
es 
Dil,, 


I nun fam Dr. Gray mit einem zmeiten, 


Bei ihrer körperlichen Schwäche wür« 


on . - . 23 u » e& Fir YBth Rane! » } 
| Botichaft auseinandergefett habe, daiz | de && für Mi Loveland gar nicht gut 


| Die 
‚ reihtsfräftiger Form 


in | fein, wenn fie irgend welche Geldſor⸗ 


gen hätte, ſagte er, ſie möge deshalb 
das Grundſtück der Form halber an 
eine ihm bekannte Dame, eine Frau 
Patterſon in Philadelphia, überſchrei— 
ben, dieſe würde die Uebertragung 


ſpäterhin, wenn Frl. Mary erſt ein—⸗ 


mal geſund geworden ſein würde, mit 
dem größten Vergnügen rückgängig 
machen. Bald darauf erfuhr MißLode— 
land, daß Frau Patter ſon die Mutten 
ihres gefälligen Arztes ſei. Dieſer Um— 
ſtand ließ die Klägerin Verdacht ſchö— 
pfen. Sie nahm einen anderen Arzt, 
wurde geſund und verlangte ihr Ei— 


| genthum zurüd, die Dame Patterjom 


aber hielt fejt, was fie hatte, und Dres 
Gray Ächaltete und maltete mit dem 
Grundftüc jeiner Mutter nach Beliea 
ben. Bei der heutigen Verhandlung 
juchte Dr. Gray die Sache jo dDarzu> 
jtellen, als jet ihm das Grundftüd von 
Frl. Zoveland für feine ärztlichen 
Dienjte übertragen worden, der Rich 
ter ließ aber diefe Ausrede nicht gel= 
ten, jondern ordnete an, daß Fra 
PBatterfon der Klägerin deren Grund« 
jtücf zurüct geben müffe, widrigenfal& 
das Gericht Frl. Loveland wieder m 
ihre Rechte einjegen würde. 

- —ñ— — — — 


Zur Einleitung. 


Herr Kaat Keim, Borfteher bes 
Droguen-Departement3 im Gejhäfte 
von Siegel, Cooper & Co. hat ji) bor 
Richter Goagin jchuldig befannt, Ges 
bilfen angeftellt zu haben, die Feine 
Berechtigung zur Mifchung von Arzes 
neien befaßen. Er wurde zu $50 
Strafe und Zahlung der Koften ber= 
urtheilt. Mehrere andere Antlagen, 
welche gegen Herrn Keim wegen Ueber= 
tretung minder wichtiger Beitimmun« 
gen für den Betrieb von Apothefen ers 
hoben worden waren, ließ die Staatd= 
anmwaltichaft fallen. Die Anlagen ges 
gen etwa zmweihundert andere Apothes 
fer werden Montag vor Richter Balen 
zur Verhandlung aufgerufen merben. 
Falls fich die Herren ebenfall3 ohne 
langes Sträuben jchuldig befennen, 
verdient der Staatsanwalt mit leich- 
ter Mühe $1000, denn er erhält für 
jede von ihm erzielte „Ueberführung“ 
eine Gebühr von $5. ; 

— — — — 


Immer noch nicht identiſizirt. 


Bis jetzt herrſcht noch immer tiefes 
Dunkel in Bezug auf die Perſönlichkeit 
des Mannes, dejlen Ichredlich verjtüms 
melte Leih: am borigen Sonntag 
Morgen am Fube der 51. Str. auf 
dem :See gefticht wurde. Mit der heuti= 
gen Morgenpoft erhielt der Chef der 
ftädtifchen Geheimpolizei miederum 
zwei Briefe, in denen Schreiber Die 
Befürchtung aussprechen, daß ed möge 
lichermeife ein vermißier Anverwandter 
fei, der auf jo brutale Weije ermordet 
wurde. So glaubt eine Fraı Ellen 
Garard, von Nr. 2826 Superior Str., 
Gleveland, daß der Todte ihr jeit zmer 
Wochen jpurlos verfehmwundener ‚Gatte 
ilt, der als Reijender in Dienjten der 
„Andeltin Silf and Satin Company“ 
fand. Die beigefügte Berjonalbes 
jchreibung paßt indeifen faum auf dies 
jenige des Aufgefundenen. 


Gegen die Shwigbuden, 


Alle, die fich für Verbefferungen in 
der Fabrikgeſetzgebung interejfiren, 
find hiermit auf die Maffenverfamme 
lung aufmerfjam gemacht, welche mor« 
gen, Sonntag, Nachmittags um 2 Uhr, 
unter dem Boriig von Fıl. Jane 
Addams in der Eentral’Mufic Halle 
ftattfinden mird. Fabrif-nfpetior 
Hohn Franey von New York wird über 
die vom Kongrekabaeordneten Sulzer 
eingereichte Vorlage zur Beiteuerung 
der Schwigbuden berichten. Ferner 
find Frau Florence Kelley, der Rab- 
biner Dr. Stolz und Herr Mangas 
farian von der ethifchen Geſellſchaft 
als Redner angekündigt. 


* Charles Witt, ein in den Laffing 
Bridge Worts beichäftigt - gemejener 
Arbeiter, machte geitern mehrere Ve— 
fuche, fich im See zu ertränten, das 
MWafler war aber gar zu talt, mb 
frabbelte er wieder an’3 Land. Juni 
nen durchnäßten Kleidern begab E 
fih dann nach feinem Arbeitäplag zu 
rück und verurſachte dort eine 
ſtör ung, indem er eine Anſprache 
die Arbeiter zu balten ve 


—— 


—— 
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Tefegrapfifche Notizen. 
Auland. 


— In Leadville, Col. hat ebenfalls 
ein Voltshaufe eine ſpaniſche Fahne 
öffentlich verbrannt. 

— &n feiner Wohnung zu Broof- 
äyn, N. Y., ift General John 8. Wood» 
ward an der Lungenentzündung ge= 
ftorben. 

“In San Francisco ift jeßt eben- 
falls eine große Zmeirad-Ausitellung 
nebjt Zmweiran-Wettfahrt eröffnet mor- 
ben. 

— Zu Hempftead, 2. 3., ftarb Phi- 
Yipp 3. U. Harper, daS ausgetretene 
Seniorenmitglied der befannten Vor— 
fagsfirma Gebr. Harper, im Alter von 
72 Jahren. 

— Die gegenwärtig dem Abgeorb- 
netenhaus des Konareffed vorliegende 
Roftamtz-Vermilligungsporlage iit Die 
größte der requläten Budgetöporla- 
gen; fie verwilligt $91,943,757. 

. — Bu Manningten, W. Ba., ge: 
rieth eine Gasquelle in Brand. Pat 
Duinn fam in den lammen um, 2. 
T. MeLaughlin wurde tödtlich, und 6 
andere Arbeiter ſchwer verletzt. 

— Das Eigenthum der „Butte & 
Boſton Mining Co.“ in Butte, Mont., 
wurde vom Sheriff beſchlagnahmt. 
Die Verbindlichkeiten werden auf 
8406,516 angegeben. 

— Charles W. Sanford, bisheriger 
Stabdttolleftor in Concord, Mafi., tft 
megen Unterichlagung ſtädtiſcher 
Steuergelder im Betrage von $14,000 
zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. 

— Der penſionirte Vize-Admiral 
unſerer Bundesflotte, Henry Walker, 
weichet gegenwärtig im Alter von 88 
Jahren ſteht, iſt in New York an der 
Grippe ſchwer erkrankt, und man zwei— 
felt an ſeinem Aufkommen. 

— Unweit Alma, Wis. brannte das 
Wohnhaus des Zimmermannes G. 
Oldhouſe nieder, und die ganze, aus 7 
Perſonen beſtehende Familie kam in 
den Flammen um! Man glaubt, daß 
die Feuersbrunſt durch die Exploſion 
einer Lampe verurſacht worden ſei. 

— Der Illinoiſer Bundesſenator 
Cullom hat ſich, wie aus Waſhington 
gemeldet wird, offen als Präſident— 
ſchaftskandidaten erklärt, d. h., er 
rechnet es ſich zur Ehre an, die Un— 
terjtübung feines Staates auf der re— 
publikaniſchen Nationalkonvention zu 
erhalten.“ 

— Charles A. Pachin und Frau 
Henriette Boltmann wurden in Hobo— 
ken, N. J., feſtgenommen, als ſie ver— 
ſuchten, 82-Scheine anzubringen. Kurz 
darauf wurden in gleicher Angelegen— 
heit Morris Goldſtein und Charles 
Murray im Lokal der „Metropolitan 
Photo⸗Lithographic Co.“ zu New Nork 

uter der Anſchuldigung der Falſch— 
münzerei verhaftet. 

— Die aufſtändiſche klerikale Par— 
tei in der zentralamerikaniſchen Repu— 
blik Nicaragua hat, den neueſten Nach— 
richten zufolge, „die Flinte in's Korn 
geworfen.“ Wie man hört, will der 
liberale Präſident Zelaya nur unter 
der Bedingung Frieden ſchließen, daß 
die Leoniſten die ganzen Koſten für die, 
durch ihren Aufſtand nothwendig ge— 
wordenen Kriegsvorbereitungen tra— 
gen. 

— 770 Paſſagiere ſind auf zwei 
Dampfern von Port Townſend, 
Waſh., und von San Francisco nach 
Alaska abgefahren, um Gold zu ſu— 
chen. Sie nahmen Hunderte von Hun— 
den zum Ziehen von Schlitten nach 
den angeblichen Goldfeldern mit. Ein 
aus Alaska zurückgekehrter Goldgrä— 
ber Namens Peter Willberg hatte mit 
feinen Erzählungen diejes Goldfieber 
erzeugt. 

— Mie aus Nem York mitaetheilt 
wird, haben die atlantijchen Dampfer- 
gejellihaften den Yahrpreis für Zmi- 
Ichended3-PBaflagiere wieder einmal er- 
böht. Demnach fordern die deutfchen 
Dampfergelellichaften $36.50 für die 
Fahrt von Breinen oder Hamburg nad) 
den nordamerifanijchen Häfen, und die 
anderen Dampferlinien im entjpre= 

- enden Berhältnik. Die neuen Ra— 
ten der deutjichen Gefellichaften find 
$4 höher, ala die bisher berechneten. 

— Der Uppellhof in New Nork hat 
jet dad Erfenntniß beftätigt, wonach 
dem ehemaligen Schreiber des 17 
Eent8-Halsbinden- Millionär Ruffel 
Säge $40,000 als Schadenerfaß gegen 
Sage zugelprodhen werden; außerdem 
murden dem Kläger Erjah der Ge- 
rihtsfoften und Advokatengebühren 
im Betrage von $3000 bemilligt. Be- 
tanntlich hatte Nuffel Sage, als der 
„Srant” Northeroß eine Bombe gegen 
ihn jehleuderte, Zaidlam gepadt und 

»ald „Schild“ benußt. Laidlam erlitt 
infolge defien jchwere Verletzungen, 
und Sage weigerte fich hinterher, auch 
nur finanzielle Vergütung zu leiften. 

— Während der gejtern abgelaufe- 

men 7 Tage wurden in den Ber. Staa- 

ten 285 Banterotte gemeldet, in Ca- 
aba 68, zulammen alfo 353, oegen 

292 (in den Ver. Staaten 234 und in 

Kanada 58) in berfelben Woche des 

© Borjahres, 336 in der vorigen und 346 

in der vorvorigen Woche. Der Wo— 

genbericht der Dun'ſchen Handels— 
agentur über, die allgemeine Ge- 

- Taäftslage bejagt, daß in allen Jn- 

& en ausgenommen in 

r Eifen- und Stahlwaaren, ein unbe- 

e tt Hallen der Preife eingetre- 


| - Die Bant- 
Ausgleiche in berfloffener Woche ha- 
0 in den ‚wichtigften Städten der 
Ber. Staaten und Canabas um fechs 
t abgenommen; in Chicago be- 

die Abrtahme 2.5 Prozent. 


— Zinsland. 

— In Kreuznach (Regierungsbezirk 
tenz) bat der Meinhändler Levi 
mord begangen. 

Die Ytaliener in Peru und an- 
märts in Südamerifa fammeln 
lä Gelder für die verwundeten 
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ine uenifchen Soldaten in Abeſſinien, 


reſp. für die Wittwen und Waiſen der 
Hinterbliebenen. 


— Der bekannte Afrikaforſcher und 
Reichskommiſſär z. D. Dr. Peters 
wurde vom König von Sachſen in län— 
gerer Audienz empfangen. 

— Wie aus Bonn gemeldet wird, 
iſt zum Nachfolger des verſtorbenen 
altkatholiſchen Biſchofs Reinkens der 
Weihebiſchof Weber gewählt worden. 

— Der Agent der „De Baers Min— 
ing Co.“ in Kapſtadt, Hr. Rutherford, 
wurde gleichfalls unter der Anklage 
verhaftet, Waffen verſchickt zu haben 
(an die „Uitländers“ im Transvaal) 
ohne einen Erlaubnißſchein zu beſitzen. 

— Während ihre Mutter vom Hau— 
ſe abweſend war, ſind Anna und Loui— 
ſe Puhlmann in Berlin, 
Mädchen, in einer Feuersbrunſt er— 
ſtickt. Sie hatten waäahrſcheinlich mit 
Streichhölzern geſpielt. 

— Aus Berlin wird gemeldet, daß 
in Charlottenburg die Direktoren einer 
Schwindelbank, Namens Ziebarts, 
Danziger und Pollaczek, unter der An— 
klage des Betruges und der Unter— 
ſchlagung verhaftet worden ſind. 

— Jetzt haben die Druckereigehilfen 
in 24 deutſchen Städten die von ihren 
Berliner Kollegen aufgeſtellten Forde— 
rungen gutgeheißen. Viele Drucker— 
gehilfen ſind indeß geneigt, ſich mit ei— 
ner 7% progentigen Zohnerhödung zu- 
frieden zu aqeben. 

— Das britifche Blaubuch über den 
Venezuela-Grenzitreit ift jegt auf den 
Zifch des britifchen Unterhaujes nie: 
dergelegt worden. Dasſelbe ſchließt 
ih der jchon erwähnten Auffaffung 
des Profefford Sir Bollod an, Ipricht 
alfo entj&hieden die Meinung aus, daß 
die Engländer da3 jtreitige Gebiet zu 
beanjpruchen hätten. 


Lokalbericht. 
Blinder Eifer. 


Geſtern Abend, kurz vor 7 Uhr, iſt 
der ſchon bejahrte Reniner James W. 
Sheridan am Aſhland Boulevard in 
der Nähe ſeiner Wohnung von drei 
Straßenräubern angefallen und un— 
ter Todesdrohungen vollſtändig aus— 
geplündert worden, während Bekannte 
de& alten Herrn, melde Dielen in ei- 
ner freundichaftliden Unterhaltung 
mit den Schächern beariffen qlaubten, 
geüßend an der Öruppe vorübergingen. 
Um Hilfe zu rufen wagte Herr Sheri- 
dan nicht, da einer der Gaudiebe ihm 
mährend der Operation einen Nevol- 
ber vor diedruft hielt und ihn flüfternd 
derficherte, er jet ein todierr Mann, 
wenn er zu mudjen mage. Die drei 
Burfigen machten kurze Arbeit, und 
[3 fie von Sheridan abliehen, mar 
diefer um $700 ärmer. » Un baarem 
Geld Hatte er freilich nur $4 einge- 
büßt, aber feine Diamantinöpfe und 
jeine goldene Uhr nebit Kette find jehr 
mwertbooll. Der Ueberfall war unmit- 
telbar vor der Wohnung des Polizei: 
richter& Eberhardt erfolgt. Herr 
Sheridan war in einem Wagaon der 
Taylor Str.=Pferdebahn aus der 
Stadt gefommen. Er bemerkte, daß er 
mehrere verdächtige Burfchen zu Mit- 
paflagieren hatte und erinnert ich 
nachträglich, daß diejelben an der Laf- 
[in Str. abiprangen. Herr Sheridan 
mohnt No. 390 Aihland Boulevard. 
Während er nun in Jüdlicher Ricdtuna 
feiner Behaufung zuftrebte, Iprangen 
au& der Galfe neben dem Eberhardt’: 
ichen Haufe plößlich jeine drei Reifege- 
fährten auf ihn ein. Dann erfolgte die 
Tlünderung. Nachdem der Beraubte 
fich von feinem Schred erholt Hatte, be- 
gab er ſich zunächſt nach ſeiner Woh— 
nung und dann nach der nächſten Tele— 
phonſtation, von wo aus er dem Ka— 
yitan Whceler in der Marmell Str.- 
Station au®führlih über das Vorges 
fallene Bericht erjtattete. Herr Wühre- 
ler gab zur Antwort, es jet in derjel- 
ben Gegend erjt vor wenigen Tagen 
ein ganz ahmlicher Raubverfuh ge: 
macht, aber durch eine Frau, die bon 
einem benasbarten Haufe aus Lärm 
ichlug, vereitelt worden. Die Thäter 
feien offenbar Strolche von der Sü>- 
jeite, bie fih über Stand und Wo: 
nung ihrer Dpfer vorher unterrichtet 
hätten und ihnen dann Yon der Stadt 
aus gefolgt jeten. Obgleich nun Diele 
Auffaffung offenbar richtia iit, und e3 
näher gelegen hätte, auf Srund einer 
von Herrn Sheridan zu erhaltenden 
möglichlt genauen Beichreibung in der 
unteren Stadt auf Die Räuber zu 
fahnden, ließ Herr Wheeler gejtern 
Abend big jpät in die Nacht Hinein die 
Weſtſeite von Poliziſten in Zivil ab— 
patrouilliren, welche eine Menge von 
harmloſen Paſſanten anhielten und in 
unnöthiger Weiſe beläſtigten, ohne daß 
dadurch irgend Jemandem gedient 
worden wäre. 


— — — — — 


Ein morſcher Seitenweg. 


Unter dem Gewicht einer großen 
Menſchenmenge, die ſich geſtern an der 
19. nahe Fisk Straße anſammelte, 
um zuzuſehen, wie die Leiche der Frau 
Annie Yedlicka auf den Leichenwagen 
gehoben wurde, brach der mor— 
ſche hölzerne Seitenweg zuſammen, 
und mehr als fünfzig Perſonen ſtürz— 
ten etwa ſieben Fuß tief hinunter. Et— 
wa zwanzig von den Gefallenen er— 
litten Verletzungen, und zwar iſt die 
77jährige Mutter der Verſtorbenen, 
Frau Ruzicka, am ſchwerſten verwun⸗ 
det worden. Beſonders ſchmerzhaft 
verleßt wurden außerdem no Frau 
Annie Halek, 552 May ©tr,; Emma 
Himmons, 590 Center Ave; Michael 
Fiırbadd, 467 W. 18. Straße; Frau 
Mary Hauded, 68 Fizf Straße, und 
eine Tochter der zulegt Genannten. 


Billige Fahrpreife nad dem Süden 


Am 9. und 10. März verkauft Die Monon- 
Eijenbahn Tifet3 von Chicago nach fitdlichen 
Pläpen zu nur $2 mehr als einfachem Jahr: 
preis für die Rundiahrt, gültig 31 Tage für 
die Rüdfahrt. SFür durchgehende Schlaf: 
wagen⸗Bequemlichkeiten, Preiſe ꝛe. nachzu⸗ 
fragen in der Stadt-Ticketoffice, 282 Clark 
Str. Telephone Main 174 er 


zwei fleine | 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Holzarbeiter verlangen den achtftündigen Ar: 
beitstäa. 

Die vereinigten Gemerkjchaften ber 
Holzinduftrie wollen am 1. Mai die 
Einführung des ahtitündigen Arbeits- 
tages verlangen. Der Zentralrath die 
fer Gemerkjchaften hält gegenwärtig 
bei den einzelnen iUnionen Umfrage 
nach den Lohnraten, welche diefelben 
für ihre Mitglieder beanspruchen mol- 
len. Präfident Payne vom Zentral: 
rath hat die folgenden ftändigen Aus— 
Ihüffe ernannt: Für Drganifation, 
James 9. Payne von den Kijtenma= 
ern; Mark Kurker, von der Möbel: 
arbeiter-Union Nr. 1; Ihomas Topf, 
bon der Mafjchinen = Holzarbziter- 


ter-Union Nr. 7; Yames Silty, von 
den Kiftenmachern; Robert Kummer, 


ı von der Möbelarbeiterellnion Nr. 7. 


Für Beglaubigungsichreiben, Thomas | 


Tyk, von der Mafchinen-Holzarbeiter- 


Union Nr. 4; Robert Klorig, Möbelz | 
arbeiter-Union Nr. 1; Names Sheriz | 


dan, Siftenmacder. Für Schubmar- 
ken, Frank Vanis, Holzarbeiter-Unton 
Nr. 4; Patrick Lynch, Kiſtenmacher; 
John Kotrba, Holzarbeiter-Union Nr. 
30. 


Die Steinhauer-Union hat geſtern 


folgende Beamten erwählt: Präſident, 
M. J. Sullivan; Vize-Präſident, Ed— 
ward E. Weiß; Schriftführer, C. J. 


Leonard; Rechnungsführer, J. Sulli- 


van; Schatzmeiſter, W. A. Cavanaugh; 
Mitglieder des Auffihisratheg — J. 
Dauner und X. Burns. 

Um einen Streit fänmtlicher an 
dem Gebäude beichäftigter Bauhand- 
werfer zu vermeiden, mußten fich die 
Kontraktoren Stevens & Gliles ge= 
tern zu dem Berfprechen bequemen, an 


dem Neubau der Gebrüder Berry, Ede | 


39. Straße und Ellis Avenue, aus: 
Ichließlich Stubenmaler zu beichäfti- 
aen, melde zum Gemwerijchafts-Ver- 
band gehören. 

Die Agitation der Mafchiniften für 
die Einführung der adhtjtündigen Wr=- 


beitözeit führt ihrem Fachverein eine | 


Menge von neuen Mitgliedern zu. Die 
Progreilive Lone Nr. 126 nahm ge: 
tern 50 Kandidaten auf. 


Ausgezeichnete Targe und Abend-Schule. Bryant 
& Stratton QUufineß College, 315 Wabaih Ave. 


Erſpartniſſe. 


Der Schulrath beſchneidet ſeine Verwilligun— 
gen. 

An der geſtrigen Verſammlung von 
Vorſitzenden der ſtändigen Ausſchüſſe 
des Schulrathes nahmen die Herren 
Blount, Haugan, Keane, Pettibone, 
Roſenthal, Cuſack, Drezmal, Thorn— 
ton und Kohtz theil. Der ſtellvertre— 
tende Präfident der Behörde, Herr 
Halle, leitete die Verhandlungen. Nad) 
dreiftündiger Berathung hatte man 
ji auf Die Herabjegung der folgenden 
KVoften geeinigt: WUbendjchulen, bon 
$150,: auf $75,000; Spezialfächer,oon 
325,000 auf $12,000; Hocjchulen, 
ton $465,000 auf $350,000; Unter: 
tichtöfond, H9000, geitrichen; Worbe- 
reitungsklaffen für den Collegebefuch, 
320,000, gejtrichen; Gefangunterricht, 
von $25,000 auf $15,000; Zeichnen, 
von $27,000 auf $17,000; Turnen, 
von $14,000 auf 9000; Deutich, von 
$115,000 auf 375,000. Die ©e- 
jammtjumme der auf diefe Weife zu 
erzielenden Erfparnifje beträgt $332,- 
000. Da der Behörde für das Ber- 
waltungsjahr 1897 zur Beitreitung 
ver Ausgaben für Srziehungszmede 
nur $5,360,000 zur Verfügung jtehen 
werden, die Voranichlane aber auf 
35,821,000 angejegt waren, jo ergab 
e3 ji, daß annähernd $500,000 ab: 
gejchrieben werden mußten. Herr Eus 
ad vom Koimite für Abendjchulen er- 
tlärte fich mit der Streichung derHälf— 
te des für Diefelben bemilligten Be- 
trage3 einverftanden und meinte, er 
hätte nichts Dagegen, wenn die ganze 
Bewilligung geitrichen würde. Mie 
vor fünf Jahren fünnte dann der 
Stadtrath Vorjorge für die IInterhaf- 
tung der Ubendichulen treffen. Die 
Streichung von $40,000 aus der Be- 
willigung für ben Unterricht in Der 
deutfchen Sprache wurde auf Antrag 
des Herrn Rofenthal vorgenommen. 
Man müffe eine Anzahl der deutjchen 
Spezial-Lehrerinnen entlaffen, erflär- 
te derfelbe, und ihre Arbeit regulären 
Lehrerinnen übertragen, denen man 
dafür ein etwas höheres Gehalt be- 
zahlen würde. Die Peichreidung des 
Boftens für die Hochfchulen wurde mit 
5 gegen 4 Stimmen beichloffen. Da- 
für ftimmten Roſenthal, Kohtz, Cu— 
ſack, Drezmal und Hallk; dagegen: 
Haugan, Keane, Thornton und Petti— 
bone. Es wird in den nächſten Tagen 
noch eine Verſammlung von Komite— 
vorſtehern ſtattfinden, und dann wird 
man die zu erſparenden 5500.000 
durch weitere Streichungen voll zu 
machen ſuchen. 


N H | f 

Bedürfen arme, ermüdete Mütter, überarbeitet 
und mit Sorgen belastet, geschwächt und abgchetzt 
in Folge schlechten, dünnen und entarteten Blu- 
tes. Der Hilfe bedarf der nervöse Kranke, Män- 
ner und Frauen welche von Rheumatismus, Neu- 


ealgie, Dyspepsie, Skropheln und Katarrlıı gefol- 
tert werden. Hilfe 


kommt schnell 


Sobald Hood’s Sarsaparilla anfüngt das Blut zu 
bereichern, reinigen und beleben und es in heilen- 
dem, nabrhaftem, kräftigendem Strome id die Ner- 
ven, Muskeln und Organe des Körpers zu senden. 
Hood’s Sarsaparilla restorirt das schwache und 
zusammengebrochene System und heilt alle Biut- 


krankheiten, weil 


Sarsaparilla 


Der einzig wahre Biutreiniger ist. Bei allen Apo- 
tbekern, $i. Bereitung nur durch C, L Hood & 
Co,, Lowell, Mass. 


Hood’s Pillen 


men werden sollten, 


sind die einzigen. welche mit 
Hood’s Sarsaparilia zn. 


| Thüren abhält 
| ‚ etwas Außergewöhnliches für die Ber | 
Union Nr.4. Für Beichwerden, Kohn | I —* 
Prieber von der Maſchinen-Holzarbei- 





Sefte und Bergnügungen. 
Schaltjahrfeft im Hamburger⸗ Klub. 


Ganz beſondere Anſtrengungen wer⸗ 
den von den Damen des Hamburget 
Klubs gemacht, um das am 10. März 
zu veranſtaltende Schaltjahrfeſt zu ei— 
nem Erfolge zu machen. Die Damen 
haben die Leitung und Arrangements 
für diefen Abend überrommen, und 
die in Wusficht geitellten Weberra- 
Ihungen werden, da das Felt zugleich 
mit einem Narrenabend verbunden jein 
joll, ganz vorzüglich fein. Viel fönnen 
wir nicht verrathen, da das Zwölfer— 
Komite ſehr geheimnißvoll thut und 
ſeine Sitzungen hinter verſchloſſenen 

. Daß das Komite aber 
ſucher des Feſtes in Petto hat und ih— 
nen einen vortrefflichen Abend bereiten 
wird, dafür bürgt der von demſelben 
erwählte Vorſtand mit Frau Linde— 
mann als Präſidentin, Frau Herm. 
Müller als Sekretärin und Frau John 
Neumann als Schatzmeiſterin. Wer 
alſo einen vergnügten Abend verleben 
will, beſorge ſich ein Billet von den 
Damen des Klubs oder während des 
Feſtabends an der Kaſſe. 

Schleswig⸗Holſteiner Sängerbund. 


Der große Huldigungsball, welchen 
der Schleswig-Holſteiner Sänger— 
bund heute, am Samſtag Abend, in 
Yondorfs Halle, Ecke North Ave. und 
Halſted Straße, zu Ehren des Prin— 
zen Karneval zu veranſtalten beabſich— 
tigt, verſpricht eine glänzende Fa— 
ſchingsfeſtlichkeit zu werden. Das zu— 
ſtändige Komite hat alle Vorkeh— 
rungen getroffen, um den Theil— 
nehmern einige ganz beſonders 
fidele Stunden zu bereiten; hübſche 
närriſche Ueberraſchungen ſtehen in 
Hülle und Fülle auf dem Programm 
verzeichnet, ſo daß dem tollen 
Prinzen der Abſchied von ſeinen zahl— 
reichen Bewunderern recht ſchwer fal— 
len dürfte. Allen Freunden eines 
wirklich amüſanten Mummenſchanzes 
kann dieſer Maskenball nur angele— 
gentlichſt zum Beſuch empfohlen wer— 
den. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Cents pro Perſon. 

Die Badenſer. 


Auf heute Abend haben der 
Badiſche Unterſtützungs-Verein und 
die Bad. Sänger-Runde ihren gemein— 
ſchaftlichen Maskenball in Brands 
Halle angeſetzt. Wenn das Feſt auch 
etwas verſpätet kommt, ſo rechnet das 
Arrangements-Komite doch mit Be— 
ſtimmtheit darauf, alle „näheren und 
weiteren“ Landsleute in der Feſt— 
halle begrüßen zu können, ſchon in 
Anbetracht deſſen, daß die Feſtlichkei— 
ten der beiden Vereine ſich von jeher 
durch ihre Gediegenheit und eine ge— 
wiſſe Originalität ausgezeichnet ha— 
ben. Auch diesmal iſt das aufgeſtellte 
Programm ein abwechslungsvolles 
und reichhaltiges und wird nicht ver— 
fehlen, bei allen Beſuchern einen herz— 
erfriſchenden Eindruck zurückzulaſſen. 

Erinnerungsfeier. 


Die Meldorfer von Chicago und 
Umgegend werden heute Abend in 
Wicker Park-Halle, Nr. 501 W. North 
Abe., Ecke von Milwaukee Ave., ein 
großes Feſt für die Schleswig-Hol— 
ſteiner arrangiren, das gewiſſermaßen 
als Vorläufer für die auf den 17. 
Februar 1900 angeſetzte 400jährige 
Erinnerungsfeier dienen ſoll. Es dürf— 
te ſämmtlichen ehemaligen Bewohnern 
von Schleswig-Holſtein bekannt ſein, 
daß im Jahre 1500 die Dittmarſchen 
das däniſche Joch abſchüttelten und 
ſich nach harten Kämpfen ihre Frei— 
heit erwarben. Kein Dittmarfcher ſoll— 
te deshalb bei dieſer Vorfeier fehlen. 
Das reichhaltige Feſtprogramm ent— 
hält allerlei Geſangsvorträge, muſi— 
kaliſche Aufführungen und Unterhal— 
tungen der verſchiedenſten Art. Als 
Feſtredner iſt Herr Wilhelm Meyer 
angekündigt. 

Harmony League No. s. U. C. of A. 


Großartige Vorbereitungen ſind 
für das erſte Stiftungsfeſt getroffen 
worden, welches die „Harmony Leaque 
Nr.5,1U.8.0F X.” moraen, am Sonne 
tag Nachmittag und Abend, in Yon- 
dorfs Halle, Ecke North Ave. und Hal 
fted Straße, abzuhalten aedentt. Trob 
der kurzen Zeit feines Beſtehens hat 
fich der fejtaebende Verein bereits ei- 
nen großen Anhang erworben, und e& 
tft darum mit Sicherheit anzunehmen, 
daß die Betheiltiaung an Jeiner erjten 
arößeren Treltlichkeit eine äußert rege 
fein wird. Für hinreichendes Amüfe- 
ment birgt daS gediegene und hodin- 
tereffante Feltprogramm, deifen ein- 
zelne Nummern, 
ſangsvorträgen, 
führungen. Feſtreden u. ſ. w. auf's 
Beſte einſtudirt worden ſind. Den 
Schluß der Feier wird ein gemüthli— 
ches Tanzkränzchen bilden. 

Theater⸗Maskerade auf der Südſeite. 

In Freibergs Operhaus, 180 -184 
Oſt 22. Straße, arrangirt heute 
Abend Direktor Jean Wormſer mit 
Hilfe ſeiner Truppe eine Theater-Mas— 
kerade, welche gleichſam die diesjäh— 
rige Karnevals-Saiſon abſchließen, 
aber auch an Großartigkeit alles auf 
dieſem Gebiete bis jetzt Gebotene über— 
treffen ſoll. Sieben Einzel- und zwei 
Gruppenpreiſe werden auf dem Mas— 
tenballe zur Vertheilung gelangen, und 
zwar eine goldene Herren- und eine 
goldene Damenuhr; eine goldene Da— 
men-Uhrkette; ein goldener Herren— 
ring; Gruppenpreiſe ſind: 1. Preis 
(nicht unter acht Perſonen), 810 in 
Gold; 2. Preis (nicht unter 6 Perſo— 
nen), $5 in Gold, Außerdem ſollen 
nod) drei andere mertfoolle Gegen» 
ftände vergeben werden. Unter ben 
Bühnenaufführungen find befonders 
hervorzuheben: „Kain und Abel”, im 
vier lebenden Bildern; „Glaube, Liebe 
und Hoffnung“, großes Tableau, dar— 
geftellt von den Damen Hedrvig Lange, 
Alice Erb und Käthie Zoller; „Der 
Dorfbarbier*, großartige Pantomime 
in einem Akt, aufgeführt von allen Mit- 
gliedern der Wormſer'ſchen Truppe, 
und endlich auf vieljeitiges Verlangen: 
„Die Hermannzfglagt‘, unter ge- 








beitshend aus Ges | 
mufifalifden Auf | 


fälliger Mitwirkung von 50 Mitglie- 
bern der Eintracht Zoge Nr. 13, S. d. 
92. $. Der Eintrittspreis zu all 
biefen Herrlichkeiten ift auf 50 Cents 
für einen Herrn nebjt Dame feſtgeſetzt 
worden; Einzelbillet3 fojten 35 Cents. 
Masfenball und Stiftungsfeit. 

Der Chicago Bayern-Frauen-Berein 
beabjihtigt, am Samftage, den 14. 

tärz, in Heinen3 Halle jeinen erjten 
Maötenball abzuhalten, mit dem die 
Heiler des eriten Stiftungzfejtes ver— 
bunden jein wird. Wer die früheren 


ı Seltlichkeiten der Chicago Bayer zu 


bejuchen Gelegenheit hatte, ijt gewiß | 


mit dem Bemwußtjein bon ihnen ge: 
ichieden, töihliche Stunden verlebt zu 


haben. Auch der Chic. Bapern-Frauen- | 
2erein will Alles aufdieten, um in Sets | 


nem Kretje der batriichen Eintracht 
und Gemüthlichfeit eine Heimititte 
aufzubauen. Aus diefem Grunde ijt ein 
rühriges Komite ſchon ſeit bielen Wo— 
chen an der Arbeit geweſen, um ſeinen, 
vorausſichtlich recht zahlreichen Gäſten 


einen fröhlichen Abend zu bereiten. Alſo 


auf nach Heinens-Halle am Samſtage, 
den 14. März. 
Kirchenkonzert. 

In der evangeliſchen St. Markus— 
Kirche, Ecke 35. und Union Straße, 
findet heute Abend ein volksthümliches 
Konzert ſtatt. Außer den Chören der 
St. Markus- und der Friedens-Ge— 


meinde werden bei demſelben Muſik— 


Direktor F. J. Beidel und deſſen 
Quartett =» Klub mitwirfen, und Die 
jehsundzmwanzig Nummern des Pro- 
gramms werden dem Publitum eine 
reiche Abwechslung von mufttaliichen 


Genüffen der verfchtedenften Art bieten. | 


Eintritt, 25 Cents die Perjon; Beginn 
des Konzertes, 48 Uhr. 


Deutſche Volkstheater. 
In den hieſigen 


tag Abend, den 8. März, die folgenden 
Stücke zur Aufführung gelangen: 
Schaumberg-Schindlers Geſellſchaft 
— Aurora-Turnhalle: Benefizvorſtel— 
lung für den tüchtigen und allezeit 
trebfamen Theater-Direktor, 
Ludwig Schindler, deſſen ernſtesStre— 
ben ſchon ſeit vielen Jahren die all— 
gemeinſte Anerkennung gefunden hat. 
Zur Aufführung kommt nach längerer 
Vorbereitung, mit prachtvollen Koſtü— 


men und großer Ausſtattung Shake-⸗ 


ſpeares berühmtes Trauerſpiel „Ham— 
let, Prinz von Dänemark“. Die Rol— 


lenbeſetzung muß eine vortreffliche ge— 
nannt werden. — In Müllers Halle 
iſt zum Benefiz für den erklärten Lieb— 

ling des Nordſeite-Publikums, 


Herrn 
Folgende Beamte wurden erwählt und 


inſtallirt: Präſident, Chas. W. Wolff; 





(neu), von Reg. de Roven; Dubertüre 
„Der Sommernadhtstraum“, von Telir 
Mendelsjohn, und endlih „Große 
amerifanifche Yyantafie” von Th. Ben- 
dir. Am Sonntag, den 15. März, 
wird Herr Dito Pfefferlorn in einem 
Piano-Solo, mit Orcheiterbegleitung 
„Ungarifche Tänze”, von Franz Liszt 
auftreten. 


Kinder⸗Koſtümfeſt. 


In dem großen Saale der Südſeite 


Tucnhalle deranſtaltete geſtern Abend 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


der Gefangverein „FZrohfinn“ ein als | 


lerliebſtes Kinder-Koſtümfeſt, 
in Händen 


| 7 „fe 
pathold, Luedecke, 


2 
— 
— 


Emme 
Sieven, Sotmann und 


In hellen Schaaren ſtellten ſich 


kirt, zu dem frohen Mummenſchanz 
ein, der von „Onkel 
Später qrı 


* 
ma 


lonaile eröffnet wurde. 
pirten jich die Kleinen 
dem Podium, um dort zum leß 
Male unter der bewährten 
ihres jcheidenden Lehrers, 


nahme fanden. 
Ein flotter Ball, an dem fih Jung 
und Alt betheiligte, brachte das Hübich 


verlaufene Feft zum Abichluß, 


— — — — — 


deſſen 
der Herrn 
Schneider, 
Mathews lag. | Berdrofienheit. 
die | 


kleinen Gäjte, jämmtlich reizend mas | 


— —— en 
Sam“ und „il. | 


| Eolumbia“ mit einer glänzenden Pos | 
S d 


Leitung | 
Herr Gabr.“ 
Katenberger, mehrere Volkslieder zu | 
fingen, die natürlich begeijterte Auf: | 


| den Ber. 
| jandt von 


| P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Bernard 
Seien 


en. 


Ausſchließlich aus Pflanzeuſtoffen 


zuſammengeſeizt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurfacht: 


Sallent rankheit. Nervöſer Kopfſchm 
Uebel teit. Qu —— an 
Up petitlofigfeis Kite, 
Blühungen. Rurzathmigkeit. 
Gelbſuͤcht. Reizbarteit. 
Kolik. Algemeine 
Seitenſtechen. 1... Ehwäde,. 
Seiner, wirbeinder Kopf. 
Unverdautichteit. Duampfier Kopfigmerz. 
Erbrechen. Schwludel. 
Belegte Zunge. Kraftleiinfeit. 
Leberſtarre ſerzdruden. 
Leibſchmerzen. Nervoñſitat. 
Hamorrheiden. Squaage. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Derdor bene fagen. GojtriiherKepfihmerg, 
Sodbrennen. Nulte dänden. Fuße, 
Eehlehterßeihmad VicherjüllterBiagen. 
im Munde. Nicdergedrüfihert. 
Krämpie, Derzflopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlaufſloſigkeit. Ermaitung. 


Je)e Familie follte 


St. Bernard Kräuter - Bilen 


vorräthig haben 


Sie ſind in Apotdeken zu hab 

die Schachtel, nebſt Gebrauchsa 

tein für 81.00; fie werdeu a 
Preiie, ın Baar oder Briefmrarlen, irgeud wo ; 
Etaaten, Ganada oder Europa frei ac 
ddl 


„Brown's Bronchtial Troches“ find welt: | ” 


befannt als ein einfages doh Wwirffante 
für Huſten und Halsleiden. Sie ſind a 


Ertaltangen herdorgerufen iſt. 


Neue Loge. 


Eine neue Zoge des Ordens der Co- 
lumbian Ritter wurde am Mittwoch 
Abend in der Nordieite-Turnhalle von 
dem Großlogen-Sekretär Edwin D. 


| Pfeifer organtfirt und in denDrden al 
deutijchen Volfs- | 


theatern werden morgen, am Sonn: | NOmmen. 


Fort Dearborn Loge Nr. 21 aufge- 
Die VBerfammlung, welche 
jehr ftark befucht mar, gab Zeugniß, 
daß dieſer Orden, welcher erft feit Au- 
guft legten Sahres im Staate Jllinois 
inforporirt wurde, erfreuliche Fort- 
Ichritte macht, indem eine große Anzahl 
als Mitglieder der Loge beitraten. 


Seftetär, PB. Mdolph Groß; Kollektor, 


Paul 9. Richter; Schatmeifter, Wm. | 
Unterfuhungsarzt, Dr. | 


J. Kuefer; 
Edwin G. Earle. 


Briefkaſten. 


Die Nehtsfragen beantwortet 
KehtsanwaltDerrXcens 2.6 
Kenjen, Hiumer 12-14, Nr. W, 53.* 


Fıl.| 9 


sohanna Schaumberg, mit berftärf- | ı 
tem Berfonal die urfomifche Gefangds | ı 


pofje „Schügenlis’I“ zur Aufführung | "if 
Die Titelrolle liegt in | wo: 
den Händen der Benefiziantin, melde | 
die Partie zu ihren Slanzrollen zählt. | 
Auch die übrigen Nollen diefes amü- | 
fanten Bühnenmerfes find auf’3 Beite | 


angekündigt. 


befett, To daß den Beluchern einige 

wirklich genußreiche Stunden in fichere 

Ausficht geitellt werden können. 
Treibergs Opernhaus, an 22., nahe 


State Straße (Wormjer’fche Gefell- | 


Ichaft): Hier wird nach längerer Baufe 


endlich die Pofle wieder zur Geltung | „ 
Zur Aufführung gelangt: | 
„Robert und Bertram, die luftigen Ba- | 
ein | 
Stüd, welches fich jtet3 alS ganz bes | 
fonders zugfräftig ermiefen hat. Auf 
die zahlreichen Dekorationen muß vor | 
aufmerffam gemadt 

flagt werden. 
(Direktor Robert | 
Hepner): In diefem beliebten Volks-— 


fommen. 


gabunden“, von Guſtav Räder, 


allen Dingen 
werden. 
Hörbers Halle 


theater wird eine der beiten Gejang3- 
poffen des fruchtbaren Poilendichters 


Eduard Kacodfon, betitelt „Der Mann | 








Qi 
seit 


in 
Beite im Yındern don Reiz in der Keyle, weicher dur | 


Seleiie 
ct Deotes 
— — — — 
Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentdums » Wedertragiugen 
ve Sobe von FIWV md Darüber wurden am.“ 


tr., 84 Fub öl. von Racine Aor 
tpeil, Erben don 3. Lill an 


l. von Marylan 


T 
aus | 


Miethe für den laufenden |} 


‚Sranzisfa 
ſprechen wollen, werden wir Ihnen aus Ihrer pein> 
lichen Lage berauspeifen. 

RK. T. — 
Wahl nid fi 
C. L. — 
C. K. A. 
verwickelt, da 
al 


inmen. 


ſönlich 


dor. 
g Kdrer Fragen ein: 


de. Spreden Sie per» 


Anna — Wenn 
Mlssnay 


Ihnen ja 
den find. 

W 
Falle nicht. 


dein, der Paß ſchützt Sie in dieſem 


—— 


einen Schein 


A. — Wahrjcheinfih Haben Sie in der Piano- | 
Rh 5 | 


unterzeichnet, 

gcholt werden kann, mern 
gahlungen nicht pünktlich innehaiten. Wenn Sie 
das nich: gethan haben, > ge 
„D. %, Elmbarf. — Men 
Woreffe angeben wollen, werden wir Jhner 
antworten. 


im Monde“ über die Bretter gehen. 
Der fleißige Kapellmeiſter, Herr Ju- 


lius Ston, hat, wie ſtets, große Sorg— 
falt auf die Einſtudirung der präch— 
tigen Geſangsnummern verwandt, 
mit denen das Stück auf's Reichhal— 
tigſte ausgeſtattet iſt. 

Apollo⸗Theater, (Direktor Moritz 
Hahn; Muſikdirigent Profeſſor Bart— 
ip): „Die neue Frau” („Ihe nem 
Woman”) wird hier unter Regie von 
Direltor M. Hahn zum erften Male 
zur Aufführung fommen. Diefes, aus 
der enalifchen Bearbeitung eines ur= 


fprünglichen Benedir’jchen Luftipieles | 


wieder in’3 Deutjche überfegte Stüd 


hat bei feiner doppelten Umgeftaltung | : 18 ma 
entjchieben gewonnen; es behandelt bie | ; 
heitle Frauenfrage mit fo hinreißen= | = 


dem Humor, ohne jeden trivialen An= 


jtrih, daß man aus dem Laden gar ı 
Als Saft ift Hr. | 


nicht herausfommt. 


*. Bauer vom Ef. £. priv. SKarltheater | 


in Wien, und zwar in der Partie des | 


urfomifchen Dieners, angekündigt. 
Roefflers Theater — Soziale TZurn- 
halle: Auf dem Spielplan diejes Thea— 


ter3 fteht für morgen Abend der neueft: | 


hochintereffante Schmant von Mofer 


und Schoenthan, betitelt: „Die Kork: | 


jtöpfel-Agentur“, oder „Ein Ehemann | u. 5 


in der Klemme“, ein Stüd, das bereit 


auf allen größeren Bühnen Deutich- | 
lands einen durhjihlaaenden Erfolg | 


erzielt Hat. Ein außverfauftes Yaus 
darf deshalb auch bier mit Sicherheit 
eriwartet werden. 


Taujende Rheumatismuss Jälle find duch Eimer 
& Umendz Reyept Ro. 2851 ift worden. Ale 
Leidenden jollten eine fyhrihe davon verjuden. 
Sale &BIodi, 111 Randoipp Sir., Agenten. 


—-90 — 
Turuhallen-Konzert. 


Von dem Troll'ſchen Orcheſtet wird 
morgen Nachmittag in der Südſeite— 
Turnhalle, Nr. 3143-3147 State 
Straße, wiederum ein hocdhintereffan- 
tes und gediegenes Konzertprogramm 
zur Durchführung gebracht werben. 
Als Solift ift diesmal der Baritonfän- 
ger, Herr ©. Burnett, angekündigt, 
melcher das prächtigeieb „Lebe wohl“, 
von Tofti zum Vortrag bringen wird. 
Bon den übrigen Nummern mögen hier 
nur die folgenden bejondere Ermäh- 
nung finden: Dupertüre „Pique 
Dame“, von Franz d. Suppe; Walzer 
„Zaufend und eine Nacht“, von oh, 
Strauß; Fantafie „Der Fehtmeilter“ 


u 9 — Die Ach 
gewöhriih umjonft. 
T. — Iedenfalls ein weiblicher Name, 

; m n Si, fü ° < 

$. M. - san Zie für Ihre Behauptungen Zeus 
n haben, können 
n lafien. 


DO. 8. — Die deutiche Reihepoft kann das Getd 


* 


— Wenn Sie perſönlich vor⸗ W 


Der Betreffende kann bei der mä ch ſte n 


muß erit gegen Eie ge» | 


an den gerichtiichen Nachlakvermalter Jırer Mutter | 


anszubien, aber jonft Niemanden. 

I. U. — Hier in Chicago. 

FR. — Bir lönn Ihre Frage 
ten, ohne Ihren Kontrakt gelefen zu 
G. H. Die Zeugen ftellt in Milwan 
Baitor. 2) Ob moſaiſch ch 
6anz einerlei — . 
wendig. 4 Sie brauchen m 
men anzugeben; Mir Wirden © 
then. Diskretion tft bei uns Ehr 
F müſſen we 
in Deutihiand e 


gen 


3) Eine 


. — Sie 


d iſt, Ihnen genaue A t 3u 
ol wir che wilfen, wo in Deutidylaı 
die Geschichte paffire ift. 

J. W. R. — Was Ihr Pruder fagt, iſt Blech. 

F. E. — die von 
nügt volfitänd:a, weun 

Sopbie 9 
den „Irrgödie* nicht erinnere. 

%. Brieffaften — Die Gejhäftt- und Ars 
dertsperhältuiffe in New Vork oder Salt Lafe Ci:y 
find fer! dt befler al8 bier — wir fünnen 
Ihnen ablſo weder zu dem Einen, no zu dem Un: 
deren rathen. 

GE. 8. — In Ibrem Falle iſt es am rathſamſten, 
ſich an einen tühttgen Arzt zu wenden, da Ihrem 
Zuſtaude möglicherweije eim ernitlicyes Leiden zu 
runde Liegt. 
n53 M. 

906 


75 


Ihnen engelügrie Adrefie gi» 
„City Hal“ binzu;ügen, 


si 


9 3 
Wir 


— fünnen Ihnen nur den 
rderung des Bezirtskom— 
ſofort Folge zu leiſten; es 
t wi geweſen, noch einmal um Urlaub 
1, wenn Sie fih nicht in Stuttgart ans 
gemeldet hätten. 
Osc . — Unieres Wilfens gibt e8 in Ght: 
gen Vergnügungstiuds, 

Tu Sie erh zwölf Jahre zähle 
© Mutter na Ameritı auss 

in Deutichland nicht 


Lokomotiven ge⸗ 


— 


irzıgen 


mnt.te | 


ltmiffen SD Deier= | 


tunde zuriidienen fönıten. 
rolley⸗ Wagen. welche dier in Chicage 
ſind, können dieie Geſchwindigkeit nicht 


! Hi 
hen 5 
Gebt auch 
erreichen. 
ie. D. — Man feiert feinen erften Geburtstag, 
wen man das erite Lebensjahr zurüdgelegt bat; alio 


ge> | 


haben Sie amı 3. März 1896 Ihren vierziäiten G:= | 


burt3tag gefeiert. 

A. E. — Eine Hauſirer-Lizens für den Geſchäfts 
dert ieb wit Pferd und Wageu koſtet 838 per Jadt 
Sie müſſen eine ſolche dien, wenn Sie ſich nicht 
ernſten Unannehmlichteiten autfegen wollen. 


A. 2 — Die Modtijche Bidliothet, in welchet der-⸗1 


attige Fachſchrijten zut Guſicht anfliegen. 
ſich im oberſten Stodwert der St 
täglich dis ſpät Abends offen, So 
Uhr Adeuds. Nicht jehr weit von 


befindeẽ 


) 1 Ri , „do rer 2 oh I 
befinder Hh übrigens ein Leſeſaal der Öffentlichen | 


Binliordet: Ar. 134, 53. Stroke. 

D. DB. — Ir Freund bat Uuceät, 
Ihren Sohn, wenn er jonit das Zer j 
gen jeiner direkten Wöltammung von einem Ginger 
wanderten fein Menjch daran biudern föunen, Präs 
fident der Vereinigten Staaten za werden. 

8.3. W. — 63 gidt ein faasliched Wiyl für un» 
heilbare Kranke. Wenden Sie ih wegen der 
nahme Jormtalitäten am Dr. Werne Bettuann, 
1003—1912 Benetian Auilving, 4 Wajdingiou Str. 


Auf⸗ 


ſcheinigung und ih de dbeidworeue Jnzeumms: 
jagen. Mit diejen Papieren_ begeben Sie ib, von 
Kemand begleitet, der 23 Engliihen mächtig um) 
Weder auf den Kopi uch auf deu Buad gejallen 


x». 9 Wu 
. bon Bente Abe. 
an W. Wolf, 87, 0 

ſtl. von Paulina Stet., 

Title G. & T. 6o. 


geiege find jo | € 


dub weft ., 19 
weiriger, G. 3. Langen an E. B. 
,00, 
0 Fuß füdl. von Hirih 
Reit Nord Ade. B. & L. & . Aſſ'n. 


—38 
25. 


J 
Sit a Fuß werl. von Roben Str., 21 
W. Verte an 9. VO 22.50. 

Ho ; — a Str., MNAGo, 
Praͤrrie Ave 
$1,100. 


6. Str, 


von 113. Etr., 100- 
D. mM. Elump an 


Sie e8 auf eine Klage anfoın- | Mıri! 


nicht beaniwors | 


"3,6628. 
Michigan Ae., 
S. . Abrams an 


1. von Halſted Ster, 
on B. 9. Mus, 3,0. 


—N —— 


Heiraths⸗Lizeuſen. 
— Pr te wurden in der er 


19. 
Purdhardt, 32, MM. 


a 1 


Gere &. Morrafft, 
am. Sivgren, 32. 3. 


velia Rihols, 8, 14 


Zodesfälle. 


Nachtolgend veräffentithen wir die © Re der Dente 
der deren Tod dem Grjundheitsamt zwijhen 


de t. 
15 Fred Str, © 
134 Daugan We, 8 
1 


ungstlagen 


on Joſephine gegen Fran 

iger Berhunzg und Eded 
ward R. Sarte wegen Krm 
Cornelius gegen Eliaderd Boris, _ 
ger Verlaſuug; 9 gran Ott Schuss, 
wegen granismer Vehandinug: gegen Den» 
m Biuas, wegen arauzamer Behandlung; Yucy are 
gen Sidney Midasid, wegu Truafjadt und graue 
jamer Behınddung; Charles gegen Gmuma Beer, we 
gen böswilliger Berlaffung. 
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Neue Sittenichre. 


mird jeder amerifanifche Movofat, der 
jein Geſchäft verjieht, aern beitätigen. 
Darum ift eg am Ende auch nicht wun= 
derbar, daß felbit die Chicagoer Budel- 
Stadträthe nicht nur Mertheidiger, 
fondern jogar Bemundere: finden. 
Tod bat man diefelben bisher immer 
nur in den reifen ber dunklen Ehren- 
männer geluct, oder in denen der al- 
lerunwiſſendſten Ausländer, die für 
eine Anftelung als Straßenfeger ih- 
ren Alderman unter die Heiligen ver= 
jeßen. €3 ruft daher eine gelinde 
Ueberrajchung hervor, daß einige von 
den „beiten Bürgern“, unter denen fich 
Männer wie Joſeph Downey, R. ©. 
Tuthill, Richter Hanech, F. Q. Ball 
und Cheiſtopher Hotz befinden, mit ih— 
rer Namensunterſchrift den Alderman 
Stanwood „indoſſiren“, obwohl der— 
elbe für ſämmtliche Budelordinanzen 
geſtimmt hat, die von dieſem korrupte— 
ſten aller Councils angenommen wor— 
den ſind. Noch befremdlicher aber iſt 
der Grund, den die ehrenwerthen Her— 
ren zur Unterſtützung Stanwoods an— 
führen. Sie behaupten nämlich, der— 
ſelbe ſei nur deshalb für alle Budelor— 
dinanzen eingetreten, weil er auf 
dieſe Art Stimmen für verdienſtvolle 
Maßregeln gewinnen wollte, die dem 
ganzen Volk’ zum Vortheile gereichen 
mürden. Um aljo dem Himmel dienen 
zu fönnen, fchloß Stanwood einen 
Daft mit der Hölle! 

Einen jo Tonderbaren Bolksfreund 
vermögen indeflen viele bejchräntte 
Wähler nicht zu würdigen. Die „Mus 
nicipal Boter’3 League“ halt ihn jo- 
gar für einen ganz gewöhnlichen Bud- 
ler und jeine Vertheidigung für eine 
yerzmweifelt faule Ausrede. Sie meint, 
hinter den nämlichen Vorwand fonn- 
ten fih ja alle übrigen Budler flüch- 
ten, und jo müßte man Tchließlich da— 
hin gelangen, die Bubelei unter vie 
Kardinaltugenden zu reinen. Jeder 
Spitbube, welcher verfichert, daß er 
nur aus den edeljten und Jdauterjten 
Bemweggründen gejtohlen habe, mihte 
nicht nur freigeiprochen, fondern auch 
mit der goldenen Bürgerfrone belohnt 
werben. 

83 ijt möglid, daß fi in dieſer 
großen Republik eine ganz neue Sit- 
tenrlehre zu entwiceln beginnt, deren 
Apojtel blos noh nicht vperjtanden 
werden. Die Welt fchreitet fort und 
mag mit der Zeit auch die Gergebrach- 
ten Beariffe von Rechtilichkeit und An- 
itand in die Rumpelfammer werfen. 
Bor der Hand ijt fie aber auf dem er- 


ibabenen Standpunft der Herren Dom- 


nen und Öenoffen noch nicht angelangt. 
Selbit in Chicago denft die Mehrzahl 
der Bürger noch) zu altmodifch, als da 
die Budler allgemein als öffentliche 
Mohlthäter anerfannt werden fünnten. 


Der Dummpeit Folgen. 


Den dufterifchen Staat3männern im 

amerifantichen Kongreffe dürfte jehr 
bald die Erfenntniß fommen, daß die 
projatiche Außenwelt für ihre mech- 
jelnden Zaunen und Stimmungen nur 
ein Lächeln hat. Während fie jelbit die 
Benezuela-Angelegenheit jchon länalt 
vergefien haben und nur noch für Die 
Freiheit Cubas fchmwärmen, hat die 
britifche Regierung ein „Blaubuch“ 
veröffentlicht, in welchem fie alle ihre 
Anſprüche auf das ftreitige Gebiet in 
DBenezuela mit Gründen beleat. Sie 
ſucht durch geſchichtliche Schriftjtüce 
zu beweiſen, daß die Holländer, deren 
Erben die Engländer ſind, im Jahre 
1590 die er ſte Anſiedelung im heu— 
rigen Guyana anlegten und ſich um 
das Jahr 1648 herum ſchon an den 
Flüſſen Eſſequibo, Cuyuni, Pome— 
roon, Waini und Barima feſtgeſetzt 
hatten, während die Spanier bis zum 
Jahre 1723 erſt eine einzige Nieder— 
laffung auf dem füblichen Ufer des 
Drinoco begründet hatten. In den 
folgenden 73 Jahren wären von den 
Spaniern nur einige Rapuzinermiljio= 
nen in der Gegend des Yururarifluſ— 
jes und zwei Dörfer am oberen Dri- 
noco angelegt worden, und ala 1796 
die Engländer an die Stelle der Hol- 
Yänder traten, wären die Ansprüche 
ner Lebteren pon den Spaniern gar 
nicht mehr bejtritten worden. Dem- 
gemäß märe Großbritannien, als 
Rechtsnachfolgerin Hollands, zu dem 
aanzen Gebiete biß hinauf zum Ba- 
rimafluffe berechtigt, einfchließlich der 
Mafferfcheide aller Ströme, die fi 
füdlich vom Orinoco in den Atlanti- 
fchen Ozean ergießen. 
+ Zu verwundern ift unter diefen Um: 
tinben nur, marum die Engländer 
richt gleich ganz Venezuela beanfpru- 
chen. Auf Grund der „Hinterlands- 
theorie”, die bei der Bertheilung Afti- 
ta3 zur Anwendung gefommen iſt, 
hätte ſich die Intereſſenſphäre“ Hol— 
lands beliebig weit ausdehnen laſſen. 
Der britiſche Löwe wird auf ſeine alten 
Tage wirklich zu beſcheiden! 

Hb es nun aber mit den angeblich 
Hiftorifchen Aftenftüden jeine Richtig- 
teit hat, oder nicht, jedenfalls ift Groß- 
britannien augenfcheinlich entfchloffen, 
feine Anfprüdhe von den Ber. Staaten 
nicht bemäfeln zu laffen. Die briti- 
fchen Staatamänner haben eben in den 
fetten Wochen gelernt, daß die größte 
Republik nicht zu fürchten ift, meil fie 
nur von MWeiberlaunen regiert wird. 
Mollte der Kongreß wirflih mit Nad;- 


4 jeder weileren Ausdehnung der 


itiſchen Herrſchaft in Guayhana ent⸗ 
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gegentreten, ſo dürfte er nicht die Spa— 
nier zum Kriege geradezu herausfor— 
dern, ehe die „Verwickelung“ mitGroß— 
britannien beſeitigt iſt. Er müßte fer 
ner zum Mindeſten einige Vorberei— 
tungen treffen, aus denen die Enalän— 
der ſchließen könnten, daß Onkel Sam 
nicht blos aus dem hohlen Faſſe her— 
austutet. Da die Ver. Staaten nicht 
gleichzeitig mit Spanien und England 
Krieg führen können, ſo ſollte ihnen 
die Klugheit gebieten, nicht mit beiden 
Mächten zugleich Händel anzufangen, 
zumal ihnen Spanien nicht die ge— 
ringſte Veranlaſſung zu berechtigten 
Beſchwerden geboten hat. Der Präſi— 
dent hat ſich denn auch jeder feindſeli— 
gen Kundgebung gegen Spanien ent— 
halten, aber der Kongreß hat ſich auf— 
geführt, als ob er den Krieg mit den 
„heruntergekommenen“ Spaniern vom 
Zaune brechen wollte. Dagegen hat 
er gar nichts gethan, um das Land 
auch in Kriegsbereitſchaft zu jegen. 

Wenn ſich bei unſeren „Staatsmän— 
nern“ der zweite nüchterne Gedanke 
einſtellen wird, werden ſie erkennen, 
wie ſehr ſie ſich ſelbſt und das ganze 
Land lächerlich gemacht haben. Denn 
daß die Ver. Staaten weder gegen 
England, noch gegen Spanien Krieg 
führen werden oder wollen, kann als 
ausgemacht gelten, und meil alle Welt 
das mei, deshalb wird der amerifa= 
niiche Kongreß allenthalden nur noch 
als eine VBerfammlung von großmäus 
ligen Narren angefehen. 


Ein enttäufchendeS Gefch. 


Da eine zmwangsweile Schlichtung 
gewerblicher Streitiafeiten aus vielen 
Gründen nicht ausführbar tit, jo hatte 
auch Niemand erwartet, daß die Ylli- 
notler Behörde im Stande fein würde, 
auf Grund des neuen Schiedögericht3= 
Sefeßes mit Gewalt dem Ausitande 
oder Ausſchluſſe der Chicagoer Zu— 
ſchneider ein Ende zu machen. Wohl 
aber war allgemein vorausgeſetzt wor— 
den, daß die Behörde befugt ſei, auch 
ohne Zuſtimmung beider Parteien eine 
Unterſuchung zu veranſtalten und 
dann zu berichten, auf welcher Seite 
das Unrecht iſt. Doch auch dieſe An— 
nahme war augenſcheinlich unbegrün— 
det, denn die Schiedsrichter verfügen 
nach ihrer eigenen Ausſage weder 
über die Mittel, noch über die Macht, 
eine ſolche Unterſuchung vorzunehmen. 

Es folgt daraus, daß auch beiStrei— 
tigkeiten, durch welche das Publikum 
unmittelbar in Mitleidenſchaft gezo— 
gen wird, die Schiedsbehörde ohnmäch— 
tig iſt. Wenn beiſpielsweiſe die Eiſen— 
oder Straßenbahnen durch einen 
Streik lahmgelegt werden ſollten, ſo 
könnten die ſtaatlichen Schiedsrichter 
ſich nur dann einmiſchen, wenn ſowohl 
die Korporationen wie die Arbeiter 
ihre Vermittlung in Anſpruch nehmen 
würden. Das wird aber in der Regel 
nicht geſchehen, ſolange eine der beiden 
Parteien darauf zählen zu dürfen 
glaubt, daß die „Kraftprobe“ zu ihren 
Gunſten ausfallen wird. 
das Geſetz in ſeiner jetzigen Faſſung 
vollſtändig werthlos. 

Deſſenungeachtet braucht der ihm zu 
Grunde liegende Gedanke nicht 
aufgegeben zu werden. In anderen 
Staaten iſt wiederholt der Beweis ge— 
liefert worden, daß ſich den verheeren— 
den induſtriellen Streitigkeiten ſehr 
wohl durch ein ſtaatliches Schiedsge— 
richt vorbeugen läßt. Freilich muß 
lezteres angerufen werden, ehe der 
Streik zum Ausbruch gekommen iſt, 
wenn es wirklich Nutzen bringen ſoll. 
Tobt erſt einmal der Kampf, dann iſt 
es ſchwer, die Gemüther zu beſänfti— 
gen, und beſonders diejenige Partei, 
die ſich für die ſtärkere hält, will von 
einer Vermittlung nichts mehr hören. 
Daher haben auch viele Gewerkvereine 
in ihre Verfaſſung ſchon die Beſtim— 
mung aufgenommen, daß ein Streik 
erſt dann angeordnet werden darf, 
wenn alle gütlichen Ausgleichsberſuche 
geſcheitert ind. Der Staat kann nun 
freilich den Arbeitern nicht verbieten, 
die Arbeit einzuſtellen, noch kann er 
den Unternehmern verwehren, alle ihr 
Arbeiter auf einmal zu entlaſſen, aber 
er kann eine Behörde mit der Aufgabe 
betrauen, auf Wunſch einer Partei 
die Vermittlung zu verſuchen, ſobald 
auch nur die Gefahr eines Ausſtandes 
oder Ausſchluſſes droht. Wie die Er— 
fahrung lehrt, wird die Vermittlung 
unter diejen Umjtänden jelten zu= 
rüdgemwiejen, während fie nach Aus- 
Druch des Krieges von dem voraus— 
fichtlichen Sieger nicht mehr beaehrt 
mird, 

‚Da der Gegenjtand verhältnigmä- 
Big neu ift, fo werden noch viel mehr 
Erfahrungen gefammelt werden müj- 
fen, ehe man den gefeßgebenden Kör- 
perihaften zumuthen tann, die Frage 
in alljeitig_aufriedenftellender Weife 
zu löjen. Die Gefegeber felbjt aber 
werden das nothiwendige Material nie- 
mals berbeifchaffen, weil fie zu oft 
wechjeln und überdies nur ausnahms- 
weiſe befähigt find, mirthjchaftliche 
Probleme zu mürdigen. Demnach 
wird Die Urbeit von den Gemerfverei- 
nen und den Volkswirthen gethan wer: 
den müffen, und die Geſetzgebung wird 
ſchließlich nur thatſächlich ſchon be— 
ſtehen de Verhältniſſe anzuerkennen ha— 
ben. Geſetze, die den thatſächlichen 
Verhältniſſen nicht Rechnung tta— 
gen, taugen nie etwas. 


„Futterkuchen.“ 


Das Erſte, was dem neueingewan— 
derten Deutſchen nach kurzem Verwei— 
len in dieſem Lande auffällt, iſt die 
große Vergeudung von Nahrungsmit— 
teln in der Stadt und auf dem Lande. 
Mancher guten deutſchen Hausfrau hat 
fi) jhon das Herz im Leibe umge: 
dreht, wenn jie mit anjehen mußte, 
wie Brod, Fleiſch und Gemüſe hier 
„verurſcht“ werden, und mancher deut⸗ 
ſche Landmann hat die Vergeudung 
von nifglichen Yuttermitteln fon für 
eine Sünde und Schande erklärt. 

rn den legten Jahrzehnten hat fi 
hierin allerdings jchon vieles geändert, 
man ijt fparfamer geworden und hat 


Somit ift. 


elernt vieles zu benußen, mas frühst 
einfach mweggeiworfen oder verbrannt 
wurde, aber auch heute läßt man noch 
Vieles nußlos verderben, und ‚zwar 
nod immer in jo großem Wlahe, dak 
das Aderbau-Departement glaubte, ic) 
damit bejchäftigen zu müffen, und mın 
mit einer Xoee 'herausrüdt, deren 
Durhführung nad) Anficht der Beam: 
ten dam Lande alljährlich große Sum- 
men einbringen follte, Das Departe: 
ment rathet nämlich an, die jeßt ver- 
geudeten Nahrungsitoffe in Futtertu- 
chen für Pferde und Hornvie) umzu- 
wandeln, und bieje „Biäquit3“, Die 
durch hydrauliſchen Dvuck auf einen 
möglichſt geringen Umfang zu bringen 
ſind, an das Ausland zu verkaufen. 
Man glaubt, daß für gewiſſe Produkte, 
—Abfälle der Getreidemühlen, Baum— 
wollſamen -Mühlen, Traubenzucker— 
und Stärkefabriken u. ſ. w. —, die 
hierzulande zumeiſt weggeworfen wer— 
den, in Europa ein guter Markt zu 
finden ſei, da die Bauern in Europa 
ſchon daran gewöhnt ſind, ihr Vieh mit 
Futterkuchen zu füttern, die mit Rück— 
ſicht auf ihren Nährwerth zuſammen— 
geſetzt ſind. Europäiſche Viehfutter— 
Fabrikanten bezogen letztes Jahr von 
den Ver. Staaten nicht weniger als 
750,000,000 Pfund Abfälle derBaum— 
wollſamen- und Leinſamen-Mühlen 
im Werthe von $7,200,000. Dieſe Ab— 
fälle dienen als Grundbeſtandtheil der 
Futterkuchen und werden mit ver— 
ſchiedenen Getreide- und Viehfutterar— 
ten ſo gemiſcht, daß man für jede Nutz— 
thier-Art die paſſende Futtermiſchung 
erhält — die eine für Maſtvieh, die 
zweite für Milchvieh, die dritte für Ar— 
beitsthiere. Man hat berechnet, daß 
für jeden Einwohner unſeres Landes 
— Männer, Frauen und Kinder — 
allzährlich zehyn Pfund Traubenzucker 
gewonnen werden. Die Abfälle aus 
dieſer Induſtrie gehen zum größten 
Theil verloren, wenn man auch neuer— 
dings angefangen hat, ſie hier und da 
zu Viehfutter zu benutzen. Auf dieſelbe 


Weiſe gehen noch viele Abfallprodukte 


der Brennereien und Brauereien nutz— 
los zugrunde. Jetzt verkaufen wir we— 
niger als 400,000 Tonnen Abfälle der 
Oelgewinnung im Auslande, wahrend 
wir nach Schätzung des Ackerbau-De— 
partements mit Leichtigkeit an die 
1,200,000 Tonnen fertige Futterku— 
chen anbringen könnten, die am dies— 
ſeitigen Landungsplatz der Europa— 
dampfer gegen 820 die Tonne werth 
ſein würden. Das würde dieGeſammt— 
ſumme von 824,000,000 oder einen 
Mehrgewinn von $14,000,000 (nur 
vom ausländiſchen Markt) für dieſen 
einen Induſtriezweig ergeben. Zu der 
nöthigen „Verdichtung“ der Futterku— 
chen könnte man die Molaſſe benuthzen, 
von der alljährlich große Mengen 
gänzlich unbenutzt verloren gehen. 

Die Herſtellung von Futterkuchen 
für Pferde- und Hornviehfutter iſt ja 
auch hierzulande nichts Neues, aber 
ſie bewegt ſich doch noch in ſehr be— 
ſcheidenen Grenzen und hat das Aus— 
fuhrfeld noch gänzlich unbeachtet ge— 
laſſen. Man kann aber kaum daran 
zweifeln, daß es ſich lohnen würde, die 
Futterkuchen hier herzuſtellen, ſtatt das 
hauptſächlichſte Rohmaterial dafür 
auszuführen, würde doch ſchon an der 
Fracht ganz bedeutend geſpart werden 
fönnen. Allerdings müßte man dabei, 
ebenſo wie man das in Deutſchland 
thut, die Beſtimmung der zu ernäh— 
renden Thiere im Auge behalten und 
gewiſſenhaft an den beſten Miſchungen 
für jede Viehart feſthalten. 


Fort mit den Leichenbeſchauernu! 


In New Nork geht man jet ernftlich 
daran, das mittelalterliche „Coroner”- 
Amt adzuihbaffen. In der „neueiten 
und verbefferten Auflage” der Berfa]- 
fung des Staates von 1894 murde, 
weil man die Mängel und Schäden des 
Leichenbeſchauer-Unweſens längſt voll 
erkannt hatte, eine Erwähnung des 
Coroner-Amtes ausgelaſſen, um einer 
ncchfolgenden Geſetzgebung die Mög— 
lichkeit zu geben, jene Einrichtung ab— 
zuſchaffen und auf andere Weiſe für 
die Erfüllung der Aufgaben zu ſorgen, 
die jetzt dem Leichenbeſchauer zuſtehen. 
Man hatte auch ſchon der letztiährigen 
Legislatur eine dahin zielende Vorlage 
unterbreitet, dieſelbe war jedoch zu— 
vückgewieſen wor den, nicht, weil ſie das 
Coroner⸗Amt abſchafffte, ſondern we— 
gen der Art des Erſatzes, den ſie dafür 
bot. Jetzt liegt der New VYorker 
Geſetzgebung wieder eine derartige Bill 
vor, und es heißt, daß dieſelbe gute 
Ausſicht auf Annahme hat. Sie ent— 
ſpricht in der Hauptſache dem ſeit 
zwanzig Jahren in Maſſachuſetts zu 
Kraft beſtehendem Syſtem, das ſich 
dort gut bewährte. 

Nah diefer Vorlage fol die Beru- 
fungsabtheilung des Staats-Dberge- 
tichtes für jeden Gerichtöbezirt des 
Stahte? einen oder mehrere Unterju- 
&hungsärzte (Examiners) und eine 
Anzagi Gehilfen für diefe ernennen, 
und zwar joll der erfte Bezirk (Die 
Stadt Nem Nork) vier Unterfuchungs: 
ärzte und vier Affiitenten, der zmeite 
zwei Unterjuchungsärzte und zmölf 
Hilfsärzte, der dritte und vierte je ei- 
nen Oberarzt und nicht mehr, «la 29 
bezw. 25 Hilfs=llnterfuchungsärzte er- 
halten. An der Stadt New Port jol- 
fen die Aerzte verjchiedenen Bezirken 
zugemiefen werden, und auf dem 
Lande fol je ein Arzt in einem be- 
ftimmten County thätig fein, doch jo 
e8 in der Macht des Berufungsgerichts 
liegen, die Werzte nah Gutdünizn zu 
verfegen.. Ueberhaupt jollen die Be— 
rufungsgerichte der verjchiedenen Ge: 
richtöbezirke die Oberaufficht über die 
Unterfuchunggärzte führen. Sie haben 
die Aerzte — nur geprüfte, lizenfirte 
Aerzte dürfen angeftellt werden — nad 
Maßgabe ihrer Fähigkeiten anzujtellen, 
die Gehälter feitzufehen, Regeln und 
Verhaltungsmaßregeln aufzuftellen, 
die Befuaniffe und Pflichten der Werzte 
Har zu jtellen u. j. 'w., jo daß Dieje 
Unterfuchungsärzte den Charakter von 
Gerihtsärzten erhalten. 

In erjier Reihe wird e3 die Aufgabe 


= I — — 
der Aerzte ſein, die Todesurſache don 
Perſonen feſtzuſtellen, die durch 
Selbſtmord, Zufall oder Gewaltthätig— 
feit oder plöglich ihren Iod fanden. 
Diefe Unterjuchung wird aber « :ine 
rein medizinifche Handlung ſein, und 
nur wenn der Unterfuchungsarzt fin- 
det, daß „irgend eine Perjon verbreche- 
riſcher Weiſe für die Todesurſache ver— 
antwortlich iſt“, ſoll eine gerichtliche 
Unterjuchung ftattfinden. Dieje ift aber 
dann aber von dem gewöhnlichen zu: 
jtändigen Kriminalrichter und ven 
Stat3anmwälten vorzunehmen, und 
atwar ift in derfelben Weije zu verfah- 
ten, wie in anderen ällen, wo ein 
Verbrechen vorliegt. 

Natürlich beablichtigt man in eriter 
Reihe, dem greulichen Unmejen, 
fich mit der Zeit aus der Goroner-Sin- 
richtung herausgebildet hat, ein Ende 
zu machen und in einer ordentlichen 
und zibilifirten WWeife für Die Ausü- 
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bung der ärztligen und gerichtlichen 
Funktionen, welche bei plößlichen und 
gewaltſamen Todesfällen nöthig wer— 
den, zu ſorgen, in zweiter Reihe aber 
hofft man auch, durch die Neuerung 
bedeutende Erſparniſſe zu machen. Die 
famoſe Einrichtung der Le 
ſchauer -Unterſuchungen iſt nämlich 
nicht nur ein Unfug, ſondern noch 
dazu ein koſtſpieliger Unfug, und 
ſollte in allen „fortgeſchrittenen“ Ge— 
meinweſen ſo bald als möglich abge— 
ſchafft werden. 


Lokalbericht. 
Endlich erwiſcht. 


Drei gefährliche „Papiergeldſchwindler“ hin— 
ter Schloß und Riegel gebracht 

Durch ein recht ſchlau eingefädeltes 
Detektivſtückchen iſt es geſtern dem 
PoſtinſpektorKapt. J. Stuart geglückt, 
ein Trio von 
lern“ dingfeſt zu machen. auf welches 
die Geheimpolizei ſchon längſt gefahn— 
det hat. Die Arreſtanten heißen Chas. 
Herd, alias Vogle, E. Gray, alias 
Bogle, und Frant Smpihe; fte wurden 
noch im Laufe des Nachmitaas dem 
Bundesfommiffär Humphrey vorges 
führt, der die beiden Gritgenannten 
unter je $10,000, und Smpihe unter 
35000 Bürgſchaft den Bundes-Groß— 
geſchworenen überwies. 

Die Inhaftnahme der Strolche er— 
folgte in dem an 61. Str. und Cottage 
Grove Ave. gelegenen „Delaware“- 
Flatgebäude, wobei es um Haares— 
breite noch zu Blutvergießen gekommen 
wäre, da Herd einen der Häſcher über 
den Haufen ſchießen wollte, beinahe 
aber ſelbſt hierbei ſeinen Lohn erhalten 
hätte. 

Bor etwa Monatsfriit erhielt Poſt— 
inipeftor Stuart von einem gemillen 
3. &. Bratten, au Warren, Urk., eis 
nen Brief, dem eines ‘ver befannten 
Schmindel-FZirfulare beilag, das ihm 
angeblih dur die Bolt zugegan— 
gen war. Auf VBeranlaflung von Kapt. 
Stuart beantwortete Bratien das Zir- 
fular und jandte dann das ihm hierauf 
wieder von den „Srüngutichoindlern“ 
gejchiete Schreiben ebenfalld an die 
hiefige Pofibehörve. Lebteres enthielt 
für Braften die Weiiung, nad dem 
„Atlantic Hotel” in Chicago zu fom- 
men und „H. 9. King“ in Waufeiha, 
Wis., Jofort von feiner Abreife tele- 
graphiich in Kenntniß zu jegen. Nun: 
mehr begann Kapt. Stuart unverzig- 
ih, den Oaunern eine Falle zu jtel> 
fen. Er feßte ih mit den Hilfas 
Bundesmärjchällen Thomas PB. Gray, 
aus Keofuf, Jomwa, und W. U. Rich: 
ards, aus Des Moines, Ja., in Ver: 
bindung, die die Kolle des meitlichen 
Farmer Bratten und jeines Freundes 
zu fpielen batten. Wie es mit den 
Srüngutichwindlern verabredet mar, 
trafen Beide vorgejtern bier ein und 
gingen jofort nach dem „Atlantic Ho— 
tel" an Sherman Str. Selbit das ae- 
übtefte Auge Hätte in den beiden 
„Zandontels*, mit dem heimathlichen 
Xehm noch) an den Schuhen, nicht zwei 
Spürnafen Orfel Sams erkannt. 
Kaum baten die beiden fremden jich 
auf das ihnen vom Hotelclert angemie- 
jene Zimmer zurüdgezoaen, al3 Grıy 
ihnen auch fchon einen Befuch abitat- 
tete. Er itellte jich dem vermeintlichen 
„Milter Bratton“ al3 VBogle vor, wo: 
rauf diejfer ihn mit dem abaemachten 
Gebeimmort „Lohn 2“ anredete, jodaß 
man fich gegenjeitig erfannte. Bonle 
erzählte feinem neuen Freunde wun— 
derbare Dinae bon dem in feinem Be— 
ji befindlichen Fallingeld, welches fo 
täuſchend nachgemacht ſei, daß Nie— 
mand auf der Welt es von echten 
Banknoten zu unterſcheiden vermöge. 
Auch Brattons Reiſegefährte könne, 
unter dem Siegel ſtrengſter Verſchwie— 
genheit, ein Sümmchen hiervon er— 
halten. Man kam ſchließlich überein, 
ſich um fünf Uhr Abends in dem 
„Delaware“-Flatgebäude, wo der Va— 
ter Vogles wohnen ſolle, wiederzutref— 
fen. Nach Beſichtigung des Geldes 
verſprach Bratton, 825,000 kaufen zu 
wollen, wofür er 31500 zahlen ſollte, 


Vormittag um 11 Uhr definitid zum 
Abſchluß gebracht werden. Man war 
beiderſeits pünktlich zur Stelle und 
unterhandelte noch erſt ein Weilchen in 


einem im zweiten Stodwerf gelegenen | 


Zimmer Yer anaehlihen Wogle’ichen 
Wohnung, ala ih „Mijter Bratten“ 
und fein Freund plölich den Schiwind- 
fern zu erfennen gaben. Die Beamten 
zogen gleichzeitig bligicdhnell ihre Ne- 
bolver und dedten die im erjten Mo- 
ment vor Schrecken ſchier ſprachlos da— 
ſtehenden Gauner. Mit einem Male 
ſtürzte ſich aber Gray, ebenfalls mit 
ſchußbereiter Waffe, auf den Marſchall 
Richards, doch preßte ihm dieſer den 
eigenen Reoolber mit ſolcher Wucht 
in den Mund, daß der Strolch völlig 
hilflos war. Das Trio ergab ſich dann 


ruhig in ſein Schickſal, zumal jetzt 


auch Infpeltor Stuart mit noch mehre⸗ 
ren anderen Beamten das Gemach be— 


trat. 
TE 


* Solpator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingEo. wird in Flafben Familie : 
in’3 Haug yeliefeit. Zel. South 869, 


Leichenbe-⸗ 





„Papiergeldſchwind- 


— der nicht 
und zwar follte das Geichäft geftern |“... 


— 


Politiſches. 


Die Zahlliſten des Herrn Hogan. 


Die Civic Federation hat ſich be— 


Steuereinnehmers Hogan von Der 
Südſeite, deren an vorliegender Stelle 
ſchon geſtern Erwähnung geſchehen iſt, 
nähere Aufmerkſamkeit zu ſchenten 
Es hat ſich herausgeſtellt, daß einer 
von Hogans Freunden, noch dazu ein 
„Demokrat“, unter drei verſchiedenen 
Namen auf der Zahlliſte ſteht, 
dreifaches Gehalt bezogen hat. Es ſoll 


müßigt gefunden, den Zahlliſten d 


dieſer Fall aber nicht der einzige ſeiner 


| ren 


or Maurer. 
der Bru— 


Art ſein. Thomas Hogan, 
der des Kollektors, 
mehr als brüderlich berückſichtigt wor— 
den. 

Verwaltung des Mayor Waſhburne 
von dem in ſolchen Dingen nicht über— 
mäßig 


Aldrich ſeiner Stelle als Seitenweg— 
Inſpektor enthoben, weil er ſich angeb— 


lich Krummheiten hatte zu Schulden 


kommen laſſen. In der Zeit, für die 
Kollektor Hogan ihn doppelt und drei— 
fach bezahlt hat, konnte man den Bru— 
der Thomas täglich ſpazieren fahren 
ſehen. Mit ſeiner eidlichen Angabe, 
er habe „ſeine ganze Zeit ſeinen Amts— 
pflichten gewidmet“, hat es alſo ſeinen 
Haken. It 

mas haben, aber nur für jeine Auf: 
itellung al3 Kandidat für den County— 


nes Bruders für das Amt des Kollei- 
tor3. Die Countyrat9-Randidatur 
hat Thomas alüdlich erhalten, ob Bru- 
der James ebenfalls erfolgreich fein 
wird, das muß fich in näcdhfter Woche 
bei den PBrimärmohlen zeigen. 


Der nubifhe Staat3mann Buchner, | 
für die Miedererwählung | 


Kandidat 
zum Mitalied der Staat3-Tegislatır, 
it feit dem 27. Februar als „Unter- 


Tucher“ im Bureau des Stadtanwale | 


tes Weit beichäftigt. Er bezieht $11 
Gehalt per Tag. Bis zum 29. Fe- 
druar figurirte 
als Hilfs-Kolleftor auf der Kohnliite 
des würdigen Hogan. 
Pflichten ſeines Amtes widme, und 
zog 55 per Tag. Am 27., 28. und 29. 
Februar hat er mithin nachweislich 
ween Herren gedient. 

Andere „Hilfs-Kollektoren“, welche 
Herr Hogan mit 85 per Tag erfreut 


hat, ſind John Doerr, ein Bruder des 


Alderman; William Hendrey und Geo. 
Hendrey, Hoaans Schwiegervater und 
Schwager; %. € Oldenburg, 
Brauerei-Angeliellier; George B.Bol- 


ling, zur Zeit'Brivatfefretär des Counes | 
ty- Bräfidenten Healy und bis vor Kurs | 
zem Mitglied des Nedaktionsjtabes der | 
Dunlop'ſchen „Dispatch“; M. Caſſidy, 
ein Schnapswirth an der Ecke von 
wohn | 
und ehzmaliaer | 
Präfivent des Weichenfteller-Vereins. | 

Das von der Civic Federation mit 


Mary Straße und Archer Aoe.; 
Drury, „Demokrat“ 


der Unterfußung Diefer intereilanten 
Zuftände beauftragte KRomite  befteht 
aus den Herren W. €. Bromn, €. 
Witkowsky, T. MeClelland, C. N. 
Goodnow, F. Heaton, Joſeph 
O'Donnell, J. J. McGrath, Dr. Ed 
win C. Reed, Martin Kelly, John C. 
Rand und ©. ©. Greely jr. 

Die nachgenannten hervorragenden 
Mitbürger verwandten ſich geſtern bei 
der Munizipal Voters' League ſchrift— 
lich um deren Indoſſirung der erneu— 
ten Stadtrathskandidatur des Ald. 
Stanwood von der 13. Ward: Joſeph 
Downey, ſtädtiſcher Bau-Inſpektor; 
George Birkhoff, Präſident der 
Grundeigenthums-Börſe; Chriſtopher 
Hab & Peter Schüttler, Wagenfabri- 
fanten; Sohn E. Spy, Holzbändler; 
E. Hanech, R. S. T 
O. Ball, Mitglieder des Richter-Kol— 
legiums von Cook County; G. W. 
Stanford, Anwalt und Superinten— 
dent des Schulzenſus. — Präſident 
Cole wies das Geſuch dieſer Herren 
ab. Er bedauerte, daß dieſelben keine 
höheren Begriffe von den Pflichten 
und der Verantwortlichkeit eines 
Stadtrathsmitgliedes haben. Die 
Amtshandlungen des Herrn Sta 
wood ſeien nicht danach angethan, die— 
ſem einen Anſpruch auf das Vertrauen 
ſciner Mitbürger zu verleihen. Er ſei 
bei faſt allen Abſtimmungen auf der 
falſchen Seite des Hauſes zu finden 
geweſen. 

Für die 26. Ward befürwortet die 
Voters' Leaque die Wieder-Aufſtellung 
des demokratiſchen Ald. Schlake. Die 
Nomination wird dieſem von John P. 
Flick ſtreitig gemacht, einem „Demo— 
kraten“, der gelegentlich der jüng— 
ſten republikaniſchen Vorwahlen eifrig 
für Boyce in's Zeug gegangen iſt und 
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— 
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tan= 


- | Sehirm : 
alio | 


it von Diejem | 


Diefer Bruder wurde unter der | 


ftrengen Ober-Bautommiffär | 
(jeßigenKonareß-Ahaeordneten) Frank ı 


| tenerjab, weil mar 





der achtbare Budner | 


Er faate unter | 
Eid aus, daß er all’ feine Zeit den | 


ein | 








Ein Undanfbarer. 


Recht Tonderbar ijt die Begründung, | 


Szarles E..Drezen für die auf 
10,000 lautende Schadenerjagtlage, 
gidt, Die er gegen die Verwaltung des 


43 
welche 


Emergeney-Hoſpitals, an der Ecke von 
Ordinanzen. 


Huton Straße und La Salle Avenue 


anhängig gemacht hat. Der Kläger be-— 
Ffand ſich im Februar 1892 als Patient 


in dem genannten Hoſpital, um von 
Dr. Fenger wegen eines angeblichen 
Abzeſſes behandelt zu werden, 

häuſig Krampf- und 
Anfälle verurſachte, wäh— 
deren er nicht wußte, was er that. 
In einem ſolchen Anfall ſprang Dre— 
zen, er noch operirt war, aus einem 
Fenſter des dritten Stockwerkes auf die 


de 

F 
F 

X 


bei ihm 
Fr 


uchts : 


cha 
Lil 


Straße hinab und erlitt einen Bein= | 
bruch, ſowie andere 


x heraeitellt, und es zeigte 
ſich, daß durch die Ecſchütterung 

Sturzes auch Fein Gebirnleiden gehatlt 
worden Statt nun ſeinem 
Sötejal zu danken, tagt Drezen ge: 
gen die Holpitalverwaltung auf Scha— 
der Anttalt 
„nicht genügend auf ihn Acht geaeden 


wurde Miede 


— 
war. 


* 
tin 


| hat”, 


Zrühjahrs- 


Gearbeitet maa der aute Ihos | 


Exkurſtionen. 


rath und für die Wiederaufſtellung ſei- 


Nommt heraus und ſeht 


ehe es ſich in Sommerkleider wirft. 
DBarme Wagen, cine warme halle, cin war: 
mer Empiaug 
Fine paffende Zeit, ji e 
audi 
Benutt die Freizüge, ab 
hof, Eife Canal und Adıma Str. 
Sonstiag, den 8. März und Samſtag und 
Soitutag, den 14, nnd 15. März, um 
2 Ahr Nachm. an allen Tagen. 


Ave. 


ein Heim aus⸗ 


se @ der 
ue Yot oder 
or 


Dieje Züge balten an 16. Str. und Weitern 
B Baar⸗ 


Leichteſte je offerir r 
t nomatlihen 


Anzahlung — der Reſt 

Abzablunger 

Bringt SLO mit zur Vuzahlung für die Lot, 
die Ihr Euch ausſuchen möget. 


| BMADE 602.603. 604, 603, 
REEL DO 2 605 6 
| 8. E. GR6SS, — — 


State und Randoipha Street, Chicago. 


sennanpnnanzaunnananmzpmermmaannanzannaesmm 


| Zum Scheuern, Reinigen und P 
Bar Fixtures, | 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Kupfer und 
allen Wüchen: und plattirteu Sceräthen, 
Glas, S0l,, Marmor, Borzelloun.f.w. 
Verkauft in alten Apotheken zu 25 Et3. 1 Pıd. Bor. 
Shicago Office: 2oddilj 
119 OE Madifon St., Zimmer). 


Vankinhuechcırussannannununnanuunmunane 


Todes⸗Anmzeige. 
Gegenseitiger Unterstuetzungs- Verein 
von Chicago. 


Zudced-Ylnzcige. 
Schiller-Loge No. 347.D.O.H. 
y Liedern sr Dahır 


Tuthill und Farlin 


Todes-Auzeige. 
den und Bekannten die traurige Nachricht 
) und Gıtte Wadrem M. 
Uhr Morgens geitorben 
eBeerdigu ita Im Sonuiag, dem 
win 12 Ub ie, 1190 Arını= 
Aven, nad u Bonifazius-Friedhofe. 
DTorothea Barıdh, Mutter 
Kmma Barth, Gattin. 


TIode8- Anzeige, 
: Auguſt Schoth 


Ave 


u 2 lihe 


Bär 
März 


Tvdes: Anzeige. 
nud Betannten die traurig 
ınjer geliebter Gatte d 
te» BanverBief in t wi 5 
naten und 6 Tagen im Herrn entichla= 
e Beerdigung fin it vom Trauer⸗ 
den . 


deſſen jetzige Bemühungen von dem re-⸗ wi 


publitaniſchen Ald. Finkler unterſtützt 
werden. Flick iſt bis vor einigen Mo— 


naten als Aufjeher im Lincoln-Bart | 
| angeitellt gemwejen, mußte aber entlal: 


jen werden, weil er fi um die Anord- 
nungen des Superintendenten Alexan— 
befümmern zu brauchen 
alaubte. 

x der 16. Ward hat der demofrati- 
iche Klub gejtern mit Cinwilliqung 
der Hentrallettung der Partei den Er- 
Stadtſchatzmeiſter Kiolbaſſa 
Stadtrath3 = Kandidaten aufgeitellt. 
Sn derjelben Weile wird in der 19. 
Ward die Mieder-Aufftelung von 
Kohnny Vomers und in ver 1. Ward 
die von John Cougblin erfolgen. 


Wahrſcheinlich Cobb. 


Aus Waſhington wird berichtet, daß 
mit dem Entwurf derPläne zum neuen 
Chicagoer Poſtgebäude und mit der 
Oberaufſicht über die Arbeiten an dem 
Bau wahrſcheinlich der bekannte Ar— 
chitekt Henry Ives Cobb betraut wer— 
den wird. Die Bundesregierung wird 
Herrn Cobb für ſeine Arbeit nicht ſo 
glänzend bezahlen, wie derſelbe es von 
ſeinen Privatkunden gewohnt iſt, aber 
in Anbetracht des Renommees, das 
ihm die Ernennung geben muß, wird 
er ſich wohl zur Annahme derſelben 
verſtehen. 


den 9. März 
r., um 9.30 Ubr 
if. Die trauernde 


als ı 





ya bermittele den Unfauf und Verkauf am bie 
x) figer oder auswärtiger Vörje gehandelter 


MINING STOCKS. 


Kommiſſion billiagſt. Gewünſchte Auskunft ertheilt 


EDWARD KLEIN, °-"? Eat: Avc- 


Diitglied Chicago Mineral & Mining Board. 


Dither-Anterricht 
&! ; 
wird in * 
Rahns Zither-Alademie, 

765 Elybourn Aver, Ecte PVerry Str in gründ⸗ 
licher Weiſe ertheilt. Fur juuſmaligen Unterricht in der 
Woche ſind im Geuze nur 50 Ceunis zu zahlen. Grotz ⸗ 
eriiger Erioig! Wert iiber U Schüler beiuchen die Aus 
ftalt. Bitbern werden für die Anjangszeit unentgeit- 
lich weliefert . Befuchet die VrobesHongerte ber Zither- 
Ibiler Epuntags, Nachmittags 3 lihr, tu der Alademie. 
Eintritt frei. 19,260,2,9n 





- 


= “ 

Wiener Bierhalle, 
230 CLYBOURN AYVE,, Ede Ordard Str. 
Sroicd Konzert 

Sonntag, 8. März '’96,. Auftret . 
ten Duettiften Hader bu. Ko Totote veh Skate 
Vırtuoien Long Bill. — Heute, Samitag, Sither 


Konzert von Br. Eiicnauer, 
63 ladet freundlichit ein B. HOLZAPFEL. 


 giger Kandidat 


Verlegungen. Er 


des | 


Goethe Loge No. 


hend vom Umon-Bahns 


| Extra ! 


An die Wähler der 13. Ward, 


Aur Beranlarjung der Bürger der 13. Ward 
gebe ic) hiernut betannt, dar ıh uuabhäns 
für Alderman dieſer 
Ward bin. Ich verpflichte mich, ſiets fire 
Reform zu ſtimmen und gegen alle „Boodle“⸗ 
Ich bin ſtets gegen Paſſirung 
von Ordinanzen geweſen, wie ſie im Stadt— 
rath durchgegangen ſind, wie z. B. die „Uni— 
verſal Ogden“- und „Cosmopolitan“- 
Verordnung, oder wie die „General Electrie“ 
u. ĩ. w. 

AH bin Bürger und Steuerzahler; ein er: 
tolareicher Privat: und Geſchäftsmaun. 

Ab werde von der „Municipal Voters 
Ycague* warın empfohlen, habe nie ein Amt 
geiucht und thue dies jegt nur deshalb, um 
zur Reform zu verhelfen. Achtungsvoll 


Frederick Rentz, 


742 Austin Ave. 


Achtung, Wirthe und Muſiker! 


Für das am Sorutag, den * Pai, Nahmits 
ags und Abends in der Nordſeite Turnhalle ſtattfin⸗ 
dende 25jãährige Jubiläumofeſt des Gegen⸗ 
feiiigen Unterähungs: Bereins von Ghicage 
werden Angeboie fur die Bar und eine Diufit-Rapelie 
von nicht weniger entgegengenor nen. 
Tieſelben ind ber Her 3. 98. Sracmer, 9 Fifth 


14. März ſchriftlich einzureichen. dDf 


> Dann 


Avde., Dis zum 
h3 ® D. ar car ZnyT a 
Chicago Bayern Frauenrerein. 


Erite3 ... 


Stiftungsten and HRaskentall 


am Samfiag, den 14. ZRärz, 
it HEINENS HALLE, 519 Lärrabee Str. 


Tidets 25e. 


3djähriges Sliſtungsſeſt, 


Fahnenweihe und Ball, 


1 
329.1. 0. 0. F. 
am Samſtag, den 21 März 1896. 
Schosnhofens Halle, 
Cee Milwaudee und Aſhland Aves. 


.50.@ Berl. 


oe 1a 207> au De Di 
1. gerr u, zater, ar der Ka 


a 4 er! der jo großartii 
Der erite Salico-Ball Eh gshgtis 
HARMONIA FRAUEN-LOGE No. 3, 0.D.H.$., 
Audet aı Eonsttag, Deu 1-4. März, i 
hıfe P r Halle, Ede N 
Aibtand Abends 8 Uhr, ſtatt. 
5 ty. dab ul 
t v Kleider in 
oft zu ein epten Galıcv » Ball zu qre 
das Arrange ts-⸗Komite, welches die be—⸗ 
ſten Vorbe ugen getroffen hat. verſpricht den ge⸗ 
ehrten Beſuchern einen gemüthlichen Abend. 
Eintritt per Berjon 2De. 


Goethe Loge No. 329, 1. 0. 0. F. 


Mitglieder find eriucht, ihre Kinder am 


| Sonsitag, deu B. März, Nach. 4 Uhr, 


nach der Yogenballe zu jchidden, mwojelbit der 
Turnlehrevr Herr Otto Schmidt mit den 


| Uebungen fürdie Kahnenmweihe beginnen wird, 


am 
Hamburger Kind, 
Am Dienstag, 10. Merz, große 
‘ 
Leap Year Party, 
verbunden wit Narren - Abend, 
Jın Uhlichs Halle, arrangırt von 
4 den Damen des Hamburger Eluos 
/ wozu irenndlicdht einladet 
Das Damen-Kcmits 
des Hamburger Klubs. 


Auf der Alm giebt's foa Sind, 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 ©. North Ave. 
Crosses Konzert! 
Sonutag, den 8. März 1896. 


Auftreten der berühmten Hans Atthalers Tyroler 
Alpenfünger » Seieljyait, genannt: Pie tujtigen 


Extra ! 


ı 2:cdhthaler, jowie der Herren Emile Mloepiel, 


Shicaas® beliebteiter deutider Komiker, und Werne 
Lchuhards, dev feiche Arno, im den meneiten Diretts, 
Ennpteis md SolosScenen. Mufitaliige Direftion 
von Vrof. Yoren; Sager. 
Sedermaren it Freumdsichit eingeladen von 
Eintritt frei! Sans Wlthaler. 
Anfang: Sonntag 5 Uber Nachım. 
Sounteg, extra ſeiner Lunch: Bayriſche Leberknödel 
mit Sauerbraten. G’rafit wird nimma. 


Ba Zu ee 
R chühen Cies, 


Roscoe Boulevard und 
N U Perry Str. 
k Wer} Morgen Nachmittag und 
Sa SR 7 Abend: 


N Wiederauftreten der be: 
rühmten Duettijten 


Marie Klein 


und 


Karl Morian. 


Ganz neues Programm. 





Südfele Cania 

Jeden — RN 
Sonntag v * & ⸗ 
N at ren 


* 


— 1143-3147 S. State Strasse, 


* 


Sreißeras Opern · Haus, 
10—184 Oft 22, nahe State Str. 


Heute, Samſtag Abend: 
Sroßer Ppreis⸗ 


Chealer-Ninskenball 


mit geoßarligen Aufführungen. 


Anfaug der Auffüdrungen 9 Uhr. 
Eutree S Ahr. 


Eintritt @ Perion....... 35 Gentö, 


Herr und Dame 50 Gents. 


Alorgen, Sonntag Abend: 


Robert heriram 


Die Inftigen Bagabımden. 
Pole in 4 Akten von ©. Röder. 


Eintritt .. .............. 23, 35 ud 50 Cents. 
Vorhaug puntt 8 Uhr. 


Apollo Shenter, Blne Jıland Ave, nahe 12, Str. 
Sonuiag: 


a 


Unter Regievon Dir. M. Hahn. 


Die neue Frau! 


(The new woman.) 


2oefllerö Iheater. 


Soziale Turnbafe, 


Belmsnt Ave. und Paulina Str. 


Die Korktöpjel-Agentur! 


Oder: Ein Ehemann in Der Flemme. 
Shwant in 5 Alten. 


Sorrders Salle, 
Bine Jsland, nahe Ajbland Ade. und 21. Str. 


Mann im KMonde 





——— mal 


Verlanat: 
rauen und Mädchen. Zu vermieth i 
(A. : 8 + wi 2 . en. Ge ä 5 x 
— umte dieer Rubeit, 1 Gent das Wort.) | (Mnzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gent® das Wort.) | (Anzeige nn achegenheiten, = “ Grundeigenthum und Säuier 
m EEE 7 77 SPEER — —— ee eh = O3 das Wort.) | (Ungeigen unter Brei Rabe DE dt u 
en Te PERLE TER BES BE Bert.) 


Sofalbericht. 


Uuditori itag Nat — 

orium—freita achmi 

Dun be nannten un, Sam F 

ſcheſters. | 
dv j 7 6 3 | 
gu Opera Houje.— The eſſel⸗Erploſion. Hausarveit. Zu bermiethen: Kleiner Plat mit Wohnung, fur Zu kanfen geſucht: S 
—— die zu kochen Schuhmacher⸗ oder Schneiders Reparaturgeihäft. Bil: 14" Abenopoft — — GET IE N 
Ä ; Lig. Dür fleine Yamilie. 1501 Milmautee Une, — — — * u 
2 — ee Gutes fructbares Farmland an Arn 


ica E —— 
— — Xrbina > Alſatian. 

Tu. stoingeTerey Gauſpiel. N 
nd Opera @ouje-—Ihe Mercy Monare Ein Mann getödtet, neun verlett ung angt: Meltere anfänbige Grau, 
. ‚ erletzt. Beim Ju waichen veritebt. Sleine fyamilie. Gute — Beeren ia ME 5 ; 
deintath, 4649 S, Aihland Wve., oben, Über Der Zu vermietben: 10 Ader Oartenland mit Woy: a berfaufen: Eine Hand-Saundın mi ſte der Uder, f 
i —T laffe Trade. Spitbiches Pierd und Magen. q te der Ader, 
und augen, 


s. hber Strange Addentures do Mib 
$ ot! >. r S 3 
potheke. nung, 4 Meilen vom Gourthaus. 4726 Aſhland Ave tor, Weihe und Roiiib-Deaich 
De * —— ap: oriſh⸗Raſchine u. .w. F 
s u Ir 


— — . 
ers.ie Actes 611 
— — Aeres. ar press DET „Troy f — mn en - ae — 
f Majic— baum? undry Machiner ram. Bo „verlangt: Ein deutiches oder polnijches Mädchen Zu vermiethben: 491 Racine Ave. und 11R Mrigb:s | 800. Die Hälfte Baar, f nur 
Sidams Octoroons. y ch y Co.“, Nr. 395 für Sausarbeit. 36 Evergreen Ave., 2. Zlat. imo er 1? Zloor, 5 Zimmer, modern, geöhfuet Ur. .:%2 Abendpoft tur einen ebrlihen Wann 
Verlanat: nn | DO Silktam A. Bond & Eo., 115 Dearbosn Str. | — — ——— 
Verlangt: Mäddhen, um am Tiid —ñ—i —⸗ 3; 118 Der — — Zu verkaufen: Eine gute Bäcdetei. Adt — 


Tta.—U Naval Cade - Fif 5 
en Ba, > Fifth Avenue, zerſprang geſtern ge ond | 8 
— Muffe er Ion längjt als ſchadhaft erkannte een und für deihte Hausarbeit 308 5 Sal: — — 579 Wells Str, Hinterbaus, 1. Adendpcit 
Si, 5 2 Tat, 5 immer öffnet, 85. 574 Wells St b rg - 
x 2 Fr mn #5. 514 Well 2. % 3u verlaufen: Qutgebender 
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‘ Hall. Baudevi 

u —Vaudewiile, Vaudeville. Dampfteffel d n s u ON! 8 * .» edit 
18. Baudenile. —— er Fabrik. Der Ma— Dieſes Backfett iſt a > a a 
Baal —— — —— „Münden für gewöbnline — —— —— EEE a usb: 
0 P leine Fumilie, Guter Zohn. 34 Mohamt Sir., 1. u bermiethen: Eriter Nlaffe Store jür Gr: Abenppoit. 2 FT 500 Ginmshner 
unſer Stolz. Flat. oder Bäderei. 502 Urmitage de BROT ZONE u = taufen ) ah 3 ten, eeteiides 
= oder % tmitage Side. ‚gu verfaufen: Weger reife nad Deutihland, | Schulen ı nd gt 
ein gutgebendes. Pic eihäft mit Maihiner * | ———— Ve 


marter—A Fool for Lud d ti 
Lud. je zur Zeit in dem Keffel 
elraum mit — 
Bee IR ARE ih der Aufjtelung eines | & .. 5 Lerlangt: Gin gutes Mädden für gemöhnti Ju vermietben: Yaus mit Wafler, Cot_ 75-150, 
n g eines neuen Keſſels 3 repr ſe tirt das Stu- Hausarbeit, 8 Force Ar. IR: WE RN an time Bamilie. Große Gabrikant. 97 Meilen ie Lüge. Beim Qumbolot Part. 6I6 R. Galijorn ker 3 
dien von Chicago. Näheres bei ©. Bolliger, RN. . De ö a — 


Robbenfan 
gauf Neufundland. EL: nd E 
j 2 — oelhäftigt waren, ‚wurden durch aus⸗ dium vieler J ah re Verlangt? Mädchen für dewöhnliche Hausarbent S e 
AM vo Befürchtung, daß es bald feine —— Dampf verbrüht; einer ſo ML ) a nehsufragen 29 Hall Str., nude Diverjey Ade., 1 EEE BI ———— Te "Zu verfaufen: Guter ıloon 
obben F > N er, Daß er nod \ . F $ Vlock weſtlich von Clart Str. Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer; Mierhe 87.00 | verläßt die Sta es yita 
hat bie — — er — — en —— Das Reſultat endloſer —— Gin Mädihen für 2 — — 2 — Monat. — — = _ Sonuiuaivernuipcedien. er Shi 
i c ‘ anla z er = 3 —— Osdood St 2 lat va We ter Ave., 5 Aa ia ai Immer 507, 172 E. Wajhington Sir. Ta = ar | 
Zeiten nad einem Erfah —— lebensgefährlich, die Underen zum Grperimente. RD WO OR NENNE Rn Dich ein hie aiein | Te Selinan © . 
. . e.’ & { 20 ——— — — u TE ag eg A a —* 
Nan hat deshalb den bis dahin völlig Glüd nur fehmerzHaft, aber nicht | Meberalt verfauft, wo Schmalz zu haben ift, in 3 und „erlangt: Köhinnen, Mädchen für Haus:, Kit: un: — — re a a ie N Beanıreı. 
} wer. 58 —— — zweite Arbeit. Haushälterinnen für Brivas | mer 507 72 ——— nn zu. ufragen Huns | tan, las Shields Apve. 
ſch er 5 Pfund Eimern. 2 | und Gejhäftspäujer. „Veritas, Verein für Stellen = * * ne Sir. 28Sje, ddſalm Zu vertaufen; Billig, wegen ba ldider Abreiſe nache Baar und Reft in'd Jahr 
e r., nabe Ehel: and, alt erablirtes Kohlen= und GErprekge> N d ihneller zu 
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unb & : 
en Ferne bei Neufund- Der N b N * vermittlung und Recrsichut Start S 
* * ermittlun Rechtsichn m Glarf Str.. 46 eg Te 
— undGrönland feine Aufmerffamz | ums & tame des bei der Grplofion | Nur fabrizirt von Swift and Company, Chicago. Miltmnuter Ave, Ymmer Si ee use a Te De a 
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4 wMan braucht teit 


RL Jiauds. 


DYNAMIiT 


um den Schmuß [os zu werben, 


Jedermann © 


== SAPOLIO, 


Önärzte zum Reinigen falſcher Zähne. 


twurgen zum Boliremn.ihrer Anftriinente, 


Zuderbäder zum Schenern ihrer Wfannen, 


andiwerfer zum. Blanimaden ihres Werkzengs, 


gebraucht 


Naſchiniſten zum Buben von DMaichinentheilen, 
jarrer zur 
üfter zum R 


Luechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden, 


Renovirung alter Kapelleu. 
einigen von Grabſteinen. 


Hausmädchen zum Scheuern der Rarmorboden. 


Wände. 


üuſtler zur Reinignug ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reiumachen von Küchen-Sinks“ 


es guftreicher zum Glattmachen der 
U} 


m 


Der befte 5 
der Welt, % 


ift Iebengerwedend und nerbenftärtend. 


IS Glectrieität 


Phyſiſche Kraft und ftarke Nerven 
Bub unſchätzbar für alle Männer, 
sung und Alt, 


HEIL-VORRIGHTUNG 


heilt Schwäde bei Männern. 


Verderbt Euren Magen und Ener Syitem nicht durch 
den Gebrauch IHädLiher Medikamente, 


wie fie durch umnfere Apparate 
dem Körper übertragen wird, 


Unſer elektriſcher Apparat verbunden mit elektriſchem Suſpenſorium iſt beſonders 


wirkſam bei gallen Arten von Geſchlechtsſchwäche, Rückenſchmerzen, 


ieren- und Blaſen— 


leiden fowie bei Folgen von Jugendjünden und Ausichweifungen im reiferen Alter, ver- 
lorener Zeugungstraft, Varicocele und dergleigen Leiden. 


‚ Unfer großer deuticher Katalog, welcher zahlreiche dantichreiben, fotwie Abbildungen und Preife tinferer 
Heilapparate enthält, it unentgeltlich in unjerer Office zu haben. 


Konfjultation in deutiher Sprade_ift frei 
und holt Euch nähere Austunft. 


und Kranfe jind eingeladen, borzsipreden. — Kommt 
Dffice-Stunden von 8 Uhr Morgens bi3 3 Uhr Abci.\s 


Sontag3 von 10 


bi3 12 Uhr Vormittagd. — Wir blieen auf jahrelange Erfahrung zurüd, 
Das gröhte Etebliffentent der Welt Für elettriiche Heilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Ce Adams), CHICAGO, ILLS. 


\ WASHINGTON 
MEDICAL 


__62RANDOLPH ST, 
B>2, cnıcaco, ILL. 


Conſultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinif 
Voriteher - 


— duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profejjor, 

5 Vortrager, Autor und Spezialiit in_der Behandlung und Hei⸗ 

a lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Krankheie⸗ 

Len. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſel: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Eipreß zugeſandt. 


4 R 

Jerlarene Mannbarbeit, 
(ασ— 

zeigung gegen Geſel 
und! vermögen, Alte find Nadjfolgen von 
Ihr möget 
entgegen geht. 


erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem le 
Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


.neruöfe Ehwäche, Mikbrauch des Syſtems, er ⸗ 
a Höpfte Lebenskraft, verwirrie Gedanten, Abs 
ichait, Energielofigfeit, eier Berfall, Baricorele 


ngendjünden und Uebergriffen. 
sten 


—— Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anltechende Krankheiten, 


er z nn ERTL * 
und dritten; geſchwürartige Wffeite der 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 
Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 


schen der Haare fowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Eroichun il 
gen, Strilturen, Etitig und Orditis, Folgen von Blohitellung und un "IE 
reinem Yngange werden feinen ud vollitändig geheilt. Wir haben unfere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Zindernng, jondern audy permanente Heilung jichert, a 

Bodenket, wir garantiren 8500.00 Für jede geheime Krankheit zu be- 


zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu Heilen. 


Ale Confultationen und Eorrefpondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wein genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugeididt; jedody 
mwirP eine perfünliche Zufammertunft in allen Fällen vorgezogen. 

Ditice-Stunden: Bon 9 Uhr Piorg. bis 8 Uhr Abbs. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wit die Liſte der in 
dem hieſigen Poſſamt eingeläaufenen Vrieſe. Wenn 
Diejelbew nicht innerhalb zwei Wochen, vom bentigen 
warum an gerechnet, abgeholt werden, werden ſie 
nach der „Dead Letter Office“ in Waſhington ot 


Chicago, den 7. März 1806. 


1001 Achomowna Agata, 1002 Andel Frantiſet, 
1003 Auguſtyn Jozeſ. 

4 DH AN, 1005 Bılasza Andrzey, 1005 Ba— 
nad oz, 1007 Banaszat Ian, 1003 Aauer Ju- 
l 192 Baumgardner Jozef, 1010 Bechnann6 

Beyer Antonie, 1012 Bliyarg Bazyb, 101% 
Voenner EB, 1014 Boden Otto, 1015 Bodner Janz 
1015 Bohmann Yohanne, 1017 Braude 2, 1018 Bee 

1019 Brile &h, 1020 Brumsderg 3. 

102} Gegidsti Julia, 102 Ghmielewstr Marıe, 
1023 E:eslat Jozef, 104 Ging WM, 1025 Claufing 
dee), 10% Chu Paul. 

1027 Depowst: Piotro, 1028 Dirnderger Willi 
1029 Doris Juzf. 1039 Daurlache Sotzie. ODER: 

1051 Eidelman Som, 1032 Gomojs; Paul, 103 
Eyller J. 

1034 Fallbach J. 1035 Farkas Stif, 1086 Fiſcher 
Louts,1037. Fowon De, 1038 Frey ——— 1039 
Fredrich, Jakod, 1040 Friebbetg Warnet, ICH zut, 
jawie Maga. 

1042 Gatezynsti Michael, 1043 Geha Gerha, 1044 
Gerbi Dir, MH5 Geeregynsti 8 5, ab Sind Ma: 
thias, 100 Gizſenski Julian. 1048 Glas Warte, 
1019 Goldblatt S, 1050 Gorpo Franzista, 1051 Gots: 
dansta M052 Sraf Kohan, 1053 Graf Auguſt, 105* 
Grunow Tily, 105 Gurzan Jojef. 

1056 Hallner S, 1057 Hanſen „Alon, 1053 Hap⸗ 
fe xudwig, 1059 Sarcar Andro, 1060 Harlinger, &, 
1001 Hartinger Elize, 1002 Hempel Vertha, lo. 
Senn Karl, 1004 Serinann Ofto, Iw5 gerih Meier 
1006 Herzog Adolf, 1057 Sinrichien Xulie, 1008 
Sir Adolf, 1069 Hd Korgsı, 1070 Holynan 9, 
1071 Honath C, 1072 Horwich W, 1073 Sorwig M, 

1074 Iryjanwic; Stanislaw, 1075 Jujkar Adrzey, 
1076 Jajto Jau, 1077 Jatowicy Ftant, 108 Jin⸗ 
me B, 1059 Judidiez, Wiadylaw, 1050 Junker 
Frank, 1081 Jurziteza Johann. 

1032, Raijer Franz, 1089 Kabudjer Nitola, 
Ruammisfi Watzuikian, 1085 Kanter Wöram, 1080 
wperpfen Stabac, 10% Kaplan D, 1088 Kapp W:: 
Yael, 1089 Kapijewsti Anton, ION Kaſiuris Kagi— 
mer (2), WAL Keibel Herman, Im? Kebman (co 
1093 Kenajet 3, 2094 Kilian Sud, 1095 Sirken 
Lizi, 1096 Klein Johan, 1097 Nleinti Ferdinaud, 
10.3 Klemme Lina, 1099 Klialspur &, 1100 Sıre:p 
Fred K, 1I0L Kuore Margareihe, 1402 Kolimiion X 
3% 1103 Sonfol Wooif, 1104 Kordel Matey, 1105 
Sontrlit Jar, 110 Kownafi S:ı, 1107 SKrairbern 
Adolf, 1109 Krizenmas Frant, Ilvs Krieienst Bır- 
tomy, 1110 Ktogint Keen, 1111 Krull Joachim, 1112 
K 


1081 


iin Gharies, 1113 Krzata Piotro, 1114 Auhme— 


is, 1115 Kunthſſt Marie. 
Kurri Alois, 18 Aurcyucka Awarda, 
Kurita Judy, 1120 Kwiſinski Abdert. 

1121 Laiß Erneſt, 112 Lambert Marx, 113 Lamel⸗ 
fon 2%, 1124 Landes Jozef, 1525 vaſſen Kathrine, 
1126 Zapinsfi W, 1127 Lewandowsf: Franciszer, 
1123 Lemwerenz; Mi5, 1129 Lawiten Zimeh, 1130 
Lewno Mr, 1191 Viehman Minnie, 1132 Gisbih ©, 
1133 Liichig U, 1134 Lindenberg Peter, 1135 Liedtie 
An, 1136 Loſeumann Bertha, 1137 Losbig M, 
1133 Lowenaner MA. 

119 Wuadyerrverg Sım, 1140 Marin Ifidor, 141 
Martkowit Stau, 1142 Maxet Andry, 118 Martens 
Emil, 1144 Deaiyeit Bhiitip, ME Mifer ? 9, 
1146 Maict Wulenty, 1147 Marth Minug:ld Min, 
1148 Vayer CS, 1149 Meier Henry. 1150 Meier 
Franz, A151 Mioise Charlotte, 4452- Meier Ernit, 
1:53 Meier Nafob, 1154 Meier N. 1155 Meier X 
Miß, 1156 Meier Mrs, 11597 Michaesid Karolinz, 
1158 Michalsfiego 1159 Mingarif Bır> 
bara, 1160 Moe in, 161 Mosr Otto, 1152 Mojes 
Eogelman, 1163 Moszegensfi Jan, 1164 Monradian 
Sonn 8, IS Meunz Francis, 1166 Muz Mathies, 

1167 Nejol Martin, 1168 Nowatowsti Zozef. 

1169 Obara Etanitlaw, 1170 Ode 8, 1171 Oro» 
zula Hranciszef, 1172 Siter Juri. 

1173 Bacana Woeich, 1174 Rajer ran, 119 
Path Hermann, 1176 Pfeiffer A, 1177 Poſch Joſeph. 
1178 Beret Perer, 1179 Wollock Angufſt, 2280 Brice 
Sohn, ‚1381 Przybyſe Rapomoyhn, 1182 Pudlewiez 
Anton. 

1183 Radede Cofimir, 1184 Radesfiy Emilie, 1185 
Rdaos Wuguitin, 1186 Rafowsti Aırtom, 1187 Natd: 
jen Lina, 1,88 Revacy Yan, 1189 Rehm oe, 1199 
Rrtzer Wally, 1191 Michard Robert, 119% Richter 
Wilhelm, 3493 Rieplohner Anrıtic, 1194 Rinderg 
Dir, 119 Rifkin Lena, 1196 Naoll Franz, 1197 Rolle 
Suftav, 1198 Rolles Johan, 1199 Ruvenſtein Lous, 
1200 Raedgewsfi Stanislaw. 

101 Sad 6 M, 1202-Sıdier Nie, 1203 Sahıs 

204 Sul Henipt, 1205 Shell Bınt, 1200 

iii, 1207 Scardit — 1203 Shlichins 

fi a Mib, 1209 Schranz Jozet, 20 Ehruzimaiy 
Dernrann, 1211 Ehu:; Carl, 1212 Schulz Johannes, 
123 Schumann Riham, 1214 Shan 8, 125 Schüy: 
ler 5, 1216 Schovaers Raul, 1217 Ehwarh Solo» 
mon, 1218 Shwitenberg Emil, 1219 Seid 9, 1% 


1116 SKureit Ian (2), 
1110 


ranis law. 


Seivt Guten, 1221 Scepeiy Gjuro, 192 Sern 9, | 


123 Sherman Mr, 1224 Siman X, 19% Sota Char» 
iey, 1926 Stopowsfi Paul, 1927 Efwarcyensfi Jozer, 
1238 Stotnit Sine, 1229 Sions M, 1230 Snoth Ni: 
folaus, 1231 Sogolor €, 1232 Sour Antonin, 1933 
Eozefinsti Stanisiaw, 1234 Spiron %, 1235 Spor» 
rer Mar, 1236 Spriugborn M, 1237 Stege Mr, 
1238 Steil Bernhardz, 19 Stellmach Franz, 120 
Stenjhel Mar, 124 Stern Maggie, 122 Sterns 
Marcın, 1243 Stiglic Toms, ICH Stollop Simen, 
1255 Strap —* 1246 Straz Me, 197 Stria- 
jer Zohan, 1218 Strorzyna Jobanna, 1249 Sıra- 
badla od, 1250 Etumpp Sophie, 125I Euges 





witty Mr, 1252 Syudomig D, 1253 Syfoih Johan, 
1254 Sytsih Iohan, 1255 Syejerbowsti Yozet, 1256 
Szewszyf Andreas, 1957 Szot Wan. 

1258 Zaffager Samımie, 1259 Xepmter Gruft, 1269 
Thomas Henei, 1201 Thommes Sentt, 1262 Xiner 
Ananit, 1203 Tobias; Jan (2), 1264 Zomeko Ana, 
1265 Tous Wojeleh, 1206 Zremt Waclamw, 1267 
Trippel Chı$, 1209 Trofliug Daviz, 1269 Irzeinsti 
Piotro, 1270 Zumezad Maren, 171 ZTuomala 
Amalia. 

272 Bıhal DB, 1573 Baczla Mifaly, 1274 Bicen: 
tino Luke, 1275 Vizrab Johan, 1356 Vogel Tyeo: 
dor, 1777 Boigr Suay, 1278 Wolfel Elizaderh, 1279 
Von Ihrdden Marie, 1280 Wırkewic Pavao, 1281 
Bon SKalinowsti Bictor, 1282 PVettin Karl. 

123 Wabyga Stanistam, 1234 Wahtendorf N, 
185 Walinstt Walenty, 128 Waldſchmidt Mes, 
1287 Waluk Maik, 28 Weiß Haus, 289 Werd 
Wilhelm, 20 Wehdih Waıi, 1291 Weler Benz, 
1252 Welz Vernhavat, 1293 Weithaujer Erich, 1204 
Wienſick Zukaisz, 1295 Wich Wiftorva, 126 Wies 
land Rote, 297 Wilmes Meit, 1298 Miniavst; 
Piotr, 1% Wittmaper Yohn, 1300 Wizaar) Lu: 
won, 101 Wojcit Anm, 1302 Wojlanowstt Alois, 
193 Woytundt Iedrzey, 1304 Wolbart Crew, 1390 
Wolf 5, 1305 Wotonzee Mary. Anna, 1397: Wu 
berg Wilhelu. 

1508 Zabeler E 9, 1809 Zander Frig, 1310 is: 
lee Jonay, 1311 Zidow Fräanciszet, 1312 Siealer 
Adele, 1313 Bientara Jan, 1314 Biontel Ian, 1315 
Sizabet Jozef, 1316 Yloczewsfi Stanislaw, 1317 
Sobodziensti M, 1318 Yocyynsta U, 1319 Zojer 
Jabub, 1320 Zyszezarczyt Anton. 

m 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an Charles Kenzie, Atöck. Brid 


Flats mi: Baſement und Store, 1113 ©. Leavrtt 
Str., 8,000. Charles Chapuran, 2itöck. und Bafe⸗ 


ment Brick Flats, 2091 Lexington Ave. *4,200. W. 
* 


Brick Flats, Mi 
ell, 2nöd. und 

tr. 83.009. 

t Brick Flats mi: 
. Emma Steward, 
Cottages, 255 und Mi 29. 
Zuöck. und Bajfenen: 


M. Webb, und Baſer 

W. Adams 85,000. Henery 

Baſement Brick Flats, 

E. Croß, Aſöck. und 

Store, 10200 Avenne 8, 

wei Uſtöd. Frame 

Str., 82,000. W. Rißlowstho. 

Brid Alats, ZI W. Grie Str, $4,5W0. Lohn @. 

Beterfor, zweritöd. und Baſement Brick Flats, 155 

N. Artefian Ave, M,500. Conrad Peto, zweiſtöck. 

Frame Flats, 12019 Egoleſton Ave., $2,500. 
— —— — 


Marktbericht. 
Chicago, den 6. Marz 10060. 


2itöd. 


Str 
SI, 


PBreije gelten nur für von Großhandel, 


Semüfe. 
Kohl, $1.00-$2.00 per Tab. _ 
Blumenfoh, 83 00-$.50 ver Kiße, 
Scllerie, 10-608 per Dutzend. 
Extat, biefiger, THc—$1.00 per Kork, 
Kartoffeln, 15-M per Quibel, 
Zwiebeln, 2640: per Qujpel, 
Rüben, rothe. 0-Uhe Ver Haß. 
Mobrriiben, 75—00e per Fa. 
Burten, 92.00-82.25 per DTußend. 
Tomatoed, 9.25--$1.50 ver Vuſhbel. 
Ebhladhtgeffifiget. 
Hühner, Te per Pfund. 
Truthühner, S—134c per Piund. 
Enten, I0—-I3e der Pfund, 
Gänje, 5-8 per Pinud. 
Nujie 
Bntternnts, 2O0-e ner Buldel. 
Didory, Te per Unibel. 
Waltnüfe, 30-4 per Buibel. 
Butter. 
Veite Nahmbutter „ 2ide per Pfund, 


Ehwmalz. 

Schmalz, 31e per Pfund. 
Eier. 

Setihe Gier, 10p-1le per Dugend. 


Ehlabtdten. 
Leite Stiere_ von 150-1400. Bf, 84.00-44.00. 
Kühe und Färien, 82.00-83.00. 

Kälber von 100-400 Biund, $3.0—$0.25 

Ehmeine, .5-—$1.0. 

Schafe, B.5-83.70. 

bte. 

Birnen, 81.00-82.00 pet Fb 

Bananen, Tc—$1.25 per Bund. 

Apteifinen, $1.50—$5.00 per Kite. 

Ananas, $1.25—$200 ver Tutend 
41.85-83.75 _ der Gak 


Acpdel, Rike 


gitromen, 22.00-83.00 per 
Eımmer- Weizen. 
März 64; Mai 6sle. 
u EEE 
Nr. 2, hart, ec; Re. 9, cord, 699-70fe. 
Ne. 3% Veh; er 
Mais. 
Nr. 2, geld, Wie; Nr. 3, geld, Zi. 


Roggen 

Nr. 2, 3640r. 
Berhe 

23-88. 
Dafler. 

Nr. 2, weih, Ale; Nri 3, weiß, 20—-21%. 
— Nr. I Timsihe, $12.00--918.30. 
Kr, 2 Timorpy, #I0.00- 11.00 
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„Abendpoſt⸗ Chie 


Reunuche! 
Von Alexander Baron von Roberls. 


(Fortfegung.) 

„Keine Gntjehuldigung, - Tieber 
Schwager! Jh muß fonft denken, Du 
hätteft etwas gegen mich, Oder haft 
Du elima?“ 

Und-vor ihren flaren Augen, deren 
Blid noch inniger bat, al das Wort 
bon ihren Lippen, wagte er fi) nicht zu 
widerſetzen. 

„Du würdeſt uns ſolche Freude ma— 
chen! Nicht wahr, Du kommſt?“ 

Er willfahrte dem dargebotenen 
Händchen mit einem kräftigen Druck 
ſeiner knochigen, mit Flecken und Nar— 
ben bedeckten Chemikerhand. 

O, er hatte ſich dieſe Preußen ganz 
anders vorgeſtellt, ſie, für deren radi— 
kale Vernichtung der Patentofen dort 
das Elixir liefern ſollte! — 

Viktors und Gertruds Geſtalten er— 
ſchienen unter dem Kelim der Speiſe— 
zimmerthür. Er hatte ſeinen Arm 
zärtlich um ihre Taille geſpannt, innig 
ſchmiegte ſich ihr biegſamer Körper dem 
ſeinen an. Jetzt beim Anblick des Die— 
ners, der am Buffet unbeweglich, wie 
aus Holz geſchnitzt, bereit ſtand, 
ſchnellte ihr Köpfchen von ſeiner Schul— 
ter empor. 

Ein paar GSelunden lang freuten 
fich ihre Blide des traulichen Raumes. 
Sn der Mitte de3 mit brongebrauner 
Ledertapete bezogenen, mit feramijchen 
Seltenheiten gefhmüdten Zimmers 
itand der gededte Tifch, blendend weiß, 
funtelnd unter dem goldigen Licht der 
Hängelampe. E3 war eine der glüd- 
fihften Stunden des Tages, die fie an 
dieſem Tifch, einander gegenüber figend 
zu verbringen pflegten, während bie 
Sehnfucht ihrer Augen das hübfche 
Geplauder ihrer Lippen begleitete, und 
jede Beimeaung, der Neugier des Dies 
ner3 zum Irob, ihre wichtige Bedeu- 
tung gewann; wie ein jchüßender, moh- 
ig wärmender Schirm breitete fi 
über innen der Lichtfreis, und Die Tep- 
piche und Portieren dämpften jo Dis- 
fret das Geflüfter ihrer Unterhaltung. 

„zür wen das dritte Kouvert da?“ 
fragte Viktor. Es kam faſt unwirſch 
heraus. Er hatte ſich mehr denn je auf 
das Tete⸗a⸗tete gefreut. 

„Für Armand.“ 

„Wie? Was? Nicht möglich.“ 

„Ich habe ihn ſelbſt in ſeiner Hexen— 
küche aufgeſucht. Er hat mir zu kom— 
men verſprochen.“ 

Viktor wollte es nicht eher glauben, 
bis er den Eingeladenen leibhaftig ne— 
ben ſich ſitzen ſähe. „Du weißt doch, 
kleine Frau, daß er ſich verſchworen 
hatte —“ 

„Ihr ſeid alle nicht ſchlimm! Ihr 
haßt nur mit Worten. Ich fürchte euch 
nicht — Niemand!“ 

Schelmiſch funkelten 
„Auch Dich nicht, Viktor! 
nicht!“ 

„Mich ſo herauszufordern! Warte! 
Kätzchen Du!“ 

Er ſprang auf, nahm das liebliche 
Köpfchen in beide Hände, und es leicht 
nach rückwärts biegend, daß die Weiße 
des Halſes ſich im vollen Lichte zeigte, 
ließ er einen langen Kuß auf ihren 
ſehnſüchtig geöffneten Lippen erglühen. 

„Herr Armand!“ meldete der eintre— 
tende Diener. 

„Nun!“ rief ſie — ein ſilbern klin— 
gender Sington, der den Teppichen und 
Portieren zu gut dünkte, als daß ſie 
ihn ſpurlos verwiſcht hätten. 

„Du biſt eine Zauberin! Du biſt 
ſtärker als wir!“ 


ihre Augen: 
Auch Dich 


NeuntesKapitel. 


Das alſo war Boularède! Das alſo 
der Dichter, deſſen Verſe Lavaſtröme 
bedeuten ſollten, der Generalpächter 
des Patriotismus, der große Märty— 
rer von Anno 1870, der werdende 
Mann, den der Sonnenglanz von 
Gambettas Gunſt ſo effektvoll um— 
ſtrahlte. 

Gertrud hatte den Dichter noch nicht 
perſönlich kennen gelernt. Das junge 
Paar hatte dieſe erſten Monate dem 
diskreten Glück gelebt; jetzt erſt begann 
es in die Welt zu treten. Aber die Be— 
kanntſchaft dieſer Modeberühmtheit 
würde Gertrud nicht entgehen: er war 
Hausfreund bei den Schneiders, ſie 
hätte ihn längſt dort treffen müſſen, 

enn er nicht ſoeben erſt von ſeiner 
Tournee durch die Provinz heimgekehrt 
wäre, wo er durch die Deklamation ſei— 
ner Gedichte die erſten Revanchefeuer 
angezündet hatte. 

Der Name war ihr ja längſt bekannt. 
Es war derſelbe Held, von dem ihr da— 
mals in Mülheim der Deſerteur Viktor 
erzählt hatte, der wegen Verdachts des 
Komplois in der Kaſematte geſeſſen 
und von dem es hieß, die Preußen 
würden ihn erſchießen. Das war nicht 
geſchehen — Viktor ſpottete ſpäter da— 
rüber: „Sie hätten zu viel Kugeln ge— 
braucht, um ihm das Mundwerk todt— 
zuſchießen!“ 

„Biltor, wie fannft Du nur fo 
ſcherzen!“ 

„Nun, mas hat er denn Großes voll- 
bracht, daß er jo mit jeinem Helden» 
tum Hingelt? Er hat das Pulver vom 
Hörenfagen gerochen, er hat fi in Se: 
dan fapituliren laffen, er hat zu Ko- 
blenz im Zelt umhergelungert, preußi- 
fche Rartoffelfuppe gegeſſen und Verſe 
gedrechſelt, das iſt Alles. Nun ſpielt er 
den großen Mann. Wie müßte Frant— 
reich vor mir erſt auf den Knieen lie— 
gen — und ich habe doch nur meine 
Pflicht gethan.“ 

„Du biſt auch kein Dichter. Er hat 
als ſolcher die Berechtigung, in den 
Wolken zu ſpazieren.“ 

Nun er läßt fich aber feinen Spa- 
ziergang gehörig bezahlen! Er hatte 
früher nicht3, war ein armfeltaer Com- 
mig-Voyrgeur, heute hat er fih fchon 
durch feine Verfe ein Vermdaen zu- 
fammengeklingelt. Der verfteht’s!” 

Aber jeht waate Viktor nicht mehr fo 
offen über feinen ehemaligen Zeltge- 
nofien herzuzieben. Der Mann war in 
Mod: geiommen. In den Zeitungen 


— 


konnte man ihm nicht mehr auswei— 
chen; auch im Kleinverkehr begann 
ınan fich por feinem wadhlenden Ruhm 
zu beugen; Die Yraen ſchwärmten für 
den jungen Dichterpatrioten und die 
Skaudalchronik behauptete, er verſtehe 
dieſe Verhimmelung in greifbar irdi— 
ſche Beweiſe umzuſetzen. 

Auch Frau Roſa Schneider gehörte 
zu ſeinen glühenden Verehrerinnen; 
das war ja ſelbſtverſtändlich für die 
Frau eines Elſäſſers. 

„Was, meine Liebe, Du haſt die 
„Lieder eines Kriegsgefangenen“ noch 
nicht geleſen?“ 

Frau Schneider ließ ihren mächtigen 
Buſen vor innerer Entrüſtung ſchwel— 
len, daß das Mieder krachte, und um 
den vollen Mund, deſſen Oberlippe ein 
ſehr bemerkbarer dunkler Hauch be— 
ſchattete, wetterte ein Lächeln, das noch 
in Mitleid bedeutete, aber ſofort in ir— 
gend eine ironiſche Pointe umſchlagen 
konnte. 

Die kleine Frau empfand eine ge— 
heime Scheu vor dem impoſanten We— 
jen diefer Vollpariferin. Diefe Hatte 
fofort ihre Autorität al3 folche dem 
barmlofen, umerfahrenen und oft zum 
Hellauflachen naiven Gretchen hervor» 
gefehrt. Dian muß das quite Kind be- 
fehren, man muß e3 zu einer Pariferin 
umwandeln! E3 ift ihre Schuldigfeit, 
e3 ijt das einzige, was und mit Diejer 
Heirath verſöhnen kann! So ſuchte ſie 
ſich in Putz- und Modedingen als Ger— 
truds Beratherin aufzuwerfen, was 
ihr nicht gelang, denn ber natürliche 
Heſchmack der Deutſchen kam ihr jedes— 
mal zuvor. Mit geſteigertem Neid ſah 
ſie den Einfluß der Deutſchen in ihres 
Vaters Hauſe wachſen. Welch' ein lä— 
cherliches Weſen ſie aus dem Püppchen 
machen! Papa iſt in ſie vernarrt; die— 
ſer Verräther von einem Viktor trägt 
ſie auf den Händen! Wenn ſie zu Ja— 
minets kam, ſo ſteckte ſie nun immer 
ſichtbarer ihren Chauvinismus auf. 
Bis zu einem offen herausflammenden 
Preußenhaß war es zwar noch nicht ge— 
kommen, aber alle Augenblicke zeigten 
ſich ironiſche Funken, die auf Ger— 
truds Deutſchthum losſprühten. 

Gertrud gedachte im guten Gewiſſen 
ihrer Unſchuld mit der Zeit auch dieſer 
Feindſchaft Herrin zu werden. Hatte 
ſie nicht allmählich das ganze Haus er— 
obert? Wodurch? Durch keine andere 
Kunſt, als daß ſie da war. 

„Ich werde mir nachher gleich den 
Band Gedichte holen laſſen,“ antworte— 
te Gertrud freundlich auf die Frage 
ihrer Schwägerin — „ich bin ſehr neu— 
gierig.“ 

„Die Verſe ſind einfach ſublim! 
Viktor Hugo hat dergleichen nicht ge— 
ſchrieben! Bei euch (Frau Schneider 
faßte Worte wie „Deutſchland“ und 
„Preußen“ nie an, als wären ſie etwas 
Unreines) bei euch lieſt man viel Ge— 
dichte, nicht?“ 

Es klang halb verächtlich wie: „Ihr 
könnt nichts andres!“ 

Gertrud lachte: „Ei durchaus nicht! 
Papa könnte man damit fortjagen, 
mein Schwager ſähe die Zumuthung 
als eine Beleidigung an, und Mama 
lieſt nur Verſe, die in ihrem Gebetbuche 
ſtehen. Na, und ich ſelbſt bin durchaus 
nicht ſo ſchwärmeriſch, als Du denkſt.“ 

Es war die Auflehnung gegen die 
Gretchenrolle, die man ihr aufdrängen 
wollte. Schwärmen und ſehnſüchtige 
Lieder ſingen und alles Leid wie ein 
Opfetlamm über ſich ergehen laſſen — 
dazu paßt ſie nicht! Sie weiß, es iſt ei— 
ne Art Vorpoſten, auf dem ſie ſteht, da 
gilt es die Augen wach zu halten. 

Gut alſo, ſie ließ ſich Boularèdes 
„Lieder eines Kriegsgefangenen“ kom— 
men. 

„Deine Schweſter hat Recht, ſie ſind 
großartig!“ ſagte ſie zu Viktor. „Aber 
man kann nicht viel davon leſen, man 
wird ſchwindelig. Es iſt wohl keine 
Lektüre für uns. Aber ich weiß, ihr ſeid 
nicht fo ſchlimm! Wenn die Drohun— 
gen und Verwünſchungen ſich verwirk— 
lichten, ſo würden wir Deutſchen ja 
alle vom Erdboden getilgt.“ — 

Das alſo iſt Boularède! Sie hatte 
ſich ihn ganz anders vorgeſtellt. Lö— 
wenmähne und Baſtliskenblick, und 


man kann Gott danken, wenn er eine 


kleine Deutſche, wie ſie iſt, nicht gleich 
bei der erſten Anrede hinunterſchludt. 

Als ſie in die Loge der Schneiders 
in der Opéra comique trat, erhob ſich 
ein zierlicher Elegant, der an der Seite 
der grandios ausgebreiteten Madame 
Schneider in effektvoller Poſe gegen 
die Brüſtung lehnte. 

„'n Tag, meine Liebe!“ rief Roſa, 
gönneriſch den Fächer nach der Eintre 
tenden hinſchwingend. 

„Madame Schaminet!“ ſtellte Herr 
Schneider vor (das volle Sch! Dem ar⸗ 
men Elſäſſer geriethen die Konſonun— 
ten wie die Vokale ſeines abgöttiſch ge— 
liebten Franzöſiſch gleich ſchlecht). 

Und mit einer plumpen Bewegung 
ſeiner dicken Bierbrauershand, an der 
mehrere Ringe funkelten, nach dem 
Zierbengel hin: „Herr Boularède!“ 

Der Dichter!“ verbeſſerte ſofort ſei— 
ne Frau. „Ein Name iſt nicht nöthig— 
e3 gibt nur einen Dichter!” 

Diefer warf mit einer Grimaffe der 
Nafen- und Nugenmusfein da3 Mo- 
nocle kerab und machte feine blafirt 
nahläffige Verbeumung, ganz nad) dem 
„Bihüt”. Ein fehmales blondes Ge- 
ficht mit gelichtetem, gedienhaft peinlich 
frifirtem Haar, troß feinem unreifen 
Ausdrud um die Wugen bereit3 mit 
Krähenfüßen gezeichnet, auf der Ober: 
fippe die Frampfhafte Anftvengung &i 
nes Bärtchens, über dem Kinn eine et- 
was ſichtbarere Mouſche. Im Knopf⸗ 
loch feines Frackes, der von korrekte— 
ſtem Sitz war, ſtak die unausbleibliche 
Gardenia, und aus der Manſchette der 
rechten Hand klingelte eine um das Ge⸗ 
lenk geſchlungene breite ſilberne Glie— 
derkette. 

"Madame hetet fie an!” rief rau 
Schneiders fonorer Alt, undefümmert 
um das Piano der Arte, das eben auf 
der Bühne verhauchte. 

Gertrud lächelte verwundert: er 
nimmt folche Uebertreibung doch nicht 
ernft? Er glaubt do nicht etwa, daf 
{5 fo dumm fei, da3 zu glauben? Umd 


ago, Samftag, den T, März 1896. 


ihre Augen ftrahlten ihm mit naiver 
Offenheit ins Geſicht. 

Wahrhaftig, er wiederholte ſeine 
Verbeugung um eine Nuance tiefer, 
und ſofort ſtellte ſich die ſchon ſo oft 
angewandte Phraſe als Stichwort ein: 
„Welche Ehre, Madame! GeſtattenSie, 
daß ich die Rollen tauſche..“ 


(Fortſetzung folgt.) 
„Da habe ich mich mit Gottes Hilfe 
träftig durchgelogen!“ 

So äußerte ſich vor Jahren, nach— 
dem er ſeine Rede über das Septennat 
gehalten, der allbekannte Windthorſt 
gegenüber dem Dr. Lieber und Ande— 
ren. Lieber erzählte dies dem Gra— 
fen Hoensbroech, der damals noch Je— 
fuit war und Graf Hoensbroech, der 
wegen ſeines Uebertritis zum Prote— 
ſtantismus, von ultramontaner Seite 
ſchwer angegriffen und verfolgt wor— 
den iſt, brachte die Aeußerung Windt— 
horſts vor Kurzem in die Oeffentlich— 
keit — natürlich in Begleitung eines 
Kommentars, der für den verſtorbenen 
Windthorſt und die ganze Zentrums— 
partei nichts weniger als ſchmeichel— 
haft war. 

Darüber iſt nun eine große Preß— 
fehde entdrannt, zu welcher die „Köln. 
Zeitung“ die folgenden Bemerkungen 
madt: 

„Ein Schaufpiei für Öötter bietet 
augenblidlich die Gelentigfeit, mit der 
die ultramontane Preffe ji) in der Be— 


urtheilung des bekannten Windthorft- 


ihen Ausjpruces im Sattel Gerum- 
wirft. Die Zentrumspreffe hatte zu= 


erjt mit leidenjcpaftlicher Entrüftung, | 


unter PBfuirufen von einer Shamlofen 
Verbädtigung und VBerleumdung ge- 
iprochen, die um jo ungeheuerlicher 
und miderjinniger al3 fein ver- 
nunftbegabter Meni ſich auch nur 


.. 
or 
vb, 


Icherzhaft der Züge Dezichtige, wenn eı | 


nicht mindeftens geflunfert habe. Heu- 
te jeßt die Zentrumspreile gemächlich 
auseinander, der Windihorit’iche Aus: 
fpruch jei ganz harmlos und unver- 
fänglid, denn im Osnabrück'ſchen 
pflege man nun einmal zu jagen, 


man hade ji) mit Gottes Hilfe kräftig 


durchgelogen, wenn man eine Jchwies | 


tige mathematische Aufgabe alüdlich 
und eraft gelöft habe. Nun fteht noch 
eins unbedingt fejt: der WindtHorit- 
[che Ausspruch hat fich nicht verändert; 
nur darin ilt eine Uenderung einaetre- 


nen fann. Der thatfächliche Hergang 


ift alfo folgender: die Zentrumspreife 
hat den Grafen Hoenzbroeh als Bar= | 


leumder gebrandmarkt; der Abg. Dr. 
Lieber, der den Ausipruch für jo wich» 


tig erachtete, daß er ihn Jogar, wie er | 


jelder erklärt bat, feinen noch unae= 
drudten Mempiren einverleibte, 
hielt jich gegeniiber dieſem offenkundi— 
gen Unrecht mäuschenjtill und fam erft 
aus dem Loch hervor, als jein Name 
genannt murde, Nunmehr fonnte 
man nicht mehr leugnen, man fonnte 
nur mehr vertufchen; was gejtern nod) 


eine Ungeheuerlichfeit war, wurde im | 


Handumdrehen zu einer Harmlofiateit, 
in der nur der griesgrämigſte Pedant 
etwas Auffallendes finden fann. 

©o [pringt die Zentrumspreffe mit 
der Wahrheit und mit der Ehre der 
Mitbürger um, nach ihrer erprodten 
Methode fucht fie dabei die Aufmerk: 
famfeit auf mehr oder weniger be- 
langloje Nedenpunfte abzulenten. Die 
Hauptfache tit, Windtdorjt hat feine 
Septenatsrede in fcherzhaft verard- 


bernder Form als eine mit GottesHilfe | 
a ! Sperationen von eriter Kiaffe Overaieuren, für radts 


trefflich gelungene Lüge gefennzeich- | 


Wcocele (GGodenkrankheiten) ꝛc. 


net; er konnte auf dieſen zyniſchen 
Einfall überhaupt nicht verfallen, 
wenn er lediglich 
Sade mit einwandfreien Mitteln ver: 
theidigt hatte, 
aber vortrefflich, wenn Windthorjt fich 
ntit Aniffen und Pfiffen, mit Kleinen 
Unterfchlagungen und Tälfchungen, 
die im Ernit niemand beitreiten fann, 
durch eine Elippenteiche Situation hin 
durhgemunden hat. Das haben wir 


damals alsbald fejtgejtellt und der alte | 
Fuchs hat fich darüber fo erboft, daß | 
er, faum in Berlin angelommen, einen | 
| unserer Bertreter auffuchte, um fich | 


drohend darüber zu bejchmeren. 


Sm übrigen ftelfen wir feft, vaß von | f 
der gejammten uns vorliegenden Zen= | 


trumspreffe nur der „Weitfale” von 


feinem Standpunkt aus den Wahr: | 


heitämuth befißt, die Art, wie Wind- 
thorft den Namen Gottes in feine hu= 
moriftiiche Celbjtverfpottuna herein- 
zieht, als frivol und läfterlich zu be- 
zeichnen.“ 


— — —⸗ e ⸗ñ ñ ⸗ 
— Bei Männern von oberflähliger 


gilt oft ein Pleinee Fuß mehr al3 ein große 


Seit fünfhundert Jahren 


und länger ift „die ganze Welt nad 
Karlsbad gegangen, um fich Furiven zu 
fafjen. Störungen de Magens, der Le: 
ber, der Eingetveide, der Nieren und der 
Blaſe, Gicht, Rheumatismus, Zucker⸗ 
ruhr, Fettleibigkeit — für alle dieſe Uebel 
iſt von den Aerzten die Kur in Karlsbad 
verordnet worden. 

Genau daſſelbe Heilmittel, welches in 
Karlsbad Wunder verrichtet, fait Dur 
aber bequem imt eigenen Haufe haben, 
nänilich das Karlsbader Sprudelſalz, 
welches verdichtetes und an Ort und 
Stelle in Pulverform gebrachtes Spru⸗ 
delwaſſer iſt. Du bedarfſt ſeiner bei Ver⸗ 
ſtopfung, bei Verdauungsbeſchwerden, 
bei Bilioſität gerade ſo, wie bei anderen 
und ſchwereren Leiden und Krankheiten. 
Alle Apotheken führen es. Achte aber 
darauf, nur den ächten, inportirten Arti—⸗ 
kel zu erhalten; er iſt keuntlich an dem 
Namenszug der Eisner K Mendel⸗ 

on Co., Alleinige Agenten, New Dort“, 
—* an den Wappen der Stadt Karls⸗ 


bad, auf jeder Hlajcıe. 


| Winibertroffen in 


zahnärztliche Firma. 


ten, daß man ihn nicht mehr ableug= | : 
| D Zahnärzte, 
MeChesney BYOS,, exe narkoın u Gunst eir. 





ber= | 


Das freche Wort paßt | 





Wechſel ·Jahre. 


Es giebt im Leben der Froauen eine 
Periode zwiſchen dem 30. und 655. Jahre, 
welche ein bedeutendes Ereigniß in deren 
Exiſtenz bildet und einen großen Einfluf 
auf deren Glück und Geſundheit ausub— 
Dieſer Zuſtand greift in einer ganz beſon 
ders niederſchlagenden Weiſe das ganz 
Nervenſyſtem an und da die Funktion de— 
Magens, der Leber, Nieren und des Her 
zens ausſchließlich durch das ſympathe 

iſche Nervenſyſtem kontrolirt wird, ſo ij 
s leicht erklärlich, weshalb Frauen wäh 
rend dieſer Periode ſoviel durch die Krant 
heiten dieſer Organe zu leiden haben. 
»Dr. Schoop fand, daß Leben und Kraft 
auf Nersenitärfe beruhen zmd feine Arznei 
„Wiederherſteller“ iſt eine neu ent— 
deckte Vedizin, welche dieſe Leiden heil— 
durch die Einwirkung auf die Herden, welch 
dieſe Organe fontroliven und wo die Urjachı 
diejer Zerden zu juchen ift. 

Dieſe Arznei iſt eine anerkannte Wohlthat 
für leidende Frauen und ein Verſuch wirt 
jolhes bewerjen,. Dr. Choop'3 „Wieder 
herſteller“ iſt dem „Nervine“ mit wel 
chem Namen giftige Nervenreizmittel bezeich 
net werden und welche gewöhnlich des Leiden 
nur verſtärken, ſondern es iſt eine Medizin die 
zur Kräftigung und Ernährung des geſchwäch— 
ten Nervdenſyſtems beiträgt und dädurch die 
eigentlichen Urſachen des Leidens entfernt. 

In Arciıheien oder franco per Erpreß für $1.06. 

f Dr. 59009’ „Weg- 
weifer zur 
ein Buch, tmeldes Mit. 
theilungen über Die 


Dedhjel- Fahre enthält, | 


nebjt Yroben, werden an 

< jede leidende Frau fir: 
Ya verfandt. Man fcpreibee: 
2. Ber? Kaeies, Bis. 
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26 Jahre eine zuderläjfige 


SET Br: * 
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en in Geſchiclichteit um 
billigen Preiſen. 
für das ſeinſte und beſte 
88 Rünftlidie Gedik. 58 
520 Sn 820 
Andere rühnen fid. daß 


Platte 
ne . 9-6 fie ſelben " " ; 
Wir reiten Zähne — fie ‚Dieletden Hundertweiie 
Klo yrıl. 

Ein autes Fünfiliches Gebih , 

22farättine Goldfroneit. 55.00 
ER Noiten anderwärts $15.00 — Man Iajfe fich nicht 
ubervortpeilen. Zähne ohne Binite eine Spes 
äialität. Golduionben zur Hälfte der übiichen 
preise. — Ehitago8 popmlärte nud ug ternehmendſte 
Abeuds bis 10 Uhr offen. 
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Addſow 


*8500 Belohnung, 


a Zen der Boſtonian 
eteftriihhe Gürtel wicht 
g ter beite tı der Wett ift. Er 
heilt alte Yeiden dev Nieren, 
v murd Herz fer⸗ 
atisus. Ner—⸗ 
Kopfſchmerz 
verlorene 
ft, alle yraueıt: 
aftz anderen 
ei Wenn alle 
nicht geholfen 
re Sürtel wird 
t helfen. 
Preis iſt 533 und 810 
beim Febrikanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
69 Fiith Ave., Ehicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Buch fich 


Zinim 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

Die Aerzte dieſer Anſtalt finderfahrere deutiche Spe—⸗ 
zialiſten nud betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu hetten. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Aranfhiten der Männer, Frauen: 
leiden und WMenjtruntionsitörungen ohne 
Speration, Sauttrantheitcn, Folgen von 
Selpitbeiledung, periorene Maunnbarfeit ıc. 


Tumoren, Baris 
Konfultiet uns bevor 
Ahr beirathet. Wern nöthta, blaciren wir Battenten 
n unier Brivatboivital. rauen werden vom fFraueite 


tale Heilung von Brücden. Krebs, 


eine einwandfreie | arzt (Zame) behandelt, VBebandiung, infL Diedizinen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schweidet Dice aud. — Stun 
den: YUhr Viorgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bio 


£ S5 prr Monak, 
KIRK 
A Medical 


| Dispensary 


: 37 Milwaukee 
A ‘ Ave., 
Ede Huron Str. 
Ehiecagos erfter Spe 
u ztalın, dom Staate 
autoriſirt. Engliſch u. 
deutſch gefprochen. Ka⸗ 
ntarrh und alle weziellen Männer - und Fraueuleiden, 
Blut⸗ Haut⸗Nerden⸗ und chroniſche Krankheiten. 
4 Blutvergiftungen, Entzündungen, Geihmwüre Pus 
fteln, Augichläge. yınnen. Erzema, nervöfe Echwäs 
che, alle Krankheiten der Blase und Nieren ichnel m 
dauernd durch deut zuderläffigiten Spezialiften in der 
BA Stadt geheilt. Epredftunden 9-9. Sonntags 10-& 
a Ronfultation frei. Epredt por oder Ichreibt. 


DD 


©plikus, E. ADAMS STR. 
Gerraute Unterfuhung von Augen und Anpaſſung 
dI: Gläfern fülr alle Wiängel der Sehfrajt. Konfultirt 
uns vezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poft-Office. 
PTICALIN 
re 9. 
en 


Goldene Brilien, Augengläfer und 
Fetien, Zorgnetten, dbibw 
LATERNA MASICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Größte iusmwanl— Nicdrigite Breife. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str, 


Dr. Richard Westerburg, 
Frauen: und Hinder: Arzt, 
bat jegt feine O’fice in Zindts Mpothete, 777 Lars 
rabee Str, Ede Elybonrn Ave. Spreditunden von 
10—11 Uhr Borm, 3—5 Ubr Nadm., und nad 7 Uhr 
Ubend3. 151, jni3m 


108 Wels Str., nahe Ohio Gr. 


Spreftunden: 8—10, 12—2 und nah 6 Uhr Abends, 

a Econntags 11-2. 0829.14 
Eprzialarzt für Gejhlehisirantheiten, nerddfe Schiwäs 
Sen, Haus Blut-, Nieren» u. Unterleibäfranfgeitem. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Angen- und Ohrenarzt. 


Sprechſtuuden: 24 Washington Sir., 10 bi3 2 Uhr. 
lobw 453 E. North Ave., 3 biä 4 lßr. 





Dr. J. KUEHN, 
(friches Wifiitenyäryt in Berti). 
Spezial-Arzt für haut: und Geihledhtd:-ffrant: 
heiten. — Office: 78 State Str.,. Room 29.—Spred-» 
ftunden: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags 0-11. Moddi 


EEE FT ——— 
ss Dr. STEINGERGC, 
Zahnarzt. 
332 E. NORTH AV., Ce Hndion Au. 


Eprehftunden von 9—8 Uhr Abends. mm 
Fur Uubewizieite frei von d-Hlyr Diorg, 


Gejundheit,“ | 





| romie alle 


* 
he 


Doktor Sweany, 


feit langem vortheilhaft befaunt ala Ehie 
cag05 erfter uud erfolgreidhiter 


Spezialiſt, 


wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
don lon. maſlj 
Nerven-, chroniſchen und 
geheimen Krankheiten von 
Männern und Frauen. 


Keine Zälle angenommen, wenn die Sei · 
lung nicht garantirt werden kann. 


DR. FL. SWEANY, 


323 STATE STR. (Cde Eonaref), 
CHIOSOAGO, ILL. 


Keine Furt mehr vor dem Stable 
des Zahnargztes. 


— 


—868 
ri 


Wir ziehen Kähıte beftimmt onne Schmerz; kein 
Gas und feine Geiayr. Bolles Gebif 3; Leine beffes 
ten zu irgend einem Breife. Goldfronen und Bridges 
arbeit eıne Spezialität. 20-farät. Goldplatten 3A 
Air garantiren fie paiiend oder feine Bezahlung. 

10 prozeut Discount werden allen Witgliedern der 
Urbeiter-Untons und ihren Yantiiten erlaubt. Habe 
ausziehen frei, went andere Arbeit getban wird, Wie 
geben $I000, wenn Sermtand mit_unferen Preiien und 
Arbeit fonturriren kann. Gold-Füllung 50 aufwärtk. 
Siten Abends und Sonntags. Spredt vor und 
Ihr werdet Alles finden wwıe annonckrt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sie, 
Tel. Main 2895. 

Kommt und lakt Euch früh Morgen? Euere ne 

aufziehen und geht Abends mit neuen nad Daufe. — 

Volles Gebih 8. 16jpddibie 


Brivate, 

a Chronüde, 
ꝰNervöſe 
Leiden, 


v Saut:, Blut: und Geſchlechtskrank⸗ 
heiten und die jchlimmen Folgen jugendlicher Aus 
Ihwerfungen. Nervenihwäde, verlorene Mans 
ne:fraft nnd alle Srauentratifheiten merdeu er» 
folgreih don den lang etadlirten deutiden Aerzten bes 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie für immer furıet. 

Joklriufa in den meiſten Fällen ange wandt 
Elekltizilül muß werden. mt eine völlige ſtur zu 
erzielen. Wir haben die größte eleftriiche Batterie die» 
es Yande3. Winter Bepnandiungspreis ift ſehr bilig.— 
Konsultationen frei. Qustwärtige werden brieflidh de» 
handelt. — Spredyitunden: Bon 9:30 Wiorgen® bis 6 Ude 
Abends. Eonitags don 10:30 bi8 12:0, Wdreffe: 
Illinois Medical Dispensary, 

Zimmer 1109, Boyce Bidg.. 112-114 Dearborn $tr., 
CHICAGO, ILL. 


Nehint Elevator zum 11. Floor. 11b,dbibo 


Mannesfraft 


leiht, jhnell und 
dauernd wieder 
hergeftellt. 
Schwäde, Nervofie 
tät, Kräfteverfall mb 
alle Folgen von Jue 
endjünden, Ausjchweie 
ungen, Ueberarbeitung m. 
.w. gättzlic) und gründe 
ich bejeitigt. Jedem Or⸗ 
\ gan und Körpertheiß 
ag "VITO die vollefraft und 
— — ——————— 
infaches, natür⸗ 
liches Verfahren, keine Magenmediein. Ein 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug. 
iffen und Gebraudsantveifung wird per 
Boft frei verfandt. Man fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


DENE ae En 


⸗ von Gewiſſensbiſſen. Shlafloñgkenn oder 
biehten Träumen, Gliederreißen, Rücken⸗ und 
Kopfihmerzen, Katarch, Erröthen, Zittern, Herz» 
tlopfen, Aengitlidteit, Unentidlofienbeit, Trübjiinz 
und erihöpfenden Ausflüjjen, erfahren aus dem 
„Iugendfrennd, wie einfah und billig &es 
fhlechtsfrantheiten und Folgen der Jugendfünden 
— geheilt und die volle Geſuñdheit und der 
robfiun wiebererlangt werden können. — Gang 
neue Heilverfahren. Jeder fein eigener Wrzt. 
Shidt 25 Cents in Stamps ımd Ihr betommt das 
Bud verflegelt und frei zugeihidt von der ‚ ‚Brivar 
— Dispenjarp,’ 23 We 11. Str., Neo 
ort, KW 


Srei für Rheumalismusleidende! 


Wenn Cie an Ahenmatiimus leiden, fehreibt mir, 
und ich ſende unentgeltlich ein Packet des wunderſam⸗ 
ſten Mettels. welches mich und Diele andere heilte jeldfe 
Leute, die 20 Jahre mit Rheumatismus behaftet wde 
ren. € heilte. au‘ einen Apothefer, der 22 Jahre 
vergeblicd) doiterte. Dian adrefjire: 


JOHN A. SMITH, 
Dep't B, Milwaukee, Wis. 


Seid Ihr geſchlechtlich kranl? 


Wenn fo, will id Eu ba3 Rezept (vderſiegelt vorto⸗ 
frei) eines einfachen Hansuntters jeden, miech 
don deir Folgen dom Geivftbefledung im früßer Zus 
aend und geihiechtiihen Ausihtveifungen in jodtere 
Jahren Heite. Dies iit eine fihere Heilung für 
treme Nervofisät, nädllihe Grquife m. f. w. Bei 
und ung Schreibt heute, fügt Wriefmarte bei. 
Adreife: ziv1} 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


rüche geheilt! 


Das verbejierte elaftiihe Bruchband ift das einzige, 
welches Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e3 den Bruch aud bei der jtärkiten Rözpeys 
bewegung zurüdhält uud jeden Brud Beilt. Aakal 
auf Verlangen frei gugelandt. Bill 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Solddibw 


Brüdıe. 

Meine Brudbänder üben 
treffen alle anderen. ibeie 

Inng erfolgt pofitiv i 
Idtimmften Yale Eomie 
ei —— Zur DVertrüpe 
— belungen des Abrvers Gum⸗ 
—— — x. Ale; u Fabrıfpresias 
vorrätig beim größten dentien Syabritanten Dir. 
ROB'T WOLrERTZ, 60 Filth Ave. Spegianıte 
für Brüde und Sräppel. — Eonataas offen von 9 biß 

12 Uhr. Damen iverden von ciner Dame bedient. 


Keine Aur 
Seine Zastung DI. RBAN 
Specialist 


Etablirt 1564, 
159 ©. Glart Str 


Dr. SCHROEDER, 


2 
—— — Mi 


Tuerfaunt 





J 


J der „Abendpofte.) 
Rewıporter Plaudereien. 


Leute, bei denen eine Schraube los ift 
Ben je: wie Pilze aus Der Erde — rs. Towus 
end und die — — 
Hanaford will we! — Pat Glea—⸗ 
ſon's Duell. 


Fei etradend 


Nem Yort, 5. 


Mandhmal Hat man unmillfürlic 
den Cindrud, al3 ob bei uns eine Art 
ron Narrenjeuche ausgebrochen märe. 
Urplötzlich ſcheinen die vernünftiaiten 

eute überzuſchnappen und an allen 
Bien und Enden taucden Grants auf, | 
am A ein — den andern an 

reffen ſucht, ſo— 
, weicher jerne gefunden 
Eier behalt, aus Dem Lachen 
‚gt mehr Heraustommt. So eine 
e Narrenſeuche herrſcht gera— 
wieder in Gotham. Wie ge— 
Söhnlich ſind es unſre „erleuüchteten 
Frauen“, welche von der Krankheit am 
heftigſten befallen erſcheinen. Zuerſt 
kam die famoſe Mrs. Townsend mit 
dem vielbelachten Vorſchlag, für das 
Wohl der heranwachſenden; — ad da— 
durch noch mehr und beſſer als bisher 
zu ſorgen, daß die Kinder nach neun 
Uhr Abends nicht meh r auf der Stra— 
Be jein dürften, weil das nicht qut für 
fie wäre. Kaum war das Ichallende 
Gelächter über diejen pyramidalen 
Blödſinn ein wenig verſtummt, ſo kam 
ſchon ein anderer weiblicher Crank und 
hatte einen Vorſchlag. Die betreffen⸗ 
de war Phebe Hanaſord, ein weiblicher 
Seelſorger und unter den vielen me— 
ſchuggenen Weiberrechtlerinnen, die 
hier bei uns wild wachſen, eine der 
mejhuggeniten. hr mar offenbar 
nicht wohl, daß fie jchon jeit geraumer 
Zeit feinen Unjinn geſchwatzt hatte, 
und ſo hielt ſie dieſer Tage einen Vor— 
trag, worin ſie in der bei Ihresglei— 
chen bekannten unverſchämten und 
ſchnoddrigen Weiſe die Anſtellung 
weiblicher ar Ye forderte, und 
zwar jofort. Dieje urkomiſche Forde— 
rung begründere ſie mit * Bande 
tung, daß dadurch der Ton unter der 
Polizeimannſchaft ein befferer und 
moralijcherer merden würde. Das ijt 
ja die fire Idee aller dieſer „überflüſ— 
ſigen Frauen“, daß ſie berufen ſeien, 
alle übrigen Menſchen, beſonders die— 
jenigen männlichen Geſchlechts, zu er— 
ziehen, was von dem Augenblicke an 
mit glänzendem Erfolge in's Werk ge— 
ſetzt werden kann, wo dieſe edlen See— 
len ihre weiſen Naſen in Dinge ſte— 
cken, die ſie Nichts angehen. Auch die 
Politik wird ja ihrer Meinung nach 
bei uns eine wahrhaft ideale Beſchäf⸗ 
tigung werden, mit dem Millenium im 
Gefolge, ſobald die Weiberrechtlerin— 
nen erſt das Frauenſtimmrecht durch— 
geſetzt haben. 

Der Vortrag der guten Mr2. Phebe 
Hanaford, in welchem fie weibliche 'Bo= 
liziften verlangt, ift der erfte einer gan- 
zen Reihe von Vorträgen gemejen, tie 
noch gehalten werben jollen. Wenn 
die andern auch nur halb jo komiſch 
werden, wie der erſte, dann haben wir 
Nem Yorker die angenehme Gewißkbeit, 
daß wir für lange Zeit nicht aus dem 
Lachen herauskommen werden. 


März 1896. 


enen 
+h 11 
theit m 
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Nenjch 


til 
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Diefe Ueberfülle von Narren Mr der 
Metropole hat augenblidlih unfer 
amerifanifches Schilda völlig in den 
Schatten gejtellt, nämlich das benach- 
barte Zong sland City, den Sit des 
berühmtejten aller amerifanifchen Bür- 
germeiſter: Patrick Gleaſon. Seit Pat 
wieder Mayor iſt, geht es in Long Is— 
land abermals drunter und drüber 
und ein Schildbürger-Streich jagt den 
andern. Der neuelte ijt folgender: 
Bor einiger Zeit wollte Gleajon einen 
Lehrer der öffentlichen Schule hinaus- 
befördern, der ein Anhänger von Nleas 
jons politiichem Gegner und Vorgän⸗ 
ger im Amte, einem gewiſſen Sanford, 
war. Pat benutzte als bequemſte Hand— 
habe gegen den Lehrer mangelnde Fä— 
higkeit. Da der Lehrer jedoch bei den 
Schülern jehr beliebt war, jo jtedte er 
fi Hinter dieje und brachte eine Art 
Betition zu Stande, in welcher gegen 
Sleafons Vorgehen proteltirt wurde. 
&o weit war der ganze Krafehl wenig 
originell. Uber er wurde es in dem 
Augenblid, als ein dreijter Bengel un 
ter den Schülern auftrat und den bie- 
deren Spiehbürgern vernehmlih er- 
Härte, daß Mayor Glealon jelber nicht 
fompetent jei, über pädagogiiche Fa- 
higfeiten zu Pe — eine hödjft 
fatale und deutliche Anjpielung auf 
den in Long Is sland City verbreiteten 
Glauben an die Unfähigkeit Papa 
Gleajons, einem Gedanfen Ichriftlich, 
geichweige denn orthographiih Aus- 
drud zu geben. infolge dejlen erbot 
ſich der vorlaute Knirps zum Beweiſe 
jeiner Behauptung, mit St. Ehren 


. dem Mayor ein Duell auf fcharfge- 


jchliffene Orthographie, Mathematik 
und Gevaraphie auszufehten. Das 
leuchtete den biederen Spießbürgern 
fofort ein, und jie befürmorteten die 
fühne Herausforderung mit Begeijte= 
zung, befonders die Anhänger von Ex— 
Mayor Sanford, denn bei diefen ftand 
e3 feljenfeit, daß Sr. Ehren einfach 
„derratt“ wäre, wenn er das Duell an= 
nähme. 

Sr. Ehren fraute fich verzweifelt 
ben Kopf, denn die Gejchichte mar 
wirklich unangenehm, höchjt unange- 

iehm. Seine Gegner ‚hatten ihm da 
ime zwar hundsgemeine, aber Doc 
verteufelt gejchidte Falle geitellt. Er 


= mußte in der That nicht aus und ein, 
© Henn daß e3 mit feiner Bildung „man 
mad beitellt war“, wie Ontel Bräfig 


zu jagen pflegte, war ihm felbjt eine 


außerordentlih peinlide Gewißkeit. 
= Mber mer Pat Gleafon fangen will, 


muß nicht blos mit mehreren, fondern 


Santa mit fämmtlichen eriftirenden 


unden gehebt fein. Dies erfuhren 
feine Gegner auch diesmal wieder. Sie 
atten fih umfonft in’3 Fäuftchen ge— 
acht, denn Bat Gleafon erklärte, ohne 
mit Der Wimper zu zuden, daß e3 un- 
t feiner Würde fei, fi mit einem 
uulfnaben auf Frumme Grammatif 
nd andere gefährliche Waffen zu 
agen. Gr fünne dies hödhitens 

h einen Stellvertreter thun. Und 


Sie jchie> | 


—— —— meldete fih ein junges Mäbd- 
chen, das fich bereit erflärte, mit dem 
verwigigen Sameraden Additionen 
und Subtraftionen zu freuzen, bis zur 
blutigen Abfuhr eines von beiden, um 
einen befannten Studentenausdrud zu 
gebrauchen. 
Davon abgefehen, Tas die fleine 
Amazone zugleih ihrem Kameraden 
gehörig die Leiten über Anjtand. Sie 
jagte ihm auf den Kopf zu, daß jeine 
Herausforderung an das jtädtriche 
Sperhaupt eine Frechheit und Mangel 
an Takt fomwie Benehmen wäre und 
titulirte ihn “a fresh young kitten” 
Pat Oleafon dat fi) auf Diefe Weile 
mit unleugbarer Eleganz aus der Af- 
färe herausgeſchli ängelt und kann nun 
mit Gemüthsruhe abwarten, wie die 
Sache endet. Ob es wirklich zum Duell 
kommt, wiſſen die Göttetr. Aber wenn 
duch nich — bie ehrenwerthen Bür- 
ger bon Long Island City haben ſich 
jedenfalls wieder ein Stüdchen gelei- 
itet, melches allgemeine Heiterkeit er- 
reot hat. 
* * x 
Und als ob e3 mit all’ diefem Un- 
ſinn a nicht genug märe, haben aud) 
neh \ die Spiritiften ihren Senf dazu= 
gegeben. Freilich eine günjtigere Zeit 
hätten fie gar nicht wählen können, als 
gerade jeßt, wo der Blödjinn hier mad- 
re Orgien feiert. So haben fich aljo 
die Anhänger der Lehre von der vierten 
Dimenfion zufammengethan und has 
ven im Madijon Square Garden eine 
grobe Konvention abgehalten. Das 
„sniereffantejte daran für die übrige 
Menjchheit war unftreitig die überra= 
Ihend große Anzahl von Spiritiiten. 
Niemand Hatte geglaubt, daß der 
Yumbug fo viele Anhänger Hätte. Wie 
zu erwarten war, lieferte die Konpen- 
tion eine Unmafje des gediegeniten 
Blodfinng, befonders in den Reden. 
Aber auch) fonjt wurde viel Komijches 
zu Tage gefördert, Nicht wenige der 
Anmwejenden behaupteten, daß außer 
den geladenen Gäjten auch eine ganze 
Heihe von ungeladenen zugegen Sei, 
und zwar in Gejtalt verfchiedener Gei- 
fter aus der vierten Dimension. Die 
leßteren nahmen fogar lebhaften An- 
tgeil an den Debatten und äußerten 
ihre Unfichten, welche der ehrfurdhts- 
boll Taufchenden Verfammlung mitge- 
theilt wurden. Die Mehrzahl der 
Iheilnehmer waren übrigens Frauen 
und alt waren fie allefamınt. 
Ihiergarten des lieben Hergotts ift 
groß. Er erjtredt fich fogar bis in’s 
Land der „Erleuchteten”. 9. Urban. 


Goldgewinmung in Schlefien. 


Ein Breubifches Goldbergmerf wird 
auf der Berliner Gemwerbeausitellung 
durch eine Sammlung von Erzeugnif= 
jen vertreten fein. Es tit dies das 
Güttler’fche Vergmerf bei Reichenjtein 
in Schlefien. Won der Thatfache, daß 
in Breußen Gold . gewonnen wird, 
dürfte mancher Bejucher der Ausitel- 
fung nichts iwiffen und deshalb um 
jo eifriger hieroan Kenntniß nehmen. 


Sa, der | 


äb- | Daffelbe Merk liefert feit langer Zeit 
das Gold, aus weichem die Trauringe 
für die preußiichen Slönigepaare ge- 
fertigt werden. Die Hohenzollernfüz- 
ſten haben aud) ftet3 für das Kleine 
Goldlanrchen ein ganz beſonderes In— 
tereſſe bekundet. Das geht ſchon da— 
raus herdor, daß die Taufgeräthe für 
die Prinzen und Prinzeſſinnen des 
Herrſcherhauſes, Taufkanne undTauf— 
becken, aus dem Golde gefertigt ſind, 
welches in den Güttler'ſchen Werken 
gewonnen wurde. 


— — — 


Spanifhe Hinrichtung. 


Eine recht gemüthliche Hinrichtung 
iſt in Valencia vollzogen worden. Ein 
gewiſſer Joſe Roig hatte dort vor zwei 
Jahren drei ſeinerSöhne ermordet und 
den jüngſten gezwungen, ihm bei der 
Verſcharrung der Leichen behilflich zu 
ſein. Er wurde deshalb jüngſt zum 
Tode verurtheilt. Die Hinrichtung er— 
folgte im Hofe des Gefängnißgebäudes. 
Ungefähr 2000 Perſonen wohnten dem 
ſchauerlichen Schauſ piel bei. Der Ver⸗ 
urtheilte legte eine merkwürdige Ruhe 
zur Schau. Als ihm das Todesurtheil 
verfündet wurde, ſagte er ganz gleich: 
giltig: „Mir gejchieht Recht; drei Le— 
ben habe ich vernichtet und büße blos 
mit einem.“ Er beitieg ohne Hilfe das 
Herijt, auf dem das Mürgeifen 
(Sarrotte), das in Spanien zur Sins 
richtung der zum Iode Werurtheilten 
dient, aufgepflanzt war. Als er fi 
auf den Sib, der am Hinrichtungs- 
pfahle angebracht ift, niederlieh, ftellte 
es jich heraus, daß diefer für ihn zu 
niedrig war und der Verurtheilte mit 
dem Halfe niht an das Mürgeilen 
reiche. Der Sit murde erhöht, aber 
noch konnte die Hinrichtung nicht ſtatt— 
finden, weil nämlich der Hals des 
Berurtheilten, megen zu großer Didfe 
des Pfahles, nicht in das Würgeijen 
hineinpaßte. „Schneide mir die Kleider 
vom Hal3 mea,“ jagte der Verurtheilte 
zum Scharfrichter — „vielleicht gehts 
dann.” Der Scharfrichter entfernte mit 
einigen Mefferichnitten die hemmenden 
Kleidertheile, mußte aber no eine 
halbe Stunde lang den Pfahl mit ei- 
ner Urt behauen, ehe der Apparat in 
Stand war. Der Verurtheilte jah die- 
fer Arbeit mit der größten Gleichgil- 
tigfeit zu. Blos alg er endlich mit dem 
Hals im MWürgeilen jtedte, jagte er 
zum Henter: „Nun mac) aber jchnell, 
Freund, denn Du haft mich lange ge- 
nug warten lafjen.“ 


Ssefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Eine ideale Bahıı 


von Chicago nach Kort Wayne, Cleveland, 
Erie, Buffalo mit joliden Zügen nad New 
York und durchgehenden Wagen nad) Boston 
tt Die Nidel Blate Bahn, welche den am 
Meiiten zufriedenftelenden und pünftlichiten 
Gijenbahndienit wie auch Alles, was Sicher: 
heit, Bequemlichkeit und Bergnügen der Nei- 
fenden zu fördern geeignet it, auf ihrem Sy: 
jtem eingeführt hat. Wegen Anformation 
über Breiie, Routen, Fahrpläne 2c. 2c. wende 
man ji an X. Y. Calahan, General-Agent, 
111 Adams Str., Chicago, SU. fa mi—lap 


OELLER BROS. & C0. 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 


Vreis-Hotirungen 


‚, + 
für 
Diain Floor. 


Kleiderftofie Kleiderftoffe 
für Montag. 

38 Zoll breite Pourette-Stoffe, in allen vorherr⸗ 
jchenden Schattiruugen, werth 25c, 10c 
Spezial: Preis die Yard 

38 Zoll breite ganzwollene Gafhmered und Geraes, 
in grau, braun, grün, navy und cardie 29€ 
tal, werth 406, Cpezial:Preis die Yard 

40 Zoll breite gemufterte Novitäten in Kleiderftofs 
fen, ın modernen Zarben, das Neuejte 
im Martte, werth 3%, Spezial-‘Preis 
für Viontag die Yard 

46 Zoll breites ganzwollene3 Serge,ofhwere Quas 
tät. in echten Farben od. jhiwarz, wth. 39€ 
59, Spezial- Preis für Montag die Yardot 

38 Zoll breite rahmiarbige Safhmeres, ichhöner 
Stoff für Konfirmations-Slleider, werth 25 c 
Te, Montags Preis die Yard nur » 

38 Zoll breite moderne PlaidStleideritoffe, da8 
Neuefte im Marfte, für Damen-Wailts und 
Kınderkleider, 40 verichtedene Eorten zur 
Auswahl, die 3öc Qualität, Montag die 
Yard nur 24c 

46 Zoll breite Jeinſte ſchwarze Seide appretirte 
Hen rietta Caſhmere, deutſches Fabrikat, 
früher 75c die Yard, Spezial⸗Preis für 
Montag die Yard 

Echwarze gemujterte Novitäten in Kleiderftoffen, 
an neueften Muftern für die Frübjahrs-Saijon. 
Sind joeben augefommen und von 50c 
bis $1.00 die Yard wertb, rn 48c 
für Woutaq die Yard nur Ye und.. 

Seide und Wolle gemiichte Novitäten in aleider 
ſtoffen. in reichen und ſchönen Farden und neue,- 
ften Dioden, werden überall zu 69c vera 49€ 
tauft, Montagd- Preis die Yard nur. 

58 Stücd Mobair Brilliantine im ijillernden Tate 
ben, jehen aus wie Seidenftoife, werth 59 
751, Montagd: Preis die Yard nur c 

Neue Plaid-Seide, für Maifts und Kleider zu bes 
fegen, jehr modern, $1.00 Qualität, 
für Montag dıe Yard nur 

Helle Scyattirungen im Ehinefiiher Seide, gelb, 
rofa, blau, rabınfarbig, beilgrun und 
Gardinal, Montag die Yard nur 


Bierter Floor. 


Sute Qualität Wit Bejen, nie unter Sc Ic 
Bertanft, ENSRERG EN. „See ne sen ans. 

Mrs. Pott nicelplattirte Vügeleifen, beftehend 
aus 3 Eilen, 1 Stand und 1 Griff, alles 48c 
volftändig für nur 


Gute Qualität Schub» Bürften mit Griff und 
ULB CHRRREBEN, * v. löc, vn — Te 
iag Ku8:: .;..»- 

rn 


Hölgerne Satztifte, gut gemadtt. ı nie unter“ 
1244 verfauft. fpeziell für Montag 


52.25. hoblen. 52.50. 


Indiana Nut ...................... 82. 25 
Indiana Lump....................62. 50 
Virginia Egg. ................... 82. 75 
Beſte Virginia Lump. ....0..0......83.00 
Ohio Valley Egg................. 83. 75 
Ohio Valley Luuip................ 84.00 


E. PUTTKAMER. 


Aſpbw 108 E. Randolph St. 
Ule DOrderb werden O. O, D. ausgeführt. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus- Ausftattuugswaaren von 


Strauss & Smith, wa 281. 


Deutide Firma bw 
85 banr und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


| 
| 
| 


Zimmer 305-306 Schiller Building, | 


Montag, den 9. März. 


Zweiter Floor. 

Schwerer blaugeftreifter Cheviot für Schürzen u 
Hemden, m — 10c, — 
Preis, die Yard.. » I 

Ertra jhweres Feder-Ticing mit Tancy Streifen, 
requläver Preis 20c, Miontags- Kreis, 
die Yard 

Ertra große, jhwere baummollene Handtü- 3 
er, vegulärer Preig Sc, Diontags- Preis... c 

Blaue und rothe Neefers für Mädchen, Größe 4 
bis 12, gut gearbeitet und mit ertra aroßen 
Aermeln, mit — reichlich 98 
*1.50 werth, Montags⸗Preis c 

Wrappers für Damen. von ſchwerem, blauen Ca— 
lieo ſchön beſetzt, ein en 50 — 89 
Montags: Preis.. * c 

Wrappers für Damen, vom feinem Bongee ges 
madt mit Bılbop-Aermeln und Spigen-Beiag, 
tourden früher zu $1.25 verfauft, 

Diontagds Preis 

Muslin » Beinkleider für Damen, mit 4 Reihen 
Zud3 und Hobljaum, werth 3öc, 19 
Montags: Preis ce 

Muslin» Hemden für Dameıt, mit Spigen bejegt 
und gut gemacht, reguläre 3öc Onalität, 25 
Montags Preis c 

Dritter Floor. 
Kinder-Wagen. —Wir haben die hübſcheſte, 
ſowie auch größte Auswahl von 810.00 Kinder: 

Wagen, welche wir garantiren, für den Preis 

nicht überboten werden können. 

Gute a en Teppiche, in eıner Aus» 
wa öner Muſter, Montagspreis, 48 
die Yard c 


Nähen undLeaen frei i 
Zaffe, Unterihüffel und Teller, ınit breitem 
Goldrand, das Ganze zufanmen für nur 
Bolen, mit Fuß, bübjch — — l5c 
MWaare, Montag nur. s 
Weiße flache und tiefe Teller, 
ſpezieller Preis 
85.00 und 810.00 Tafele-Services, weil einige Stucke 
davon fehlen für den Spottpreis von 2 98 
* 


1.48 


15c 
8c 


Chantber-Setö, beftehend aus 6 Stücken, 
reich deforirt, Diontags jpezieller Preis 


GROCERIES. 
Ealif. gedörrte Birnen, das Pfund 
Unjer 28 Java und Moda Kaffee, das Pfd..21c 
Golden Drip-Syrup, 1 Quart Majon Jar... Te 
Piel3 Klumpen-Stärke, das Pfund 
Lima-Bohnen, das Pid 
DOel-Sardinen, die ya rende un rk 
Talglichter. 6 für.. . descespsis 
ZTiichjalz, vier 3 Br. .< Säde für. re 


E für obige Majchine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
D und 5jähriger Garantıe, 


Retail:Office Elvridge B 
Nah⸗Maſchine 


276 Wabash Av. 


Bett- Federn. 


Chas. ur & Co. 


find umgezogen nad 


167% 169 FIFTR AVE,, nahe Monroe Str, 


Beim Einfauf von Federn außerhalb unieres es 
bitten wir auf die Darfe C, E. % % au 88 
bie von uns tommenden Säackchen tragen. ddſbw 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 


At se 


diana und Desplain: 
ro DEUTSCH, ——— 


Ziehen ſämmtlich Dr. Wildman vor. 


Die Dienſte des berühmten Spezialiſten ſind ſtart in Nachfrage. 


Fortſchritte der mediziniſchen Wiſſenſchaft in den letzten verfloſſenen Jahren —Krankheiten, 
früher als unheilbar angeſehen, werden jetzt leicht durch ſehr 
verbeſſerte Methoden geheilt. 


Die Mediziniſche Wi fienjhaft hat während der Ieb- 
ten zwanzıg jahre, und jogar während der legten fünf 
oder zchu Jahre, in dem praftiichen Diittel, die ver- 
ſchiedenen hroniſchen Krautheiten zu beiten, Fort» 
Ihritte zu verzeichnen, die ebenio groß find als wie fie 
auf dem neuen Gebiete der Elektrizität volibradht find. 
Vor einem Yıerteljahrhundert gab es eine Dienge ot» 
ganifcher Krankheiten der Lunge. Nieren, Leber, Herz 
und des Mageıs, darin danernde Heilung als ein 
Wunder betrachtet wurde, während heute Tolche Heiz 
lungen als durdaus nıcht beionders merfwürdiq bes 
trachtet Iverden. Der Grund liegt in dem wunderbas 
ren FFortichritt der willenichaftlihen Analyie derftranfs 
beiten in Verbindung mit den wunderbaren mechants 
hen Einrichtungen ın der Behaudiung uud Heilung 
der Yeiden. Seuͤr viele don den Leuten die von einer 
bejouders jhweren zorm don Katarrh und Aſthma 
in den legten zwei oder drei Jahren dur Tr. Wilde 
man’ unvergleichliches Epften geheilt wurden, waren 
Krante, denen dor wenigen Jahren von bejter Autoris 
tät gefagt worden war, daß Ihre Aranfheiten abjolut 
unheilbar ſeien. Thatſache sit, daß die Fälle zur Zeit, 
als fie für undeilbar erftärt wurden, es mit dein Das 
mals eriftivenden Hilfsmitteln aud) wareıt. 

Dr. Wildinan jagt feibit, daß der Erfolg in der Hei- 
lung von schlimmen Fällen von Katarrh md Althına, 
wojür er joviel Xob von allen Seiten einerntet, im 
arogen Maße dem allgemeinen SFortichritt der miedizie 
niihen Willenichaft, der verbejlerten Analyiis jener 
Ihretlihen und hartnädigen Leiden, jowie den bejjern 
mechanischen Initvumenten für deren radikale Behaud— 
lung und Heilung zu daufen tit. 


Katarıh im Kopf und Magen. 


Schnelle und dauernde Heilung dur Dr. Wildniand 
unvergleichlige Behandlung. 

Herr R. M. Jenkins, einer der populärften und bes 
fanntejten Konduftenre der State Str. Bahn, jagt ın 
Dezug auf Dr. Wildmans mwiffenichaftliche Methode der 
Behandlung von Katarıh iı Nafe, Hals uud Magen: 


„Während der Iekten 5 Jahre habe ıh an Katarrh 
gelitten. Er fing zuerit mıt einer leichten Erkältung 
an, die allmählich zu eier dauernden jchweren wurde, 
Die Luitröhren verftopften fich und ichleiimige Abione 
derungen jeßien fich m hinteren Theile meiner Nafe 
und int Dalie iejt. die Schwer auszufcheiden waren und 
mir fortwährenden Huſten verurſachten. Heftige 
Kopfſchmerzen gerade über den Augen ſtellten ſich ein— 
die zuweiten ſo ſtart waren, daß ip beinahe vers 
zweirelte. Beim geringjten.Luitzuge erfültete icy mich. 
68 war ınir unmöglich, meine Füße warn zu halten, 
fie waren ftets falt und feucht. Sch hatte jehr wenig 
Appetit und verl r zujehends an Gewicht; ich fühlte 
mich niedergeichlagen und zu Nichts anfgeleat, Un 
meine Yage mod) zu verfchlimmern, gerietl mein Wi :s 
gen dollfiändiq auger Ordnung, undim fühlte als ob ich 
aufaebläht wäre, kurz, jehr unbehaglid; und war pm 
häufigem Auiftoßen geplagt. Nichts, das ic) aß. bes 
fanı mir, und dann folgte chroniiche Verjtopjung. 
Meine Kollegen bemerkten meinen milerableun Zujtand 
und verändertes Augichen, welches alleiır dem Ratarıh 
auzufchreiben war, und jpraden häufig darüber. Gi» 
nıge riethen mir, Dr. Wildinan deswegen zn fonfuls 
tiren, da er fchon fo viele Angeitellte der Chicago Eity 
Railway Eo. furirt hat, und behaupteten, wenn er Aıts 
dere furirt hat, würde er auch mich furtren fünnen. 
Sıe riethen mir auch, zum beiten und wicht zu einem 
billigen rate zu geben. Sich beiolgte ihren Rath, und 
freue mich, heute fonitatiren zu fünnen, daß nad) dreis 


147 Washington Str, 


Von und nach Deutsehland, , 
„billig auf, den besten Linien 


Vollmachten mit konsul. Beglaubigung. 


Iweehsel una Greditbriefe 
Keal &tale und Uvans 


ohne Verzögerung und Weitlaüfigkeiten 


“ . 


Theo 
147. WASHINGTON STREET. 


CHICAGO, ILL. _som 


A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Ned 
Star u. Rotterdam Linien. 


Kaiferlich Deulfche Reichspofl 


Pojt: und Geld: Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deutfche Münzforten ge- und verkauft. 
Anton Boenert, Jeneralagent 


der Hana Linie, 


Redhtskoninlent und Notar, 
Eröftjafls: u. Vollmadhisfachen 


Spezialität 
Beal Eftate & Louns., 


Deutihe Sparbanf, 
Man beachte den alten wohlbefannten Plaß: 


.92La La  Salle Str. 
55 AA Subdivifion, mit 
Front an Aihland 


Ave. ud Garfield Bivd. (55. Str.) 


Eine fhöne Lage mit borzüglicyer Gar» Bedienung, 
€3 laufen eieftriihe Cars durcy) don der Subdivifion 
nah der Etadt, Fare 5 Gens. Cine bequeme Ente 
fernung don den Etoct Yards.— Zu leihten Bedingun» 
gen. — Ausgezeichnete Geſchäftseden und ſchöne Refi-⸗ 

uz· rotten nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Um 
dieſe Lotten auf den Viartt zu bringen, wird eine be⸗ 
Ihränfte Anzahl dieſer Loiten zu den jetzigen niedri⸗ 
gen Preiſen dertauft werden. und wer den die Preije | 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Betradgt zieht, jo find feine befferen und bılligeren 
Zotten zu finden. Nuf Verfauf bein Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 BANDOLPH STR., nahe La Salle. 


= Wiltft 
Du gli ücklich ſein? 


u 8 i it wenig Arbeit 
ud Sorgen? —S > 3 der deuiſchen 


—5— Colonie in California, 


dem gelebten Lande Amerita’g an — mit Obit, — 
Sonnenſchein und Geſundheit Obſtland zu 840.00 den 
Ude. Nur 10 bis 20 Ader nötbig eine Familie d 
erhalten. Land fan raremmeiie dezablt werben. 
—* Du felbftitändig; wenig Mühe mit Obſtbau: herr⸗ 
liches lima: Eifenbabhn Säulen, u. 1. W.; feıne Des 
mwälerung ndıhig. Obit das bejie im ganzen Ötaate und 
zielt ftetö die beiten RVreife,. Schreibe um Austunft: 


Sekretär Mar Kortum, 693 Yurling Str. 
Komm’ * den B Berjammlungen 
fhem Donnerig, (bis en 18. Mär), re men 


dem Rimmer har Koutichen Beiellicheit. A 


und np anni für Lotten in der 





monatlicher Behandlung ich vollftändig gefundet bin 
und glaube, nie ın meinem Leben beiier gefühlt zu 
haben als jegt. Allen, die an Katarrh, verdorbenei 
Magen oder dergleichen leiden, möchte ich daher, da ıch 
aus Erfahrung jpreche, empfeblen, jih an Dr. 9. ©. 
Wildman,' 224 State Str., zu wenden. Cr beilte mich 
und wird Andere heilen,“ 


Andere die geheilt worden find 


Durhd Dr. Wildmans eigenes und unvergleichliches 
Syſtem. 
red C. Mohr, 185 Sheffield Ave., 
Naſen⸗Katarrh geheilt. 

Frau Lehr, 187 24. Pl. Polyp entfernt und Katarrh 
vollſtändig geheilt in einem Monat. 

Die Fräulein Emma und Martha Landwehr von 
Barringtont, Su., geheilt von Altyma und Katarrh. 

Frau Secelia Heuich, 580 23. Str., geheilt von foetis 
ſchem Naſenkatarrh. 

Frau Zaridrina Anderſon und Tochter geheilt von 
ma; geufatarrh, Todter von hroniicen Naientatarrh. 

dr. Emma Meitter. 795 W. 20. Str., geheiit vom 
Katarrh der Naie umd der Kehle. 

F. Wernerholm, bei Hibbard, Spencer, Bartlett & 
Eo., von theiltveijer Lähmung und Erzema dor 3 Jab« 
ven geheilt. 

Frau X. €. TFalvey. 7046 Sefferjon 
bon &roniichem Katarrh geheilt. 

N. J. Griffin, Burnſide, geheilt von chronijchen 


von chroniſchem 


Ave., Parkfide, 


Bronchitis. 


Herr und Frau Michael Göring, 3044 Lod Str., ges 


ı heilt von hroniiwen Katarrh. 


Herr Gut. Mau, 
Broncial Katarrh. 

L. 6. Rubel, 348 Wabaih Ave., 
matismus. 

Eha3. KHreiger, HIN. Market Str., 
tarrh und Nervöjität. 

Frl. Anquita Schnenfe und Schweiter, 266 Rantiey 
Str., geheilt von beginmender Shwindjucht, die Schwes 
fter von hroniiher Schwäche. 

Frl. Corda Kovely, 1320 Yerington Ave.. geheilt von 
Hronifher Taubteit, hat ihr Sehör wieser erlangt. 

Bernhard Köfing Er-StadtsSschasmeiiter, geheilt 
von chroniſchen RafensKatarıh 

Aug. Kubı, 146 Angquita Str., geheilt in einem Mos 
nat von Katarrh und Heiferfeit. 

Außer die hier aufgezählten hat Dr. Wıldmant in 
feiner Difice taniende ähnliche Zeugniie Liegen, die ihn 


3269 Archer Ave, geheilt von 
geheilt von Rheus 


geheilt von Ka» 


| fämmtlih al3 einen gejchidtein und wilienichaftithen 


| Spszialiiten empfehlen. 
find niedrig und ev Liefert alle YNedizin. 


i 


Wildnand Gebühren 
Wenn Ihr 
Euch wicht fo wohl befindet wie ihr wohl möchtet, 
folltet Jhr bei ihm voripregden. Difice 224 State Str., 
Ecke Quincy. 


Haut-Krankheiten dauernd geheilt. 

Dr. Wildmans wiilenichaftliches Syitem in der Bes 
handlung von unangenehmen und entitellenden Dauts 
frantheiten. jols Iche als: Pity—⸗ 
riaſis, Kraze, Ec⸗ zema, Salzfluß. 
Finnen. Diitef: g Dr. Bildman aer ünd andere 
Sautaffeitionen turirt müſſen jeht den 
verbejlerten Mies Sant: thoden weichen. 
Deraltete Fätte, J Krankheiten. NH melde Hartırüs 
diq denäinitrens aungen Ande— 
rer widerjtanden, find uns beſonders willkommen. 


Dr. 


Kerven: Krankheiten geheilt. 

Sedermann, der fühlt, daB eine geiitigen Kräfte 
ihwäder werden und daht nichw den, voder — die 
törperlichen Kräfte durch Ueberar iſtrengung und andere 
Urfahhen abnehmen, jollte ichleunigit ber Dr. Wild» 
man vorfpreden. Gerne Beyaudiung wird geijtige 
wie förperiche Leiden heilen, dad Bıut wieder aut 
bauen und das erichütterte Nerven-Syitem auf jeineit 
normalen Zujtaud zurücführen im einer jpnclen und 
äufriedenjteilenden Dee 


D.MeLoy & Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 


Sprechftunden dv. 9:30 Uhr VBorm. bis 4 Uhr Nachm.; 
6:30 bis 8 Uhr AbdS.; Sonntag 9:30 Vorm. bis 1Nacdın. 

Dr. Wildman beygandelt alle dKroti= 
hen Kranfheiten und madt eine Spe- 
jialität auß 


Katarrhaliiden Krankheiten, 
SHaut- Srankiheiten, 
DMerven-Srankheiten, 
Dfut- srankheiten. 
CH Spezielle Behandlung mitEleftrizität wenn nöthig 


Eijenbahn: Fahrpläne, 


Fuinois Gentral:Eijenbahn. 


Ale durchfahrenden {| Züge verlafjen_ den Gentral-Bahn» 
bof, 12 Str. und Part Row. Sie Büge nad) dem 
Eüden fünnen ebenfall3 au der 22. Str.-, 39. Str.= 
und Hyude Park⸗Station beſtiegen werden. Stadt—⸗ 
Ticket⸗Office: vv vAdauis Str. und Auditorium⸗Hotel. 

abi fahre Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | 3.1uR H12.ION 

Atlanta, Sa. & Yadionville, Sa. . 3.101 112.30 3 

St. Louis Diamond Special... NAON 17.358 

Cairo, St. Yonis Tagaug.. tn 7 1.00 N 

Springfield & Decatur 1 90R 1 7: IB 

New Orleans PBoitzug. . ..4 3.00 B i 2 * B 

Bloomington Paſſ aqtergug 310R 12.30N 

Ehrcago & New Orleans Erpreß ..1 8.ON 17.008 

Gilman & Kantafee 1 435% 110.008 

Rodford, Dırbugıe, Eiour Eity & 

Sioux Falls 3 Schnellzug 110.05 ® 
Rocford, Dubuque & Eiour Eıty. all: 35 Hr 1 6.50% 
Rockford Paſſagierzug .... ....... 13.00R 110.203 
Rodiord & fFreevdort & Dubuque..* 4.50 N 
Mocktord & Freevort Expreß. . . 7. 50 
Dubuque & Rockford Expreß 
aSamſtag Nacht nur bis Bubuque. 
lid, ausgenommen Sonntags. 


TON 
jTäglıh. *Täg- 


Burlington-Linie. 
Ehicagos, Burlington- und Quincy-E iſenbahn. Ticket» 
Difices: 211 Clark Str. und Union Paife agier⸗Bahn⸗ 
hof, Canal Str. zwiſchen Madiſon und Adams. 
Büge Ahfahr: Ankunft 
Galesburg und Sireator * 6. 13 N 
Rociord und Torreſton t 2. 10 
Local-Punkte. IJlindis u. Jowa. sl: 0 7 *215R 
Rodtord. Sterling uud Diendota...+ 430R +00 RB 
Etreator und Ittuva... . + ON t10.20 9 
Kanjas sıty, St. ‚oe u.‘ Seavenworth* IN 79,208 
Alle Bunfte in Texas. ............ *5DN 79208 
Omaha, €. Bluff3 u. Neb. Puntte .* 6.329 * 8.0V 
St. Paul und Minneapolis DR *89.00 B 
Kas City, St. Joe u. Leavenworth.. *10.: 30 N *6.45 VB 
Omaha, Yıncoln und Denver 3 
lad Hılla, Montana Portland... 


* 8.20 B 
463 "SON 
Et. Paul und Minneapolis 


ß LION *10. 30 B 
*Tädlich. Täalich, ausgenommen Sonntags. 


ChicA60 GREAT WESTERN RX. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, * Avbe und Harriſon Str. 
Eity-Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
Taglich Ausgen. Sonntags Abfahrt Ankunft 
Minneavolis, St. Raul, D Dubuaue, (+5.15B +10.0HN 
FKanias City, St. Joievb, Dez - *6WNR *9108 
Moines. Mariballtomn 140 8 ° 9108 
hHcamore und Byron Local *ZION 0.25 
Et. Eharled, Eycamore, DeKalb— Abfahrt 45.15 B, 
“9.40 BD, TIMN +535N N "110% Untunft 
17.50 8, *9.108, +10.30B, 505N, FON. 


Baltimore & Ohio. 
Grand Eentral Pa :Nagier-Station; Stadt- 
Office: 193 Elarf Str. 
Keine ertra Habrpreife verlangt auf 
den B. SO. Yımited Zügen. „Abfahrt 
RKocal ... 6.05 3 
New York und Waihıngton Kein 
buled Limited..... 0.910.158 
Pittsburg Limited .......... 3.00 N 
Malferton Accomodatıon.... ee EIN 
Solumbus und Whecling Erpreh.. FEN 
New Work, Wajhington. Fıttöburg 
und Cleveland Vertibuled Kimited.* 6.5R 
Taglich. 7 Ausgenommen Sonntaas. 


Bahnhöfe: 


Ankunft 
+6.40N 


* 9. 10 N 
* 7.40 B 
9.45 B 
* 7.20 VB 


11.55 V 


Nickel Plate — Die New York, Chicago und 
St. Louis-Eiſenbahn. 

Bahnhof: Zwölſte Str.⸗Viadukt, Ecke Clark Str. 
"Täglich. Täglich ausg zu abi. Ant. 
Ehicano & Gieveland Koit.... 18.05 B TON 
New Hort & Sojtoun Erpreg LION ION 
New York & Bolton Erpreg ......... ION 7OB 
Tür Raten und Schlafwagen Akfommodation jprecht 
vor oder addreifirt: Henry Ihorne, Tiefet-Agent, 111 
Adams Etr., Ehicago, JA. Telephon Main 3389, 


—r tt — — — — — 


CHICAGO & ALTON—-UNION PASSENGE 
Canal Street, between Maaison = zZlıren. Sts. 
Tıcket Office, 101 Adams Street 
* Daily. t Dailyexcept Sunday. |} 
Pacific Vestibuled Express, T . e Leave. 
Kansas City, Denver California. 
sas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield &St Louis Day E xpress 
St. Louis and —— ‚Limited 
St. Louis “Palace Fx 
St. Louis & Springfield 3 Midnight Special. 
'eoris Limited 
'eoria Fast Mail 
Peoria = Express 
& Dwight Accommodation. 


Chicago & Erie-Gifenbann, 
Zidet-Difices: 
242 ©. Glarf Str. und Dearborns 
Station, Bolt und Feırvor Str. 
Abfahrt. 

Marion Rocal 17.08 
New York & Bojton 
Samestowwn & Zuffalo 
North Audio erommodation. 
Ne Nort & Bofton........... - SWR 
Solumbus & Norfolt, Ba. 3WB 

*Zäglih. + Ausgenommen Sonntags, 


25N 
258N 


Ankunft. 
17.1, 
5.35 N 
HIN 

- LION 29308 

"7.358 

"7.3583 


Depot: Dearborn-Station- 
I Zidet-Officeö: 232 Elarf St 
und Auditorium Hotel, 
—— Antuuft 


“ION 


al) — 


ae und en. 
mdianapolis uud — 
alayette und Zouisville . 

Lafayette * Louis ville 


kanıma dato 


EEE DIET DE ——— 





1000 1002 & 1004 Milwaukee\ AvE. 
CHICAGO" 


Yreife für 


Montag, den 9. März. 


Sie verdienen Eure Aufmorkfamkeit, 


——— Dept. 


Bar — iße 19e | 


wolle ne Ser: 


u ı Fruhlahr 9 
— 9 23° 
No Z Strite der ! 
ganzwolle nen der 
Zoll breit soeben ar 
neue Frühjahrs- 
tag, noch einm 1. 
Be eteö — itter 
Montag, ? 
ER ter c 
ſter we 
Nardore rcale. i 
Dard, dıe st Qua £, 
2 Kiſten feine le ‚en, 156 \ 
TRoiae DR DRERT 0 nen sen ann nn 
Donteities 
Last diefe Gelegenheit nicht vorübergeben. 
res gebiet 
% 
Ic 
eIHeT 
9 ont aas⸗Prei 
neue 


edard..... D4 
— OR 6c 
mut 


!'39e 


sp! 


Mustin Nadıt ⸗ s 

Spihtzen beſetzt, billi— 
Hemden, werth St, 

BR — —— — — ————— 

zcke für D 

x, Montags 


Danıen, 
u Hsc—zu. 


Oor 
OT 


preis 


Sprjial:Berfauf von Zpigen: Gardinen, 
a und Subehor frei mitt jedem Paar. 


Notions ꝛc. 


Toilette⸗Papier, die 

Reſter von Strumo 
werth Sc . 

Ceiten-Kämnte, wert) loc. das 

Große Spulen Heitzwirn, dag aı uber nd 

Goldene Gürtel Doll... ......... „. 19e aufwärts. 


Stange 


Rolle. 


band Eiaitıe, me 
> 
& ee 


| Unfere feinen 
Gute ſchwere 


Gutes 


| Weiße 
| Weiße Metall⸗Ef 5 


Hausbeſen. I5c Qualitãt ... 


33e | 


.19e | 
ien in allen Sarber n, 19e | 


| MWajchjoda, 


| @vaparated N 
| Ausgewählte Singer Snaps 
| Sen 


| B2eiter Ealifornie Schinfen, das Pid 


Schuh⸗Dept. 


in Kuöy für Heine Ange 
> 015 11, immer zu 89c ver 
ROSEN. een 


Un iere Sr 


ichuhe 
aut 


59e 
Satin Gal’ Anaben-Shube, 
— — — 


zum Sch 
Montags 


Wr ; 
Nrt für Männer, 


ı oder Gumtmis 89e 


nie unter 


zanz jolide, zun 


RE 


*1. 25 r 
Montags⸗Preis 85: 
nn 
12300. hölzerne Xör tel. 

Metall⸗Th 


1Gall. Blech-Oellanne.. ....... RD; 2 
72 Fuß Waſchleine werth 15c. ....... J 
2 Quurt eifer.ie Kejjel. 19c werth........ 2 
Jene Stahl-Brodinejler, werth 3% 
5 Fuß Trittleiter. 
Gute Mejler und Gabel, da sp aar — 
No. 8 Waichtejfel mit fupfernem Poden... 
The Challenge Wringer, Dotzgejtell 
No. 2 Weitern Buiymaldine...u. ......$ 
Groceries. 

2 Vid 

Tiſchſalz, der Sack. re 
Beite Ort-Sardinen, die Bü ie 
Fauch Mur SatelsKofinen, das 
epfel, das Pid. 
das Pid 


f»Sardinen, 3% Pfd.-Bücdhie 





Das ei einzige e Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten, 


APOL.LC) 


enkleider- Sahrikanlen 


i6i FIFTH AVE. 
Hoſen auf Beileflung ı gemacht für 1.0. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den 


aleihen Preis von $4.00 


für das Paar nah Map gemachter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


ALBERT MAY & C0O,, 


62 S. CLARK STR. 


Nachfolger von 


C. B. Richard &Co. 


Gegründet 1847. 


Billigfie Paffage-Billelle 


über alle Linien. 


Kredit- 
briefe. 


Er — Vollmach- 


ten. 


>. 


sel. 
Erbschaf- 
ten. 


Deutſches 


Rechtsbureau 


(Geſetzlich inkyrporirth beſorgt 
Erbſchaf̃ts⸗ we Radıiagregulirungen bier und 
in allen Welttheil Vollmachten, Teſtamente, 
Rechtsſachen — Art. 


Konsul M. STEFFENS, 
FRANK KINNAR, Zicdts-Anwalt, 


und öffentl. Nadhlakvermulter für Eoot County. 
ALBERT MAY, Fedts - Anwalt. 
62 So. CLARK STR. 


Auslunit gratis. Offen Eonntags Dorm. 


KEMPF& LOWITZ, 


General:Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preijen. 
Erbſchafts-Einziehungen. 

Dollmachten ausgefertigt. 
Erhfyafts-, Militär: und Prozeßfachen, 


bier und in allen Welttheilen. 
Deutiches 


Jionfular: und Rechlshurean, 


Office: KEMPF & LOWITZ, 
155 09. Washington Str. 


Die beften m. Billigften Bru 
Bänder Tauft man beim Fahre 
ant-n OTTO KALTEICH, 

% 133 Clark Str. Gcde Diabijou. 


Finanzielles. 


E. G. Pauling, 


132 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


‚eigenthum. Erite Sypothefen 


zu verfaufen. sapli 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufmärt$ 
auf erjte Hypothek auf Ehrcago Grundeigenthuin. 
Papiere zur fiheren Rapital-Antage immer vorrätdig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Südweh-Ehe Peardorn & Wafdingion St. 


Shukerein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 LZarradce Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ava 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


FE. lemtn 00 Ma-- 'nnıd Aug 


Schreibt wegen Samples. 


Sljaddilj 


Finanzielles. 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY sank 


ladet Sie ein, ein Konto in der 
Sparkaſſen- 
Abtheilung 


zu eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Zinſen bezahlt werden. 


Kapital 


$1,000,000 


ssu,im 


La Salle und 
Washington 
Streets. 


BANK 


Direktoren: 
A.C. BARTLETT, gHibbard, Spencer, Bartlett & Co, 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg. 6o. 
H. N. HIGINBOTHAM, Marfball yield & Eo. 
MARVIN HUGHITT, $räi. Seicage & Northweſtern 


iſenbahn. 


CHAS. L. HUTCHINSON, weit „Sen Exchange 


A. 0. SLAUGHTER, a. ©. — & Co. 
MARTIN A. RYERSON, gapitaliſt. 

ALBERT A. SPRAGUE, Sprague, Warner & Go. 
BYRON L. SMITH, spräj. Ihe Northern Truſt Co. 


Bant—Sparkfafle-Auswärtige 
und zuunsttbineilungen. mibıs 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randelph Str. 
KW Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 


Erbſchaften — — 2* 


Depoſiten angenommen. — Bollmachten aus⸗ 
geftellt. — Baflage:Scheine von und nad Europa, 


Soantags offen von 10—12 Uhr Bormittag. 


Peabody, 
Houghteling 


& Co. 164 Dearborn Str. 
Ausichließlich Darlehen und Heldanlagen 


auf Grundeigenthum. 


Sünftige Bedingungen für Borger. 
n7,dbja,6m Feinſte Hypotbefen für Darle ber. 


— Ber 


Billiges Geld 


auf Chicago Grundeigentgunn in beliebigen 
Beträgen borgen will, wende jich gefl. au 


Wm. R. Hildebrand & Co., 


97 Washington Str. ſabw 


Fleischer, Weinhardi & Co., 


79-81 Dearborn ötr., 
Untty Gebäude. zu ebener Erde 
Geld zu verleihen avui Chicago Grund» 
Gehe Oupeibeien in beliebigen Summen, 


Bere "= 
RR Tmeralı. 





